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Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 1. Juli. Mit 31 
gegen 24 Stimmen beſchloß der Se— 
nat, den Kohlenzoll auf 67 Cents pro 
Tonne feſtzuſetzen. Turpie (Dem.) 
vonIndiana trat in einer großen zwei⸗ 
ſtündigen Rede für eine 3meiptogentige 
Einfommenfteuer und gegen die Zoll⸗ 
vorlage ein. Alliſon (Rep.) von Jowa 
beantragte, den Gegenſeitigkeitsvertrag 
mit Hawaii in der Vorlage zu belaſſen. 
Angenommen. 

Waſhington, D. C., 1. Juli. Im 
Abgeordnetenhaus ftritt man fi) auf’3 
* Neue über das Protokoll der vorigen 
Eitung herum, und Settle von Sten= 
tuly erklärte e3 für berfafjungswibrig, 
daß das Haus nur zwei Gitungen für 
jede Woche beftimmt habe, und fagte, 
diefe Regel fei nur angenommen wor— 
ben, um da3 Haus an der’ Erledigung 
bon Geichäften, welche feine Aufmert: 
Tamfeit erforderten, zu verhindern. 

Settle wurde zur Ordnung geru- 
fen; fein Antrag auf Aenderung des 
Hrototolls wurde mit 105 gegen 90 
Stimmen abgelehnt, und dann das 
Protokoll gutgeheißen. Edwin C. Bur—⸗ 
leigh wurde als Abgeordneter vom 3. 
Diſtrikt von Maine (Nachfolger des 
Seth L. Milliken) vereidigt. Noch ei— 
nige untergeordnete Angelegenheiten 
wurden verhandelt. 

Im Senat beantragte Jones (Dem.) 
von Arkanſas, den Zoll für Kokos— 
fafer-Mattenzeug ($ 441 der Zollpor- 
lage) auf 20 Prozent des Werthes feit- 
aufeßen, ftatt auf 6 und 4 Gent3 pro 
Quadratfuß. Wbgelehnt ohne befon- 
dere Abftimmung. 

Altfon berichtete den Zufag von 
White von Californien ein, monad) ein 
gol-Nachlaf auf Kohle geftattet wird, 
die auf amerifanifchen Schiffen benußt 
wird, welche im Ausland- Handel und 
im Verkehr zmifchen den Atlantifchen 
und Bacific-Häfen gebraucht werben. 
White beantragte, auch die im Küſten— 
handel thätigen Schiffe hinzuzufügen. 
Abgelehnt ohne befondere Abſtim— 
mung 

Allen (Bolkzp.) von Nebrastfa mach⸗ 
te wieder darauf aufmerkſam, wie 
ſchlimm die Kohlengräber in den Ver. 
Stagdken dran ſeien, und daß dem Ge— 
ſetz gegen die Einfuhr von Kontrakt— 
Arbeitern fort und fort von den Be— 
fitern von Kohlenaruben Trob geboten 
werde. 

Debs Plaäue. 


Terre Haute, Ind., 1. Juli. Eugene 
V. Debs erklärt, die Perfonen in ver— 
ſchiedenen Städten, mit Ausnahme 
Chicago, welche fich al3 Vertreter der, 
bon ihm begründeten fozialiftifchen 
Kolonifations-Bewegung ‚bezeichneten, 
hätten feine Ermächtigung dazu. Die 
Erefutive mwird am Dienftag, den 6. 
Suli, in Chicago zufammentreten, und 
dann werden Organifatoren unter den 
500 Bewerbern ausgewählt werden. 
In einem Schreiben aus Buffalo wird 
darauf hingemieien, dab das Big 
Horn-Beden in Wyoming fich für Die 
Koloniften eignen würde, und dort 
ohne Weiteres 500 Perfonen ihren 
Unterhalt finden fönnten. Ein Scyrei- 
ben von einem befannten Vertreter der 
ruffifchen und polnifchen Xuden in der 
Stadt Nemfork fact, daß 100,000 Ju⸗ 
den daſelbſt die Bewegung unterſtüßen 
würden, nicht als Koloniſten, ſondern 
als Mitglieder der Sozialdemofratie, 
wenn ihnen genügende Verficherungen 
binfichtlih des Charakter der Grün- 
dung gegeben würden. 

Um 8. Juli wird Deb3 diefe Kam- 
pagne in Milmaufer eröffnen, wo er 
eine befonders große Mitaliedfchaft 
zu gewinnen erwartet. 


Kein „„Gretna Green’ mehr. 


ZTrenton, R. %., 1. Zuli. Der Staat 
Nem Jerfeh hört von heute an auf, ein 
Gretna Green für heirathsluſtige Lie— 
bespaare von auswärts zu ſein. Denn 
um Mitternacht iſt das neue Lloyd— 
ſche Geſetz in Kraft getreten, wonach 
Niemand mehr, der außerhalb New 
Jerſeys wohnt und wohnen bleiben 
will, in dieſem Staat geſetzlich verhei— 
rathet werden kann. ‚Disher hatten fich 
jedes Jahr in Nem Serfey 5000 oder 
mehr Nicht-Einwohner trauen Taffen, 
theil3 in Cambden, theil3 in Hobofen 
und Jerſey City, und New Jerſey 

mar bei der tugendhaiten Menjchheit 
des Ditens hierdurch einigermaßen in 
Verruf gefommen. 


Dampfernadhridhten. 
Angelommen. 


Nem York: Gerpia von Liverpool; 
——— (brit. Dampfer) von Roiter- 
am 
Nem York: MWerlendam von Rotter: 
bam; Germanic von Liverpool; Mohi- 
can von Swanſea. 
Rotterdam: Spaarndam von New 
Vort. 
Liverpool: Schthia von Boſton; 
Rhynland von Philadelphia. 
Liverpool: Britannic von NewYork. 
— St. Louis von New 
or 
Bremen: München von Baltimore. 
Plymouth: Fürſt Vismard, von 
New York na Hamburg. 
Vancouver, B. E.: Cmpreß of China 
bon ben afiatifehen Häfen. 
Adgegangen. 


a Yort: Rormannia nad Ham= 
Fe "Rem Hort: Schiedam von Amifter- 
„.Doutsgne Veendam, von Rotterdam 


re: 258 noch New Vert 
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Columbus, D., 1. Juli. Der Koh: 
lengräber = Befiger Horace 2. Chap= 
man, ber übrigens bei feinen Arbeitern 
fehr beliebt ift, fteht an der Spibe der 
Kandidatenliftte des bdemofratifchen 
Konvents ald Gouverneursfandibat. 

Die Silberrepublifaner und Popu- 
tiiten find verftimmt, meil fie feine 
Stellen auf dem Ticket erhielten, und 
wollen eigene Nominationen machen. 


Bom Felde der Arbeit; 


Moungstomn, D., 1. Juli. ebe 
HYabril in den Ver. Staaten, deren 
Lohnſkala mit unter der Jurisdiktion 
des Amalgamirten Verbandes der Ei— 
ſen-, Stahl- und Blecharbeiter ſteht, 
iſt geſtern Abend geſchloſſen worden. 
Dieſe Fabriken beſchäftigen im Gan— 
zen 25,000 Gewerkſchafts-Mitglieder 
und außerdem noch eine Anzahl Ande— 
rer. Die Schließung iſt hauptſächlich 
deswegen erfolgt, weil der beſagte Ge— 
werkſchafts-Verband und die Fabri— 
kanten noch keine Einigung über die 
Lohnfrage erzielt haben. Nur von der 
„Newport Rolling Mill Co.“ in New— 
port, Ky., und der „PBeninfular Car 
Co.“ in Detroit iſt die neue Lohnſkala 
bis jetzt anerkannt worden. 

Pittsburg, 1. Juli. Uebermorgen 
findet eine Delegatenkonvention der 
Kohlengräber dieſes Diſtrikts ſtatt, 
und dann ſoll die Frage entſchieden 
werden, ob in dieſem Diſtrikt ein all— 
gemeiner Streik behufs einer höheren 
Lohnrate unternommen werden ſoll, 
oder nicht. Von dieſer Entſcheidung 
dürfte Vieles auch in den anderenBerg— 
bau⸗Staaten abhängen. 

Ein allgemeiner Kohlengräber— 
Streik und eine längereEinſtellung des 
Bettiebs in den Stahl- und verwand— 
ten Fabriken wie auch in den Fenſter— 


alas-Etabliffement3 würden die größ: | 


ten Gefchäftsftörungen bedeuten, welche | ! h 
| Sn Hannover, feiner engeren Heimath, 


feit Jahren aleichzeitiq eingetreten find. 
Pittsburg, 1. Juli. Die Eifeniwerfe 
bon 


macht. 
unter feinen Umftänden die Zohnitala 
des Amalgamirtn Gewerkſchaftsver— 
bandes unterzeichnen will. 

Lyunchmord-Aufruhr befürchtet. 

Glasgow, Ky., 1. Juli. Die Sach— 
lage dahier iſt gegenwärtig eine ſehr 
beunruhigende. Der Zuſammenlauf in 
dem Städtchen, anläßlich der Eröff— 
nung des Prozeſſes gegen den Farbigen 
Stone wegen angeblich verſuchter Ver— 
gewaltigung, iſt der größte ſeit vielen 
Jahren, und unbeſchreiblich iſt die all— 
gemeine Aufregung. Zwei Kompagnien 
Staatsmiliz ſind mit dem Gefangenen 
hier eingetroffen, um einen Lynchmord— 
Verſuch nöthigenfalls gewaltſam zu 
verhindern, und ihre Anweſenheit er— 
höht noch die furchtbare Erregung. 

Sſcone war Pförtner in der Hoch— 
ſchule dahier und ſoll einen Angriff auf 
Fri. Moore, eine Lehrerin in der An— 
ſtalt, verſucht haben, während ſich die 
Lehrerin allein im Dormitorium be— 
fand. Im Kampf zwiſchen ihr und ib— 
rem Angreifer wurde eine Lampe um— 
geworfen, und mit knapper Noth wur— 
de verhindert, daß das Do 
niederbrannte; die Lehrerin warf ein | 
brennendes Bett aus dem enter und 
rettete hierdurch das Gebäude, 


Berföhnte Sanges:-Größen. 


New Horf, 1. Juli. Die amerifani- 
fchen Opernbefucher werden wieder den 
Genuß haben, Kean de Neszfe und 
Mme. Nordica zu hören. E3 mirb 
aus London gemeldet, dah die Dif- 
ferenzen zmwifchen Beiden beigelegt find. 
Die Nordica erklärt öffentlich, fie fei 
jet zu ihrer Freude völlig überzeugt, 
daß Sean de Neszke nicht die Urfache 
ihrer Abmweienheit von ber Oper in 
boriger Saifon gemefen Tei. 


Bahnunglüd. 


Afron, Eo., 1. Juli. Die Züge, auf 
denen fich Delegaten zur Konvention 
der „Ehrijtian Endeaporer3“ befinden, 
Tcheinen heuer viel’Bech zu haben. Schon 
der dritte Unfall diefer Art jeit weniger 
al3 48 Stunden ift zu verzeichnen: 

Ein Zug mit folgen Delegaten ftieß 
gegen 3 Uhr Morgen? jeh3 Meilen 
meitlich von hier mit einem Güterzug 
zufammen, und 3 PBerfonen, darunter 
ein Paſſagier, wurden ſchlimm verletzt. 


Opfer von Indianer-Prohibiton. 


Brainerd, Minn. 1. Juli. Zu 
Malones Voint, am See Mill Racz, 
find 5 Indianer, darunter der Häupt- 
ling Wee Sug, umgelommen, und noch 
mehreren Anderen fteht ebenfalls ver 
Iod bevor, — lediglich infolge des 
Irinten? von Haar = Del, „Schmerz- 
Tödter“ und ähnlichen altoholhaltigen 
Präparaten, zu denen fie ihre Zuflucht 
nehmen, meil wirkliche geiftige Ge- 
tränke nicht an die Indianer verfauft 
werden dürfen. 


Der Sonne glühende Pfeile. 


Cincinnati, 1. Juli, Aus dem Obio- 
Ihal fommt eine Menge Nachrichten 
über Opfer der Hige und brüdende 
Schwüle. 

Im Staat Virginien folgten auf die 
heiße Welle ſehr verheerende Gewitter⸗ 


ſtürme. 


Emigranten⸗Familie verbrannut. 


Henberfon, Ky. 1. Juli. Jonas 
Wilder, ein Gmigrant, bat nebt feiner 
Gattin und zwei Heinen Mädchen in 
einer Hütte unmeit Rochefter, amGreen 
River, nu — Die 

amili ar uthlich von Benton, 

o., geloriimen und _ in ber Hütte 
age ofen En en. 


rmitortum | 





| 


| fih eine Gedenffeier 


bolm, Zinomi ei, ft zum Na 
Reliboiod ala zuffifcher Boif 


Chicago, Donnerftag, den 1. Zuli 1897. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Tr Geſchäfte. 


Philadelphia, 1. Juli. Nachfragen 
in vier der der größten Droguen⸗ und 
Farbenhäuſer dahier ergeben eine be⸗ 
deutende Verbeſſerung im Geſchäfts⸗ 
Umſatz der letzten vier Wochen, mit ſehr 
ermuthigenden Ausſichten für noch 
weitere Verbeſſerung, beſonders nach 
Erledigung der Zollvorlage. Die 
Preiſe ſind ungefähr dieſelben geblie— 
ben, aber bei fteigender Nachfrage er= 
hofft man auch eine Preisfteigerung. 

Propidence, R. 3., 1. Juli. Das 
Gefhäft in ber Baummoll- -Brande 
zeigte eine anhaltende Beflerung wäh— 
rend des verfloffenen Monats. Aehn— 
liches wird von hier und Bofton be— 
züglic) der Woll-|nduftrie gemeldet. 


Die Flopffchten Dod. 


New York, 1. Juli. 3 wird jeßt 
berfichert, daß Bob Figfimmons und 

Sohn 2. Sullivan dod am Montag 
Rahmittag im Ambrofe Bart zu 
Brooklyn ihre Preistlopferei haben 
werden. Der Brooflyner Polizeichef 
MeKelvey fol feinen Widerjtand auf- 
gegeben haben, auf die Verficherung 
bin, daß e3 nur eine Borerei fein wer- 
de, und Sullivan die Hälfte der Brut- 
to-Einnahmen friegen Tolle. 


Ausland. 


Dem Andenten ten Windthorfts. 


Berlin, 1. Juli. Zum Undenten an 
den verftorbenen Zentrumsführer 
Windthorft, die „Perle von Meppen”, 
it vor jeh& Jahren von den hiejigen 
Katholiten eine Kirche geftiftet worven. 
Das Gotteshaus, da8 den Nainen 
„Ludiwiastirche” erhalten hat, it jegt 
bom Pfarrer Eidam feierlich eingejeg- 
net worden. Dem feitlihen Att Ichloß 
an Windthorft 
an. &3 ift dies die zweite Kirche, Die zu 
(Shren WindthorftS gebaut worden tit. 


befindet fich die zu feinem Gedäadhtniz 


ones & Lauahlins haben eine errichtete Marien-Kirche. 


weitere Lohnherabſetzung bekannt ge-⸗ 
Dies bedeutet, daß die Firma 


Tauſch amtirt noch immer. 


Berlin, 1. Juli. In einem gehar— 
niſchten Artikel beleuchtet die „Kölni— 


ſche Zeitung“ die inneren Zuſtände des 
Verwaltungsdienſtes und ſtellt dieſel— 


ben in ein ſchlimmes Licht. Veran— 


laſſung dazu gibt ihr der Umſtand, 


daß v. Tauſch, der traurige Held jenes 
ſenſationellen Prozeſſes und vielleicht 
noch mehrerer andrer, noch immer 
ſeine Beamtenſtellung bei der geheimen 
politiſchen Polizei bekleidet. 

Der dickkspſige Bundesrath. 


Berlin, 1. Juli. Der Bundesrath 
bat zum foundfopielten Male dem Bes | 
Ichluß des Reichätages betreff3 Bemilli- 
gung bon Diäten und Vergütung bon 
Neifefoften für die Neichöboten feine 
Beltätigung verweigert. Die Diäten 
merden wohl noch lange ein „Frommer 
MWunfch“ bleiben. 

Gräßliche Familientragödie. 

Deſſau, Anhalt, 1. Juli. In dem 
ſtillen Städtchen Roßlau, im Anhalti— 
ſchen Kreiſe Zerbſt, erwürgte der Dach— 
decker Wilhelm in einem Wahnſinns— 
Anfall ſeine Frau und verſuchte dann, 
ſein kleines Söhnchen zu ertränken. 


Nachdem er noch ſein Haus in Brand Kaufmann mit ſich bringt. 


geftedt hatte, erhängte er fich. 


Oeſterreichs kämpfendes Deutfche 
thum. 

Wien, 1. Juli. Auch in Aſch, Böh— 
men, kam es gelegentlich des daſelbſt 
trotz polizeilichen Verbots abgehaltenen 
deutſchnationalen Parteitages zum 
Einſchreiten der Polizei. Gendarmen 
drangen in den Verſammlungs-Saal 
ein und räumten das Lokal. Da die 
erregte Menge der Aufforderung der 
Beamten wohl nicht ſchnell genug Folge 
leiſtete, nahmen die Poliziſten zwei 
Verhaftungen vor. Die Arreſtanten 
wurden jedoch ſpäter wieder entlaſſen. 

Dem deutſchländiſchen antiſemiti— 
ſchen Reichstagsabgeordneten Zimmer⸗ 
mann, der, wie ſchon gemeldet, auf ſei— 
ner Reife zu dem deutſch-böhmiſchen 
Bundesfeſt in Auſſig an der Grenze 
polizeilich aufgehalten wurde, ift nuit= 
mehr das Betreten Böhmenz auf die 
Dauer eined Jahres verboten worden. 
Neue Antlagen gegen Panamiiten. 


Paris, 1. Juli. Die franzöfifche 
Abdgeordnetenfammer hat noch einen 
parlamentarifchen Ausfhuß ernannt 
behufs Unterfudhung neuerliher An 
Ihulbigungen, melde gegen Mitglie- 
der der Kammer in Verbindung it 
den Banamakfanal-Schwindelgefhich- 
ten erhoben worden find. 


Schiuh des JZubiläumsfeftes. Oo 


London, 1. Zuli. Die Feier des 60- 
jährigen Regierungs- Jubiläums der 
Königin Victoria kam heute mit den 
glänzenden militäriſchen Rebue⸗ Feſt⸗ 
lichkeiten in Alderfhot, in Geger@art 
der Königin, zum Abichluß. 


Die türfifch » grichifche Situation. 


Konitantinopel, 1. Suli. Der rufe 
fiiche Zar hat abermals einen Brief an 
den Sultan gerichtet und ihn erfucht, 
die weitgehenden Bedingungen für den 
Abjchluß eines Friedens mit Griechen- 
land aufzugeben, da Griechenland fie 
doch nicht annehmen und ausführen 
fönne. Daraufhin hat denn auch ber 
Sultan die von den Großmädhten vor⸗ 
geſchlagenen Friedensbedingungen im 
Weſentlichen angenommen. Wann der 
Friedensſchluß eigentlich azuſtande 
ua läßt fich aber noch immer nicht 
agen. 

Der biöherige ruffifche Botfchafter 
in der fchwebifchen Hauptftabt I 


Ronftantinopel ernannt worden. Man 
will hierin eine Uenderung in der Hal- 
tung Rußlands erkennen. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Politiſches Allerlei. 
Das neue Kinderſchutz · Geſetz. 


Mit dem heutigen Tage iſt das neue 
Staatsgeſetz in Kraft getreten, welches 
es ſtrafbar macht, Kinder unter 15 
Jahren zu Arbeitszwecken heranzuzie— 
hen, es ſei denn, die betreffenden El— 
tern geben ihre ſchriftliche Erlaubniß 
hierzu. Die Mitglieder der Schulbe— 
hörde werden mit den ſtädtiſchen Be— 
amten und den ſtaatlichen Fabrik-In— 
ſpektoren auf ſtrenge Rurchführung des 
Geſetzes ſehen. 

Im Einklang mit einem Beſchluß, 
den der Countyrath vor drei Monaten 
faßte, erſchienen heute die vom Coun— 
ty angeſtellten Wächter und Fahrſtuhl⸗ 
führer im County- und Kriminalge— 
richtsgebäude, ſowie in den Anſtalten 
zu Dunning zum erſten Male in Uni— 
form. 

Die Cicero Townbehörde hat geſtern 
der Lake Str.-Hochbahngeſellſchaft die 
Gerechtſame zur Errichtung einer elek— 
triſchen Bahn ertheilt. Die Geſellſchaft 
verpflichtet ſich, binnen achtzehn Mona— 
ten die Linie bis nachHarlem ausgelegt 
zu haben und für eine Fahrkarte nach 
der Stadt nicht mehr als 5 Cents zu 
berechnen. Weiterhin ertheilte die 
Townbehörde den Herren Samuel A. 
Rothermel, James A. Heels, U.B.Mel- 
pille, %. 3. Miller, 3. W. Yohnfon, 
x. ©. Walter und % S.Deder die Er- 
laubniß, in Cicero eine Gasanftalt zu 
erbauen. Der Preis des Gafes darf fi 
für Privatfonfumenten nicht höher ala 
auf $1.10 per 1000 Kubitfuß belaufen, 
und die Tomnbehörbe bewahrt fich fer- 
nerhin das Vorrecht, die Gasanftalt zu 
irgend einer Zeit- fänflich zu erwerben. 

Seit vier Kahren zum erjten Mal 
haben die Blauröde am erjten Tage des 
Monat3 Zahltag gehabt. Sie erhielten 
heute ihr Salair für Juni in Boll auz- 
bezahlt. 


Aus dem Schulrath. 


Der geftern vom Schulratd zum 
Drud beorderte Jahresbericht feines 
Präfidenten Halle gibt eine flarelleber- 
fiht über den - gegenwärtigen Stand 
des ſtädtiſchen Schüulweſens. Hiernach 
hat ſich der tägliche Schulbeſuch von 
265,569 in 1888 886 auf 218,500 
in i80697 gehoben. Insgeſammt 
waren in dem letzten Schuljahr 4900 
Lehrer thätig, oder 232 mehr als in 
dem Jahre vorher. Zwölf neue Schul— 
gebäude mit zuſammen 316 Klaſſen— 
zimmern, die 17,064 Schülern Auf— 
nahme gewähren, wurden fertiggeſtellt, 
und zwar koſteten dieſelben Alles in 
Allem 51,396,082. Handfertigkeitsun— 
terricht genießen gegenwärtig 5587 
Schüler. Herr Halle befürwortet ferner 
die Errichtung von beſonderen Hoch— 
ſchulen fürHandelswiſſenſchaft und be— 
tont bei dieſer Gelegenheit auch die 
—— Vortheile, welche die 
Kenntniß mehrerer Sprachen für den 
Auch 
wünſcht er die politiſchen Wiſſenſchaf— 
ten zu einem Theil desVolksunterrichts 
gemacht zu ſehen. Schließlich emp— 
fiehlt der Jahresbericht die Errichtung 
beſſerer und größerer Gebäulichkeiten 
für die vom County übernommeneNor— 
malſchule. 

Die Lehrbücherfrage, welche geſtern 
von Kom. Errant wieder auf's Tapet 
gebracht wurde, wurde nach längerer 
Debatte an das Schulverwaltungs— 
Komite verwieſen, das in der morgi— 
gen Sitzung Bericht erſtatten ſoll. 
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elektriſchen Car 


Ald. Knudſons Bedrängniß. 


Der Dertreter der 17. Waıd unter einer fehr 
häßlihen Anklage. 

Als die „Municipal Voters' Lea— 
gue“ im Frühjahr 1896 Herrn Mag- 
nus C. Knudſon von der 17. Ward fo 
eifrig in feiner Kandidatur gegen den 
ftreitbaren Stabtvater Maurice D’- 
Eonnor unterftügte, da hat fi Prä- 
fident Cole nicht im Traume einfallen 
laffen, welchen Kummer er an feinem | 
Schüßling noch erleben würde. Sebt 
wundert fich der gute Cole fchon Tängft | 


fon im GStabtrath regelmäßig fo 
ftimmt, daß ehrliche Leute feine Freu— 
de daran haben können. Und nun ift 
noch etwas Anderes hinzugefommen. | 
Hannah Schult, ein vor zwei Jahren | 
aus Schweden eingemanbertes junges | 
Mädchen, das bis vor wenigen Tagen 
bei dem Stadtvater Knudfon bebien- 
ftet gewefen ift, hat diefen am Dien3- 
tag wegen thätlichen Angriffs verhafz | 
ten laffen. 
fon habe ihr Gewalt anzuthun ver— 
ſucht. Polizeirichter O'Donoghue, 
welchem der Stadtvater unter dieſer 
Anklage vorgeführt worden iſt, hat die 
Verhandlung derſelben auf den 12. 
Juli anberaumt. Hannah wohnt in— 
zwiſchen bei ihrem verheiratheten Bru— 
der, Nr. 103 Erpftal Straße. 
Degen ungeretfertigter Ders 
haftung. 


Am 2. Juli des Jahres 1894 ver— 
Ihmanden aus dem Cicherheitsgeiwöls | 
be der „Sohn R. Logan Building and 
Loan Affociation“ im 4. Stocdmerf des 
„Ahland Blod“-Gebäudes, auf bisher 
no nicht aufgeflärte Art und Weife 
5214.49. Stemard WU. Maltman, der 
derzeitige Sekretär derGeſellſchaft, ver—⸗ 
muthete den Dieb in derPerſon des An— 
walts Alexander H. Heyman, der ein 
Pult in denGeſchäftsräumlichkeiten des 
erwähnten Bau- und Leihvereins inne 
hatte. Heyman wurde verhaftet, ſpä— 


ter aber mangelnder Bemweife halber «h= | 
Jetzt drehte er | 


renvoll freigeſprochen. 
ſofort den Spieß um und verklagte 
„John A. Logan Mutual Bld'g. and 
Loan Aſſociation“ wegen ungerechtfer— 
ligter Freiheitsberaubung auf $30,000 
Schadenerſatz. Die Geſchworenen Rich— 
ter Cliffords haben ihm nun heute 
*10,000 zugeſprochen, doch wurde ſo— 
fort Berufung gegen das Urtheil ange— 
meldet. 


Die Lincoln-Partbehörde, 


Sr der geftrigen Spezialfigung ber 
Rincoln-Parkbehörde famen die am 
Fuße von Belmont Avenue wohnenden 
Örundeigenthumdbefiger um die Er- 
laubniß ein, auf eigene Koften an je= 
ner Stelle einen Pier errichten zu dür- 
fen, um dem Megfchmenmen vonLand 
Einhalt zu gebieten. Das Komite für 
Boulevard und Barfverwaltung 
wird fich vorerjt mit der Angelegenheit 
näher zu befaffen haben. Un denjel- 
ben Ausfhuß wurde auch der Antrag 
verwieſen, 
bis zur Verbindung mit dem Weſt-⸗ 
park-Boulevardſyſtem auszudehnen. 
Fernerhin ebenfalls das Geſuch der 
Grundeigenthümer, am Ausgang von | 
La Salle Upe., einen in den Park 
führenden Fahrweg herzuftellen. Kom= 
mifjär Peter Hand Ichlug Herrn Ya 
fob Richter al3 Zipil-ngenieur für 
das Parkſyſtem vor, doch wurde Die 
Erledigung diefer Angelegenheit bis 
zur nächſten Sitzung verſchoben. 


Opfer der Site. 


Dr. Wilfon Dehmann, wohnhaft | 
No. 84 Dearborn Straße, wurde heute 
Vormittag, während er fich auf einer 
der Ban Buren 
Straße befand, von der Hite über- 


| 

| 

| 

win, | 
nicht mehr, wenn der Reformer KRnubd- 


Hannah behauptet, Knud⸗ | 


den Diverfey Boulevard | ! 


aeklagten ſeinerzeit an die Großgeſchwo⸗ 
renen — —— Babe: — * 


Iheures Bergnügen. | 
: nt | mannt. Er ftürzte auf dad Straßen 
Die, Konftabler Sarrington. und | pflafter herab und erlitt dabei mehrere 


Flannigan vom Thornton Townſhip ?,.; — 
verhafteten heute zu früher Morgen- | . — 16 u und | 
ftunde vier Männer, Namens red | SOUFEM er — — 
Zalle, Harry Paffeit Ifaac G Gar- brachte den Verunglückten nach dem 
rett und William Cadman, welche im er —— Dr. Dechmann iſt 
Calumet-Fluß, nahe South Holland, —— * 

mit Schleppnetzen gefiſcht hatten. Die Re ie Eu ne ie De 
& inioe © * 

Sfangenen wurden einige Stunben Ecke von Hermitaoe Avenue und Au— 


ſpäter dem Polizeirichter Harris von 2 : 

Harben vorgeführt, der einen eben | Em SE, vom Hitzſchlage getrof⸗ 
von ihnen zu einer Geldftrafe von $10 | Er ewußtlos & a Er —9* | 
und ben Koften bes Verfahrens verur- | Aufnahme im iſabeth⸗ Hoſpita 


theilte. Sein Zuſtand iſt nicht gefährlich. 





Im Gedränge. 


An der Weit Madifon Straße, zmi- 
fchen der Brüde und der Canal Str., 
fam e8 heute Vormittag, al3 die Brüde 
für einen paffirenden Dampfer geöff- 
net werben mußte, au der üblichen An 
ftauung von FFuhrwerfen aller Art. Ein 
MWaggon der Taylor - Straßenbahn: 
ginie fuhr dabei aeaen einen mit Bau= 
holz beladenen Wagen an, und Fıl. 
Nellie Lomery von No. 10 Elburn 
Avenue, die fih auf einem Vorberfit 
de3 Waanons befand, kam bei diefer 
Gelegenheit zu fchmerzhaften Verlegun- 
gen am Kopf und im Geficht. 


Bon der Börfe. 


Die Kaufluft in Weizen war heute 
feine jonderlich große, und die Stim= 
mung wurde auch erjt etmaß feiter, «la 
die Kabelnachricht eintraf, daß die 
Donau:Ernte um volle 40 Prozent 
durch ungünftige Witterung bejchädigt 
worden fei. Auch die guten Erport= 
Ausfihten, welche Nem ort übermit- 
telte, hatten einen günjtigen Einfluß 
auf den Markt. Barifer Preife für 
Meizen und Mehl blieben unverändert, 
während Liverpool um 4—} d niedri- 
ger notirte. Mai3 erzielte heute einen 
etwas befjeren Preis. 


Zum Spalding- Fall. 


Auf Veranlaffung feine Kollegen 
Tulen hat fich Richter Dunne endlich 
Bereit erklärt, den Spalding-Fall 
mwäbrend ber nächfien Woche in Ver—⸗ 
handlung zu nehmen. Wie verlautet, 
werden Spaldings Vertheidiger hierge⸗ 
gen Proteſt einlegen, da Herr Dunne 
no vor wenigen Tagen erllärt hat- 
te, daß er nichtö mit der Angelegenheit 
au thun haben wolle, weil er ven An 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Der Arbeiter Thomas Hohliban, 
welcher am legten Sonntage in feinem 
MWohnhaufe, Nr. 703 Root Straße, 
eine Treppe hinabftürzte und dabei 
fchwere innerliche Verlegungen erlitt, 
2 während ber vergangenen Nacht im 

ounty-Hofpital gejtorben. Die Leis 
che wurde nach der@ounty-Morgue ge⸗ 
fchafft, mofelbft der Eoroner heute 


met den üblichen en abge- 


Gelefenite 


Deutiche ‚geitung 


9. Zahrgang. — Ro. 155 


Arbeiter-Uingelegenheiten. 


Auf der Fahrt. 


Ein Buchbiuder » Streif, der große Ausdeh- | Erplofton des Dampffejjels eıner £ofomotive, 


nung gewinnen mag. 


Weil die Verlagsprudereien von W. 
8. Contey,. George W. Hl & Co., 
Broof & Rantin und Thomas Krapp 
fi mweigern, einen Kontraft mit ver 
Buchbinder-Union abzuſchließen, durch 
welchen ſie ſich verpflichten würden, nur 
ſolche Arbeiter dieſes Faches zu beſchäf— 
tigen, welche bereits Mitglieder der 


Knaben anzuſtellen, welche die Union 
ihnen liefert, haben geſtern die bei ge— 
nannten Firmen angeſtellten Buchbin— 
der, etwa 250 an der Zahl, die Arbeit 
niedergelegt. Die Buchbinder-Unton 
wird dieSaclage dem Rath der Druds 
| Gemwerffchaften unterbreiten und er= 
| wartet bon diefem, daß er auch die 
| Vreßleute und die Seßer der vier Ge- 
ſchäfte zum Streik veranlaſſen wird. 
In South Chicago verfolgen die 
dortigen Angeſtellten der Illinois Steel 
Co. mit geſpanntem Intereſſe deren 
Unterhandlungen mit den Arbeitern 
| ihrer Milmwaufee’r Anlagen. Von dem 
| Derlauf diefer Unterhandlungen hängt | 
e3 ab, ob eö auch hier zu einem Streit 
| der Eifen- und Stahlarbeiter fommen 
mwird oder nicht. 

Nachftehend folgt das Ergebniß der | 
jüngft von mehreren größeren Gemerkt: | 
Ichaften vorgenommenen Beamtenwah- 
len: 

Leitungsröhren-Einrichter — 2 
dent, John ©. Kelly; Vizepräſident, P 
| %. Mitchell; Prototolführer, W. W. 
| | Betrie; Sinanzfefretär, James Lyman; 
Schatzmeiſter und Geſchäftsagent, Ja— 
mes Kennedy. 
Dampfheizungs-Einrichter — Prä⸗ 
ſident, P. Clarke; Vizepräſident, Law— 
rence Curran; Protokollführer, Wm. 
Anſtedt; Finanzſekretär, Charles John— 
ſon: Schatzmeiſter, Robert Harriſon; 
Geſchäftsagent, Joſeph Larkins. 
Helferverband der Dampfheizungs⸗ 
Einrichter — Präfident, Edward Fair- 
childs; Wizepräfident, U. PB. Beder; 
Neotnlollfühkee M. 3. Hanrahan; 
Finanzſekretär, A. E. Brattock; korr. 
Sekretär, J. J. Farrell; Schatzmei— 
ſter, Frank Walker; Kollekteur, Wm. 
Kelly; Orbnungshüter, Jane Mor- 
gan; Gefchäftsagent, B. Madden. 
Morgen oder übermorgen wird Herr 
Eugene B. Deb3 nadj Chicago zurüd- 
| fehren und dann wahrjcheinlich —* 
die Kommiſſion ernennen, welche den 
zu beſiedelnden Staat auswählen toll. 
— Die Parteileitung der „Sojtals 
demofratie.von’Amertta“ ſieht ſich ver⸗ 
anlaßt, vor Schwindlern zu warnen, 
die ſich in anderen Städten als Agen⸗ 
ten der Partei aufſpielen, Lokal-Orga— 
niſationen gründen und Beiträge ent— 
rei dazu berechtigt zu 
ein. 


In Shwulitäten. 


Das Gefchäftslofal der Wagen: und 
——— George P. Bunker & 
Nr. 350 Wabaſh Avenue, iſt ge— 
he Abend von Hilfsfheriff Harry 
Hal geichloffen worden. E3 aefıhah 
dies auf Grund eines Beichlagnahme- 
| Befehls, der vor Kurzem von der „Ehi- 
| caao Wagon and Aınplement Comp.“ 
erwirft worden war. Die Forderung 
ber leßtgenannten Gefellfichaft beläuft 
fih auf $2233. Unter den übrigen 
Gläubigern wird die Nationalbant von 
Portland, N. Y., an erfter Stelle ge- 
nannt. Die Inhaber der Firma find 
Diiabt W. Andrews, George PB. Bun 
fer, William ©. Cantrell und Kate St. 
Clair. Wie verlautet, wird wahrjchein- 
lich noch heute ein Uebereinftommen ge- 
troffen werden, auf Grund defjen das 
Geihäft bis auf Weiteres fortgeführt 
werden fol. 


An Gas erftidt. 


Sn dem Schlafzimmer feiner Woh- 
nung, Nr. 1527 Dafdale Ape., murbe 
heute Morgen derMafler Henn Wohr⸗ 
mann entſeelt im Bette liegend aufge— 
funden. Der Todte hatte noch das 
eine Ende eines Gummiſchlauchs in 
ſeinem Munde, während das andere 
Ende an dem geöffneten Gashahn be— 
feſtigt war. Thüren und Fenſter wa—⸗ 
ren feſt verſchloſſen. Andauernde 
Kränklichkeit ſoll das Motiv des 
Selbſtmordes geweſen ſein. — Wohr⸗ 
mann war 43 Jahre alt und unverbei= 
rathet. Er hatte einen großen Be— 
fanntenfrei3 unter der deutjchen Be- 
bölferung von Late View. 


Die neuen Kommiffäre. 


Richter Grokcup hat heute die neuen 
Bundestommiffäre ernannt, und zwar 
Herrn Wirt E. Humphrey für Krimi- 
nalfadhen; ferner: Charles R. Pidard, 
Chicago; Wm. Littledale, South Ehi- 
caad; Kohn MeEormid, Silad ©. 
Willard, €. B. Sherman, Henry W. 
Bilhop, Wm. M. Booth und Simon 
MW. King, Chicago; P. E. Home, Peo- 
tia; Fred Grant, Canton, JU. 


— — — — 
Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Anditoriumthurm 
wird für di» mäditen 18 Stunden folgendes Werte: 
für Jlınois und Die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
Apr geitellt: 

Chicago und Umgegend: Unbeltändig, aber im 
Allgemeien jhön und warm beute Mbend und mors 
gen; veränderlihe, zumeift jüdlide Winde. 

Zllinsis umd Indiana: Schön und anbaltend 
warm beute Abend und morgen; Beränderliche, zus 
* jüdlihe Winde 

Wiscorfin: Unehändig heute Ubend; morgen im 
Allgemeinen ihön; geringe Icmperatueveränderung; 


2 3a Sgemeinen jhön = — 
Abend und morgen 


Binde 
— * Se nie — 
um lerten Der * 
über 
Aut vente 
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Union find, und al3 Lehrlinge nur bie | 


| 


| 


| 


| 


Fünf Perſonen verwundet, zwei davon 
tödtiıch. 
In der Nähe von Morgan Park ift 
heute Morgen furz vor jeh3 Uhr auf 


der Northern Bacific-Bahn aus unz. 


aufgeklärter Urfache, wahrſcheinlich 
aber aus Altersſchwäche, der Keſſel ei⸗ 
ner Lokomotive explodirt. Dieſe Loko⸗ 
motive war vor einen aus fünf Wag⸗ 
gons beſtehendenVorſtadtzug geſpannt, 
der ſich auf der Fahrt von Blue N 
land nad Chicago befand. Lokomotiv⸗ 


führer John Fogg und Heizer Zohan = 


Latſchow haben bei derErplofion [hmer =3 


re Brühmunden und andere Verleguns 


gen erlitten und befinden fich in Fols 


ge beffen in großer Lebensgefahr. Vom 
den Baflagieren des Zuges find nur? 
| drei ernitlich verlegt worden. DiefeDret; 
find nach ihren Behaufungen in Blue 
Saland zurüdgefchafft worden, ehe e#° 
gelang, ihre Namen zu ermitteln. 
Später. — Seit Eintreffen bes” 


eriten Berichtes find nun aud) die Na= 


men der verlegten Baflagiere befannk 


* 
* 
J 
3 
0 


qevorden. Diefelben lauten: William” 


Capp, Auquft Bearfon und Yean 


Schimmer. — Die Erplofion erfolgte 
—* Morgan Park und Mount 
Hope, ganz in der Nähe der Wohnung 
des Ziaarrenfabrifanten Alvin Deih, 
und nach deffen Behaufung wurden bie 
—— dann auch — ge⸗ 

racht 


Feuer, 


In dem baufälligen Holzbaufe Kr 
144 Orleans Straße, welches Eigen“? 
thum ber Weftern State Bant ift und 
morin Louis Slieberger eine Bäckerei 


Dur die Erplofion 
wurde heute Morgen in dem zmeiitädi« 
gen Wohnhaufe von William Allen, 
Herausgeber des Wochenblattes „Chi— 
cago Republic”, an Kimbarf Avenue, 
nahe 56. Straße, eine Feuersbrunſt 
berürfacht. Herr Allen, deifen Familie 
fich in der Sommerfrifche befindet, mar 
zur Zeit allein in dem Haufe. Er wure 
de durch die Erplofion nicht remwedt und 
würde in dem dichten Rauch, mit mels 


ge erjtict fein, hätte Bolizift Nolan ihre 


geholt. Das Teuer ift nachher von bez 
uemmanjgait ſchnell bewältigt wor⸗ 


Rut nach 12 AUhr in letzier Nast 
bemerkte PBokzfft Eugene" Me&a 

daß aus den Fenjtern von Jas. Bud 
ley8 Wohnhaus, Nr. 3149 Butler 
Straße, Rauchmolfen drangen. Er 
wecte die Bewohner des Haufe und 
alarmirte die Feuerwehr. Diefer ge- 
lang e3, die Flammen nad) kurzem 
Kampfe zu löſchen. Buckleys Scha= 
den beläuft fih auf $350, feine Nad)s 
barn, Erofien und Frau M. Ste= 
nir, En ebenfall3 
gezogen worden, und zmar zum Be— 
trage von zufammen etwa $450. 


Unwillkommene Gäſte. 


Elkhart, Ill., bekannt durch ſeine Vor— 
liebe für allerlei wildes Gethier, ſtieg 
geftern auf der Rüdreife von Madinac 
Söland im „Auditorium Anner” ab. 


nicht mit Qebensgefghr aus dem Haufe 


3 
* 


betreibt, fam heute Morgen um 3 Uhr © 
ein Feuer zum Ausbrud, das Schaden 
im Betrage von $600 angerichtet Hat. 
einer Lampe 


€ 
u 


chem fich die Zimmer füllten, obne yra= + I 


=” 


.. 


in Mitleidenfhaft == 


Der Milionär John P. Gellett aus 


J 


Als Handgepäd hatte er drei Wildka⸗ 


tzen bei ſich, die er auf Mackinac 
land ſpottbillig erſtanden hatte. 
Viecher waren in einem Käfig 
wahrt und wurden im Gepädzinmer 
untergebracht. Dort ift nun in Folge 
der zarten Weife, in melcher Die Haus- 
diener mit den Gepädjtüden der Gäfte 
umgehen, geitern Nachmittag ber Kä= 
fig in Stüde gegangen. €3 gab dann 
einen Auftritt, der für die nicht bethet- 
ligten Zufchauer weit hübſcher anzu— 
ſehen, als für die Gepäckleute durchzu⸗ 
leben war. Es iſt dieſen ſchließlich 
gelungen, die wüthigen Kaheenthiere 
wieder unter Verſchluß zu bringen, 
ſchöner aber ſind ſie durch die Spuren, 
welche der Kampf auf ihren Zügen zu⸗ 
rückgelaſſen hat, nicht geworden. 


In's Feldlager. 


Das zweite Bataillon der „United 
Boys' Brigade of America“, beſtehend 
aus den Kompagnien 2 und 3, unter 
dem Befehl der Kapitäne H. M. Mills . 
und D. BP: Olfon, ift heute Morgen 
mit einem Zuge der Chicago, Milmwaus 


tee & St. Baul-:Bahn, nach Lauder⸗ * 


dale Lale, Elthorn, Wisconfin, abges 
gangen, mofelbft morgen das diegjäh- 
tige Teldlager des Verbandes eröffnet 
werden fol. Etwa 200 Verwandte 
der Kabetten haben bie Fahrt mitge- 
madt. Die Uebungen werden am 9. 
Suli zum Abfhluß tommen. Das 
Kommando über die Brigade, melde 
über 500 Mann ftarf ift, führt General 
D. €. Grauer. 


Reorganifirt. 


Herr A. Lamrence Hopkins, ber — 
herige Maſſenverwalter der Northern 
Pacific Bahn, hat die Konirolle über 
dieſe Verkehrslinie leßte Nacht um 8 
Uhr an den Reorganiſations⸗Ausſ 
der Gläubiger und der Altionäre 
Bahn abgetreten. Dieſer 5 
hat die Bahn bekanntlich im 
Herbſt bei der ra Derf 

zung für $8,000 
gefchäftliche Leitung der 
— nun wieber Herr Fr 


000 erftanden,. Die Die 


RL 


0 Mi 





Blätten if jhwer genug. 


ASpart Eure Kräfte hierfür auf. Madıt Eu 
den übrigen Theil der MWäfche leicht 
dur; den Gebrauh von Pearline. 
Alan weiche die MWäfche hiermit ein, 
Poche fie, fpüle fie — das ift Alles, was 


nötbig. 
weißer, als bei 


Die Wäfche wird reiner und 
der alten Wafd- 
methode; farbige Sakn erhalten 


2 ein frifcheres Ausfehen; Slanell. 


fahen werden weicher und laufen 


nicht ein, 


Gebrauchet Euer Pearline genau fo, wie auf jeden Padet 


angegeben, und hr werdet die beiten Refultate erzielen. Ge 
braudet nicht mehr — dies ift nur Derfhwendung — gebrauchet 
auch nicht weniger — dies erfchwert nur Eure Arbeit. Gebrauchet 


es allein nd ohne Seife; nur Pearline, 


531 


R 


celegraphiſche Nolijen. 


JIu land. 


— Die Konvention der Luther-Liga 
in Rockford, gelangte 
noch geſtern zum Abſchluß. Die Liga | 


von Illinois, 


zählt jetzt 2232 Mitglieder, 664 mehr 
als im Vorjahre. 


— In Louisville machte der „Come | 
Banferott, | 


mercial Building ITruft“ 
und der Krad) des „Columbia Baus, 
Leih- und Sparvereins folgte auf dem 
Fuße. 

— Zu Kankakee, Ill, wurde die 
Konvention des Muſitlehrer-Verban— 
des des Staates Illinois 
Dieſelbe dauert vier Tage, und jeden 
Tag gibt es Konzerte mit klaſſiſcher 
Muſik. 

— Im Gebirge unweitBuſhou, Cal., 
(bei Lodi) wüthete ein verheerendes 
 Bufchfeuer, welches die Ortfchaft mit 
Bernichtung bedroht. ES find Gegen 
feuer angezündet worden, um den Drt 
vor Ferftörung zu retten. 


— Das Werft an der neuen Folfon- 
ftraße in San Francisco, mo die 
„. Dampfer der „OceanicSteamfhip Co.” 
anlegen, ift dur eine Feuersbrunft, 
welche Durch das zufällige Ummerfen 
eines Keffela mit fochendem Theer ent= 
Stand, theilmeife zerjtört worden. 

— Aus Ann Arbor, Mid., fommt 
die Runde, daß Richter Thomas M. 
Eooley, die befannte Autorität über 
Verfaffungsreht und jahrelang Bors 
figender der zmifchenftaatlicden Han 
belsfommiflion, hoffnungslos krank 
darniederliegt, ſein Gedächtniß fait 
gänzlich geſchwunden, und er in tiefe 
Schwermuth verſunken iſt. 


— Die nationale Getreidehändler— 
Konbention in Des Moines, Ja., ge— 
langte zum Abſchluß. Ober-Getrei— 
de-Inſpektor E. J. Noble von Chicago 
und S. Milly von Chicago hielten in— 
tereſſante Reden über die Vortheile der 
Beſchützung des Handels und über die 
Aufbewahrung von Getreide in Spei— 
chern. 

— FraupPauline Weitmeier und ihre 
erwachſene Tochter Pauline, welche in 
Owensboro, Ky. ein Färberreigeſchäft 
ührten und in gutenVerhältniſſen leb— 
—en, entleibten ſich, indem ſie Karbol— 

ſäure verſchluckten. Wie es ſcheint, 

beging die Mutter zuerſt Selbſtmord; 
und die Tochter, welche ſich die Schuld 
hieran beimaß, that dann das Gleiche. 

— ZuMinot, N. D., lieferte fich eine 
Bande von etwa 50 Landftreichern eine 
regelrechte Schlacht, bei melcher Mefler, 
Knüppel und Steine alaWafffen dien- 
ten. 3 gab eine Menge VBermunde- 
ter; Tpäter nahmen die Polizei und die 
Bürger in dem benachbarten „Sungle“ 
eine Menge Berhaftungen por. Wan 
fürchten einen Angriff der Lanpditrei- 
her auf Minot.. 

— Die Nachricht, daß ſämmtliche 
Theilnehmer an der Bankräuberei zu 
BelleFourche, S. D., gefangen genom— 
men worden ſeien, war verfrüht; ſie 
waren allerdings bereits von ihren 
VBerfolgern umzingelt, aber dennoch 
gelang es ihnen, ſich in der Dunkelheit 
zwiſchen den Schildwachen hindurchzu— 
ſchleichen. Sebt iſt jede Spur der 
Flüchtlinge verloren gegangen. 

— Aus New NYork wird gemeldet: 
Thomas J. Kenney, Sergeant auf dem 
Bundes -— Schlachtſchiff „Indiana“, 
wurde geſtern Abend an Bord des 
Schiffes, während daſſelbe im Brook— 
lyner Schiffsbauhof vor Anker lag, 
don Philip %. Sarter mit einem Bajo— 
net erftochen. Kennen mar bei feinen 
Uintergebenen beliebt, hielt aber ftreng 
auf Disziplin, und Carter hatte wegen 
bisziplinmibrigen Verhaltens eine 
ftrenge Rüge befommen. 


— Albert Northbrup in Portland, 
 Dreg., murde auf Beranlaffung feines 
Baters unter der Anklage verhaftet, in 
der elterlichen Wohnung Störungen 
verurfacht zu Haben. Der Angeklagte 
hatte fich den „Abpentiften des Sieben- 
ten Tages“ angefchloffen und fich daher 
gemeigert, am Samftag, dem Gab: 
bathstag diefer Wdventiften, in der 
Barbieritube feines Vaters zu arbeiten. 
Sein Vater mied ihn daraufhin aus 
Fr dem Haufe, und der Sohn wollte nicht 
- guttoillig geben. 
ie aus Gt. Louiß gemeldet 
wird, gingen drei Männer unbetann- 
‚ten Namens in der Nähe von Wells- 
pille, Mo., gemeinfam in den Tod, in- 
dem fie fich mit dem Kopf auf das Ge- 
leife der Wabafh-Bahn legten. Dem 
r  erfien der Drei wurde der Kopf völlig 
-’bom Rumpfe getrennt, dem Zmeiten 
©  Mmurde ber Kopf theilweife zermalmt, 
= "und der Dritte erlitt töbtliche innere 
 Berlegungen; ein nad St. Louis ge= 
u“ Züg verrichtete die graufige Ar- 


— u New York wurde ftüdmweife, 
theil3 im Wafler, theil® auf dem Lan 
be, eine Leiche gefunden, melde, troß- 

dem noch der Kopf fehlt, al3 diejenige 
des William Guldenfuppe, eine An- 
geftellten einer türkifchenBabe-Anftalt, 
ibentifizirt murde. Guldenfuppe hat- 
‚ te mit Frau Auguſtus Rad zufammen- 
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eröffnet. | 


| Tuppes verlaffen hatte. Die Frau mur- 
ı de als dringend verdächtig verhaftet, 
| gerade als fie im Begriff ftand, nad 
| Europa zu verreifen. Sie hatte jüngft 
einen heftigen Streit mit Guldenfuppe 
wegen angeblicher Untreue veffelben ge= 
habt. Nacd Selber, der Gatte der 
Frau, wurde aleichfall3 verhaftet, je— 
doch bald wieder freigelaflen, da er ein 
Alibi nachweisen fonnte. Er erflär- 
te, feine frau fei jehr wohl fähig, eine 
lolche That zu begeben, und deutete an, 
daß noch ein anderer LZiebhaber der 
Frau, mit den Vornamen „Fred” in 
die Gefchichte vermidelt fe. Doch 
fonnte Lebterer noch nicht gefunden 
werden. Frau Nad ift aus Bayern 
gebürtig und eine große, mustulöfe 
Frau bon 38%ahren mit entfchloffenem 
Geſichtsausdruck. 
Ausland. 

— Der frangöfifche Präfident Yaure 
theilte dem Kabinet mit, daß er Mitte 
August zum Zaren abreifen werde, und 
diefer einen formellen Einladungsbrief 
geſandt habe. 

— Zu Chitpoore, Indien, gab es 
wieder bevenfliche Unruhen megen ber 
angeblichen Entweihung einer Mofchee. 
Eine Anzahl Europäer wurde ernitlic 
verlegt. Das Militär mußte einfchrei- 
ten. 

— Das erwähnte Feuer der elefiri- 
Then Licht-Anlage in der Boftftraße in 
Hamburg ift gelöfht. Viele Mafcht- 
nerie ift zerftört, und auch der Betrieb 
der eleftrifchen Straßenbahn gefchä= 
digt. 

— &n der Dardanellenftraße zu 
Konftantinopel ftießen die deutfchen 
Schiffe „Rombed“ und „Vertilde” zu- 
fammen. Erjtere® Schiff fan, und 
14 von der Bemannung ertranfen. Ein 
Boot, das von dem öfterreichifchen 
MWahtichiff zu Hilfe gefandt mard, 
flug um und dabei ertranten zwei 
Mann. 

— Noh immer weiß man nichts 
Beltimmtes über den Ausgang des 
Minifterkrifelns in Deutfchland. Mir 
quel fcheint Diesmal noch nicht zu einem 
höheren Poſten befördert zu mer 
den, obaleih er neben dem Fi— 
nanz = Minifterium das ihm Durch 
fein Wlter zufomende Amt eines 
Dize = Präfidenten des preußifchen 
Kabinets erhalten wird. Dr. Bu: 
chenberger, Finanzminifter im Groß: 
berzogthHum Baden, hat e3 abgelehnt, 
den Voten eines Staatöfefretärd des 
Reichs-Schatzamtes, als Nachfolger 
Pofadomstys, anzunehmen. Man er: 
wartet jett, daß Freiherr Badiner, der 
Dberpräfident von Düffeldorf, Dielen 
Bolten erhält. Die Berliner „Post“ 
fagt, in einem vermuthlich infpirirten 
Urtifel, der jüngfte Befuch des Kanz- 
fer3 Hohenlohe beim Er-Kanzler Bis» 
mard fei ohne Zmeifel mit Genehmi- 
gung des Kaifers erolgt und habe der 
audmärtigen Politik gegolten. 





8goxalbericht. 


Neues jüdiſches Hoſpital. 


— — 


Unter den jüdiſchen Bürgern unſerer 
Stadt iſt eine Bewegung im Gange, 
die darauf hinausgeht, ein weiteres 
freies Hoſpital zu errichten, das den 
Namen „Baron Hirſch-Hoſpital“ er— 
halten ſoll. Es hat ſich zu dieſem 
Zweck bereits ein Verein gebildet, deſ— 
ſen Vorſtand wie folgt zuſammenge— 
ſetzt iſt: Präſident, Dr. Michael N. 
Regent; Vize-Präſident, Leo Porges; 
Sekretär, Dr. Louis J. Bitzken; Schatz⸗ 
meiſtex, Hermann Felſenthal. Ein aus 
21 Mitgliedern beſtehender Direktoren— 
rath ſoll demnächſt gewählt werden. 
Von den Mitgliedern des Vereins wird 
mit Beſtimmtheit darauf gerechnet, daß 
die Wittwe des vor Kurzem verſtorbe— 
nen Baron Hirſch die Hälfte des zum 
Bau erforderlichen Kapitals hergeben 
wird, während der Reſt durch freiwil⸗ 
lige Beiträge aufgebracht werden ſoll. 
Die Geſammtkoſten find auf $500,- 
000 veranfchlagt worden, und $100,- 
000 follen fchon, gezeichnet fein. Wie 
verlautet, wird das Hofpital auf der 
Norbmeitfeite erbaut werden, da bier 
die jübifhe Bevölkerung beſonders 
ftarf vertreten ift, und da die Sübdfeite 
bereit3 in dem Michael Reefe-Hofpital 
ein jübifches Krantenhaus befigt. 


Freundestreue. 


Aus dem Staats-Zuchthauſe in Jo— 
liet, wo er ſeit vorigem Jahre eine ihm 
wegen Straßenraubes zudiktirte Frei—⸗ 
heitsſtrafe verbüßt, wurde letztenSonn⸗ 
tag ein gewiſſer Albert Schalke nach 
Chicago gebracht, und geſtern verlangte 
die Staatsanwaltſchaft von ihm, er 
fole al3 Staat3zeuge gegen Edward 
Klatt auftreten, mit dem zufammen er 
am 10, Februar 1896 den Xofeph Sei- 
ler von No. 95 Bingham Straße über- 
fallen und ausgeplündert hat. Schalte 
wollte dem an ihn aeftellten Anfinnen 
nicht entfprechen, weshalb er mit Klatt 
aufammen prozejfirt und fchulbig ges 

‚Iprochen wurde. Da er als ee 
' Berbrecher angefehen mirb, fo mag i 
"hie. beiviefene Fstennbeötteue als Lohn 


Bolitifhes Allerlei. 


Die Ordinanz der „General Railway Co.“ 
wird vom Mayor vetirt werden, 


"Stadtfolleftor Martin und die Zigarret- 
tenhändler. 


Mayor Harrifon hat geftern bem 
Bräfidenten Bonney von der „Chicago 
General Railway Eo.* zu verftehen ge: 
geben, daß er die am Montag Abend 
bom Gtadtrath angenommene Drbis 
nanz, welche den Freibrief der Gefell- 
fchaft auf meitere zwanzig Jahre er- 
neuert, nicht unterzeichnen imerbe, e3 
fei denn, daß folgende AUmendements 
angenommen würben: 

Stnnerhalb eines Zeitraumes von 10 
Sahren müffen die Leitungsdrähte un- 
terirdifch gelegt werben. 

Binnen zehn Jahre 
Schienen gerillt fein. 

Nach Ablauf von zehn Kahren mül- 
fen alle Straßen von Rinnftein zu 
Rinnftein feitens der Geſellſchaft ge— 
pflaftert werden, wo immer der Ma- 
por und der Ober-Baukommiſſär die— 
fe3 für nöthig erachten. 

Di: Kompenfation an die Stabt fol 
5 Prozent der Bruttoeinnahmen be— 
tragen. 

Die Bahn muß 6 Fahrkarten für 
25 Cents geben. 

Präfident Bonney erklärte demBür- 
germeijter, daß die „Oneral Railway 
En.” diefe Bedingungen niemals ac= 
ceptiren mwerbe, und dem ftabträthlichen 
„Gang“ ift jomit wieder eine gute Gele— 
genheit geboten, ein „Schnittchen”“ zu 
machen. 


müffen alle 


* KM 
Gleihfam als „Freilund“” verfchen- 
fen nicht wenige Wirthe ſeit dem In— 
frafttreten der ftädtifchen Zigaretten- 
Drdinanz die papierenen Glimmijtengel 
an ihre Kunden und glauben dadurd 
dem Griwirfen eines Gemerbefcheins 
enthoben zu fein. Nun heißt e3 aber 
ausprüdlich in der betreffenden Orbi- 
nanz, daß jowohl das Verkaufen wie 
das Trortgeben der Zigaretten ohne Li- 
zens verboten it, und Stadtfolleftor 
Martin wird jet energijch den Gefe- 
besübertretern zu Leibe rüden. €3 
follen fon 50 Haftbefehle herausge- 
nommen morden fein, die heute oder 
morgen bollitredt werben. 
nm 


Unter der 60 Tage-Dringlichkeits- 
Haufel des Zipildienitgefeges hat der 
Mapor gejtern eine weitere Anzahl von 
Ernennungen im Oberbauamt borge- 
nommen. Sp murde Hugh Curran 
zum Chef-nfpeftor des Straßenrei- 
niqung3=Departements , erforen, an 
Gielle des aus parteipolitifchen Grün- 
den entlaffenen R. Henry. Fernere 
Ernennungen find: Hugh Martin, 
Shef-Xngenieuer für die 14. ©ir.- 
Pumftation; N. S. Devine, Chef-In— 
genieur für die 69. Str.-Pumpſtation; 
Wm. Dowling, Chef-Ingenieur für 
die Lake View Pumpſtation; James 
MeGomwan, Chef-Ingenieur für die 
Fullerton Apve.-PBumpftation; Robert 
Galo, Chef-Ingenieur für das Rath- 
haus; 
ſpektor, und J. Fields, Eis-Inſpektor 
im Geſundheitsamt. 

x x ® 

Mie gejtern im Depefchentheil der 
„Abendpoſt“ bereits kurz gemeldet 
wurde, hat Präſident MeKinley den 
Herausgeber der hier erſcheinenden lu— 
theriſchen Wochenſchrift „Rundſchau“, 


Herrn Louis Lange, jr., zum Konful 
in Bremen ernannt und damit, mie | 


allgemein zugeftanden wird, einen bor= 
züglichen Griff gethan. Herr Lange, 


der heute feinen 43. Geburtstag feiert, | 


wurde in St. Rouis geboren und be— 
fuchte, na) Abfolpirung der dortigen 
Schulen, da8 Concordia Collene in 


Fort Wayne, Ind., trat dann in das | 


päterliche Gefchäft ein und übernahm 


vor mehreren Jahren die Leitung der | 


inzwifchen nach hier verlegten „Rund- 
hau“. Er Iebt augenblidlih in 


Deutfchland, hat aber an der Iekten | 


National-Kampaqne im ntereffe des 
Gutgeldes regen Antheil 


erfennung zu Theil gemorben ift. &3 


verwandten fich für ihn vornehmlich die | 


Herren Wm. H. Tatge, Win. H. Vode, 
Richter Brentano und andere einfluß- 
reiche deutfche Republikaner. 
Zange erfreut fich allgemein hoben An 
fehens und großer Beliebtheit, und er 
wird ohne Ymeifel ein mürbiger Ver— 
treter der Deutjch- Amerikaner fein. 


a = 


Die wohlgemeinte Ermahnung des 
Mayors an die Mitglieder des Stabt- 
taths, vorab feine weiteren, dem Zi- 
pildienftgefeß feindlichen Ordinanzen 
einzubringen, fcheint den „ang“ 
ziemlich fühl zu laffen. Derfelbe hat 
anfcheinend beichloffen, feine Anariffe 
auf das verhaßte Gefet Fortzufegen 
und momöglih fchon heute Abend, 
ganz ficher aber am nädhiten Dienftag, 
fol die Rogers’-Coughlin’fhe Drdi- 
nanz der Plenarfigung zur Annahme 
borgelegt werden. Diefelbe nimmt be- 
fanntlih füämmtlie PBoliziften und 
Feuerwehrleute von den Prüfunasbe- 
ftimmungen des Ziuvildienſtgeſetzes 
aus und verfügt weiterhin, daß alle 
ſtädtiſche Arbeiter, die weniger als 83 
per Tag erhalten, vbom Mayor mitGe— 
nehmigung des Gemeinderaths er— 
nannt werden ſollen. 

“nr * 


Ein ftarfe Bürger-Delegation ver= 
wandte fich geitern beim anor zu 
Gunjten der Ernennung von Yalob 
Frants, dem Vizepräfidenten der „Beft 
Brewing Co.“ zum Mitglied des 
Schulraths. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Sale & Blodi, 44 Monroe Str. und 34 Waſhington 
Str., find Agenten für Eimer & Amend’s Rezept 
No. 851, welches ein fiheres Mittel gegen Rheumatig- 
mus it. Gine Blafıhe wird dies beweijen. 


* Nächten Mittwoch werben bie 
Mitglieder des Richter-Kollegiums von 
Eoot County zufammentreten und bie 
Gefhmworenen-KRommiffäre ernennen, 
welchen nad) derBeftimmung de3 neuen 
Geſetzes die lung der Geſchwore⸗ 
luswahl übertragen werden wird. 


Martin Marlow, Fleiſch-In— 


genommen, | 
wofür ihm nun die mohlverdiente Anz | 


Herr | 


en 


_ Opfer.der Site. 


— 


Lifte der geftrigen Higfchläge, von denen drei 
* a töddichen Derlauf genom: 
‘ “men haben. 

Nah Thermometergraden gerechnet 
mar e3 geftern nicht übermäßig heiß, 
aber die no immer in der Atmofphä- 
te befindliche maffenhafte Feuchtigkeit 
bermehrte deren Drud, und diefer Um- 
ftand Hat wieder eine ganze Anzahl 
bon Hitfchlägen verurfacht, darunter 
mehrere, die tödtlich verlaufen find. 

Der Maurer Fred Brandell, 44 
Sahre alt und unverheirathet, jtarb 
unter der Einwirfung der Hibe, mäh- 
rend er in feiner Wohnung, Nr. 4221 
—J Avenue, am offenen Fenfter 
aß. 

Michael Deban, 
ber Nr. 5109 Aberveen Straße 


ein Baufchreiner, 

ge⸗ 
wohnt hat, wurde bei der Arbeit an 
dem Anbau zur Gottfried'ſchen Braue⸗ 
rei von der Hitze überwältigt und 
ſtürzte aus großer Höhe von einem 

Gerüſt herab. Er blieb todt auf dem 

Platze. 

In der Wirthſchaft Nr. 113 Canal 
Straße brach der am Drainage-Kanal 
beſchäftigt geweſene Arbeiter Patrid 
Smiley todt am Schanktiſch zuſam— 
men. 

Henry Zelensky, Nr. 694 Holt Ave. 
wohnhaft, wurde Nachmittags um 5 
Uhr vor dem Hauſe Nr. 407 Illinois 
Straße ohnmächtig. Er iſt nach dem 
Alexianer-Hoſpital geſchafft worden. 

An der Ecke von Center und Biſſel 
Straße wurde die 74jährige Frau 
Selsbach von Nr. 6 Howe Straße 
durch die Hitze überwältigt. Man 
DR fie nach dem Deutichen Hojpis 
tal, 

Bor der Apotheke Nr. 729 Halfted 
Straße verlor Frau Hermine Schaf: 
nel3fa von Nr. 3340 Honne Avenue 
in Folge der Hite daS Bemußtjein. 
Sie wurde nad) der Wohnung ihrer 
Schmeiter, Nr. 179 35. Straße, ge= 
bracht. i 

An der Ede der Elfton und Cram- 
ford Une murde der Schneider Char- 
led Meners, No. 484 Larrabee Straße 
mohnbaft, ohnmädtig; man brachte 
ihn nach} dem County-Hofpital in Dun= 
ning, wo die Xerzte feinen Zuftand für 
fehr bebentlich erklärten. 

An der Ede von Kinzie und Wells 
Straße janf Amiel Keliton von Nr. 
58 Fıy Straße bemußtlos zu Boden. 
Er hat im Alertaner-Hofpital Aufnah- 
me gefunden. 

Auf dem Dacde eines Neubaues an 
der Ede von Dafley und Le Mopne 
Straße wurde der Wrbeiter Wibert 
Gehen geftern ohnmächtig, und er 
wäre in die Tiefe aeftürzt, hätte ihn 
ein Mitarbeiter nicht no) rechtzeitig 
geftügt. Geben wohnt Nr. 121 Jowa 
Straße. 

| MWerfführer Thomas E. Yanemw von 

der Bermudez Asphalt Co. brach be- 
mußtlos zufammen, während er die 
| Bflafterungsarbeiten im Kadfon Bou= 
| levard nahe Clark Straße beauffich- 
tigte. 

Der bemußtlofe Unbefannte, von 
beffen Auffindung an der Ede von 
Ban Buren Straße und Fifth Avenue 
die „Abendpoft“ aeftern berichtet hat, 
ift feither im County=Hofpital ala der 
Schankkellner Otto Croyhill von Nr. 
42 Wells Straße identifizirt worden. 


Vor der Gottfried'ſchen Brauerei 
kam es im Laufe des Nachmittags an— 
läßlich des tödtlichen Unfalles, welcher 
dort dem Zimmermann Dehan zuſtieß, 
zu einer aufregenden Szene. Es hatte 
ſich eine große Menſchenmenge vor dem 
Gebäude angeſammelt, welcher der 
Privatwächter John Knoth den Zutritt 
verweigerte. Als nun ein Freund und 
Kollege des Verunglückten, Namens 
John Kramer, zu der Leiche gelangen 
wollte, derwehrte Knoth auch ihm das 
Betreten des Gebäudes, und als Kra— 
mer gewaltſam einzudringen verſuchte, 
hieb der Wächter derartig mit ſeinem 
Knittel auf ihn los, daß der Mann be— 
ſinnungslos auſammenbrach. Die Um— 
ſtehenden empötten ſich über die Hand— 
lungsweiſe des Wächter? und machten 
Miene, ihn zu Innchen. Vor dem Maf- 
fenangriff mußte Anoth die Flucht er- 
greifen, er fehrte jedoch unter polizei- 
fihem Schuß zurüd und veranlaßte 
| dann, dak Kramer noch obendrein ver- 
haftet wurbe. 





Deutiher KRriegerperein. 


Sm Kleinen Nord-Chicago-Schüßen- 
part, an Belmont und MWeftern Ube., 
| wird der deutfche Kriegerverein bon 
| Chicago am Sonntage, den 18. Juli, 
| fein diesjähriges Pitnit und Sommer- 
| nachtäfeft feiern, dem fchon jet in den 
| Kreifen der Vereinsmitglieder und 
| ihrer zahlreichen Freunde mit dem reg= 
|ften Sntereffe entgegengefehen wird. 
ı Ebenfo mie in früheren Jahren fol 
| auch diegmal alles nur irgend Mögliche 
| gethan werden, um den Theilnehmern 
| einige wirklich vergnügte und genuß- 
reihe Stunden au bereiten. Echte 
| deutfche Gemüthlichkeit wird die Parole 
ı des Tyeftes jein. Mit den Arrange- 
ments für die vielverfprechende Tyeier 
find die Kameraden Carl Wohlfert, 
| Fri Klinker, John Wulff, John 
Harſch, Fritz Thoms, Rud.Ambach, 
Johann Carleiß und Emil Strich be— 
traut worden, lauter ſachverſtändige 
und erfahrene Mitglieder, die bereits 
bei früheren Gelegenheiten bewieſen 
haben, daß ſie einer derartigen Aufgabe 
| vollauf gewachlen find. Das Pilnit 
| foll um 1 Uhr Nachmittags feinen An- 
fang nehmen. Elpbourn Ave.-, Lin- 
coln Ave.=, Elfton Ape.-, und Milmau- 
fee Apve.- (über Belmont pe.) Stra 
Benbahnmwagen führen zum Feltplah. 


* Richter Gibbons hat, wie fich vor- 
außsfehen ließ, die Freibeitsftrafe, mel- 
che er den Anmälten Kraft und Stem- 
art geftern dafür auferlegen wollte, 
daß fie feinen Gerichtsfaal durch eine 
Balgerei entweihten, in Gelvbußen 
umgewandelt. Herr Stewart mußte 
$50 bezahlen, Herr Kraft, der als 
zweitbefter au dem Kampf hervor⸗ 

ng, brauchte nur die Hälfte dieſer 

umme zu opfem . .__.. 


— — 


„Royal Arcanum.‘‘ 


Der 20. Jahrestag der Gründung des Or 
dens feftlich begangen. 

n ber mit Fahnen und Bannern 
reihaefhmüdten Central Mufic Hal 
feierten geftern Abend die Mitglieder 
bom Orden de3 „Royal Arcanum“ die 
Wiederkehr de3 Tages, an dem vor 20 
Sahren das erfte Eoncilium des Or 
den3 gegründet wurde. Die Zahl der 
Tseittheilnehfmer mag-etma 800 betra= 
gen haben. Den VBorfig führte „Srand 
Regent“ Parker W. Tefft, während 
die Herren 9. U. Sullivan, B. Me- 
Hugh, P. R. Farrow, 9 M. Hoff: 
heimer, %. IT. Erittenden, %. R.ITaplor, 
Charles 8. Lahan, Victor Young und 
8. 8, Valentine al3 Arrangement3- 
Komite fungirten. Die Hauptfeftreden 
wurden von J. M. MeKinſtry aus 
Ohio und von Robert Ban Sands aus 
inois, Mitgliedern der oberjten 
Bermwaltungsbehörde, gehalten. Rezita- 
tionen, Zither- und Drgel-VBorträge 
und anderweitige mufifalifche Dar- 
bietungen bildeten den übrigen Theil 
bes überaus reichhaltigen Yeltpro= 
gramm?, 

Der Orden de3 „Royal Arcanım“ 
ift zur Seit eine der ftärfften Unter- 
ftügungs-Gefelfchaften in den Ber. 
Staaten, und gerade in Slinois it 
fein Erfolg befonders groß gemeien. 
Der Orden wurde am 23. Juni 1877 
in Bofton mit neun Charter-Mitgiies 
dern in’3 Leben gerufen. Gegenwärtig 
beläuft fich die Mitgliederzahl auf 
193,209. Die Zahl der einzelnen 
„Souncils“ beträgt 1761 und die der 
„Brand Eounci“ 21. Jm November 
1878 wurde der Orden in Jllinois 
eingeführt, und zwar von Daniel W. 
Milfon, welcher damals das Quiney— 
Council Nr. 195 mit 33 Mitgliedern 
inaugurirte. Zmei Jahre |päter gab 
e3 in unferem Gtaate bereit3 11 
Council3 mit 556 Mitgliedern. Sn 
der letten Sigung des Groß-Council 
au Streator, SO. im März d. X., 
waren 94 Council3 mit 15,000 Mit 
gliedern vertreten. An Unterftühungs- 
und Sterbegeldern find bisher im Gan- 
zen mehr ala $40,000,000 au&bezahlt 
worden. Allein während des Jahres 
1896 ijt die ungeheure Summe von 
$5,002,674.18 zur Auszahlung ge= 
langt. Die Zunahme der Mitglieder- 
aahl belief fich im vorigen Jahre cuf 
16,201. 

Die gegenwärtigen Beamten des 
er Councils vom Staate Jllinois 
ind: 

Groß-Regent — Barker W. Tefft; 
Groß-Vize-Regent — J. K. Taylor; 
Groß-Redner Harry A. Sullivan; 
Ex-Groß-Regent Sydney Stein; 
Groß-Sekretär — John Kiley; Groß— 
Schatzmeiſter — Bernard MeHugh; 
Groß-Auditor — H. B. Chandler; 
Groß-Kaplan — A. H. Keeler; Groß— 
Führer — Chriſtian Wolf; Groß— 
Hüter — John F. Decker; — Groß— 
Wache — A. H. Wilſon, jr.; Verwal— 
tungsrath — J. H. Heald, William 
F. Gorman und J. H. Carmody. 


— 


Reumüthiger Fälſcher. 


In Toronto, Can., hat ſich jener 
Charles J. Breitsburger den Behör— 
den geſtellt, welcher hier vor mehreren 
Monaten eine ganze Reihe von Wech— 
ſelfälſchungen ausgeführt hat. Detek— 
tive Magnus iſt nach Toronto gereiſt, 
um den jungen Mann nach Chicago 
zurückzuholen. Breitsburger wohnte 
Nr. 212 Auguſta Straße und war bei 
dem Zuckermakler S. B. Raymond an— 
geſtellt. Unter anderen Namen hat er 
den des Herrn F. J. Dewes gefälſcht, 
und zwar unter einer Anweiſung auf 
82000. Das Geld, welches er ergau— 
nert hat, iſt Breitsburger bis auf den 
letzten Cent losgeworden, und im 
Elend hat ihn die Reue gepackt. 


— 


Nur 812.00 nach Minneapolis und 
zu rück 

xia der Northweſtern Bahn. Tickets zum 

Verkauf am 4. und 5. Juli, gültig zur Rück— 

fahrt bis zum 31. Juli. Office 212 Clark, 

Ecke Adams Str., und Pafjagier-Bahnhof, 

Ecke Wells und Kinzie Str. midofrja 


— 
Die Prof. Koch'ſche Einathmung 
heilte mich von Auszehrung. 


Fünf Aerzte vermochten nichts für mich zu 
thun. Sie ſagten, ich hätte die Schwind— 
ſucht. Drei Lebens-Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften haben mir Aufnahme verweigert, 
weil ich an Schwindſucht leide. Ich war ſo 
ſchwach, daß ich nicht einen Block weit gehen 
konnte, ohne zu ruhen. Ich verlor über 40Pfd. 
an Gewicht und wurde täglich ſchwächer. 
Ich huſtete mit fortwährendem Auswurf und 
mein Athem wurde immer kürzer. Ich war 
immer verſtopft—thatſächlich konnte ich mid) 
nicht hinlegen, ohne das ſchreckliche Erſti— 
ckungsgefühl zu ſpüren. Ich hatte Schmer— 
zen überall, meine Lungen thaten weh und 
Niemand glaubte, daß ich je geheilt werden 
fönnte, als ih mich im legten Januar der 
Koh'ihen Einathmung zuwandte. Ich Hatte 
von wunderbaren Heilungen gehört, die von 
der Roh’ichen Lungen:Kur, 84 Dearborn 
Sır., vollbradt wurden, und ich befragte 
meinen Bruder deswegen; er erzählte mir, 
daß er ganz genau wühte, daß die Aerzte 
wunderbare Heilungen bewerlitelligten, dep= 
halb juchte ih um Behandlung nad 
und wie ich diefe öligen Dämpfe einath- 
mete, jpürte ich Beljerumng von Tag zu Tag. 
Sch wurde fortwährend bejjer, bis ich im 
Stande war, meine Arbeit wieder aufzu- 
nehmen und jest nad fünfmonatlicher Be- 
handlung fatt daR ich früher nicht imStande 
war, einem Blod weit zu geben umd umber 
zu wanfen, wie ein halb todter Mann, fann 
ic) jegt mehrere Meilen den Tag zurüdlegen. 
Sch arbeite fhwer und befinde mid; jo friich 
und wohl am Abend, wie irgend 
Jemand — thatiählih ich bin geiund. 
Ic danke mein Leben der Koch’ichen Einath- 
mung, und id. bin nur einer der Hunderte, 
die ihre Behandlung fnrirt hat, und ich will 
die Wahrheit des hier Gejagten gern ebem 

und 5 


eifen, der bei mir noripri 
64 
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Holdene 


Werthe — Eure Auswahl in The Hub 


QR S 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Morgen, 


der erfte Freitag im Juli, 


wird ein Märkitein fein im Notiren von Preijen in The Hub. Vie Satjon be- 
gann ganz bejonders jpät und wir haben nach einen riefigen Waarenvorrath 


auf unjeren Ladentijchen. 
werden nicht im Wege fein. 


Die Zeit zum Aufräumen ijt da, und die Preije 
Für morgen unterbreiten wir eine Lifte von Bar: 


gain: Freitag3-Dfferten von größter Bedeutung, und Ihr werdet wohl daran 


thun, diejelbe durchzuſehen. 


Holdene 
Helegenheilen in 


Hub für nur 


für nur 


Helegenheilen in 


tänner: Kleidern 


| Die Zeit it gefommen, da wir den Reft unieres Frühjahrs-Lagers von feinen Män: 
ner-Anzügen losihlagen mülien. 


Anaben : hleidern 


für Bargain- 
Freilag. 


Morgen bietet ſich Euch eine 


goldene Gelegenheit, modiſche, gut gemachte und gut paſſende J 
Kleider zu den niedrigſten Preiſen zu kaufen, die irgendwo in 
dieſer Saiſon notirt wurden. 


200 feine Frühiahrs: Anzüge für Männer — angefertigt aus echten 
Sanadian Homeipund, Scotch Cheviot3 und dauerhaften Gaffimeres—in hüb« 
ihen und modiihen Frühjahrs-Dtuftern— Heine Partien 
übrig dou unieren beitverfünflichen $10 und $I2 Quali« 
täten — jpeziell für morgen — Bargaın- Freitag — in The 


55.00 


150 blaue Flancl:Unzüge für Männer — vaffend für Gejchäfts- oder # 

G. A. R. Sehraug—aus Waduiett3 echtfarbigem blauen 

N Flanell angefertigt — in eig oder rund zugeichnittenen 

IF Rod— volle 88 wertb—ipeziell ın The Hub für morgen— 
Bargain-Freitag— für nur. 


$3.75 


500 Sofen für Männer— gemacht von modernem geftreiften u. farrirten 
ganziwollenen Eaffimere — geichnitten nad) der neueiten 
Fagon — jedes YFaar garantirt, nit aufzutrenn en oder 
Knöpfe zu verlieren— in d. aanzenSaifon verf. für 82.50, 
jpeziell in The Hub für morgen— Bargain-Freitag—nur 


100 Graih Anzüge für Männer — Rod Weite u. Hoje—gut gemadt und 
modern gefchnitten, in allen Größen von 34 bi8 42 Bruit- 
mag—werth 82.75—ein Spezial:Bargain in The Hub 
morgen—BargainsFreitag— 


51.50 
51.65 


für Bargain- 
Steilag. 


Knaben jind Knaben, und weil fie Knaben jind, nügen jie auch ihre Kleider ab. In 
diejer Jahreszeit jehnen fie jich darnad, ihre Kleider mit leichten und modernen 
Sommerfleidern zu vertaujchen. Um diejem Verlangen nah Wunſch entiprechen zu 


fönnen, bat The Sub einen fpeziellen 


Verkauf zu jpeziell billigen ‘Preijen für 


Bargain: sreitag arrangirt, dem in ganz Chicago kein anderer gleihfommen fann. 


Feine BichelesAnzüge für Knaben— Größen 10 bı8 14 Jahre—Eure 
Auswahl von unjerem ganzen Rager—umfaffend etliche der feinften importir» 
ten und einheimiihen Stoffe — in Tweeds, Cheviots, Homeipuns und Graf 
Anzügen—in einfachen und fanch Overplaids und Mifhungeu—feblerfrei ge 
fchneidert— Anzüge, die wir während der ganzen Saifon zu 85, 36, #7, 88 und 
89 verkauft hbaben— kommen am Freitag um 9 Uhr Morgeus 
au weniger als 50c am Dollar zum Verfauf— Eure Auswahl 
in The Hub— Bargaj- Freitag — für nıır 
500 Snichojen: Anzüge für Anaben— Größe 3 bis 15 Jahre—einzelne 
und übriggebliebene von unierem regulären Lager don 88, 84, 3 und 6 Ans» 
zügen—zugeignitten in Juniors, Matrojen,, Reefer- und einfachen doppelt» 
brüftigen Facons—hübich mit Braid befegt— von feinem ganziwollenen Mate» 
. zialgemadht—ertra gut gefüttert und durhaus mit Seide genäht—größter 
Bargain in Knaben-Anzügen den wir in diefer Saifon o fferirten — Eure And« 
wahl Mmorgen— Bargain-Fzreitag—im The Hub zwiiden 9 
Uhr Vormittags nnd 5 Uhr Nahmittags— zu dem bemerken 
werth billigen Ausräumungs: Preis von nur 


800 feine lange Sofenanzüge für Knaben—Größe 14 biß 19 Jahre— Fi 
in einfachen blauen, jhwarzen und fancy Overplaids und Mifhungen—rund J 


53.00 


$1.50 


oder eig zugengnitten gemacht mit Fly Fronts, Welten» und Flap-Faihen—genäbt mit Stinnerjeide 


* gefüttert mit Serge oder italieniſchem Tuch — garantirt in jeder Beziehung ſo gut 
J wie der beſte Anzug der ſonſtwo für $3 und $9 offerirt wird— werden morgen ausge 
m räumt— Bargainzreitag—im The Hub für nur 


50 Dutd. Matrojen:Ztrohhüte für Ana: 
beu nnd Mädchen — in rothem, blauen, braut» 
nem und fancy gemiichtem Stroh — reguläre 50c 


15€ 


50 Dusßd. Fancı Hemden für Knaben — 


morgen — am Bargain » Freitag — zu 


4 Größen 12% bis 14 — von Fancy Percates und 


Yudia Leinen gemaht — mit oder ohne Kragen — 
reguläre 50c und 7ic Hemden — Eute pw 
Auswahl in The Hub morgen — am 250 
Bargain-Freitag — zu nur 


84. 95 


40 Dutzd. Bieyele-Kappen für Knaben 
und Mädchen — von reinem ganz-twollenem 
Stojf gemadt — in einfarbigen blauen und Fancy 


Plaids und Stripes — mit Seide gefüt- 19€ 


tert u. garantirt — 50c-Werthe — in The 
Hub—morgen— Bargain-Freitag— nur. 

100 Dugend ertrasfeine baummwohene 
Sweaterö für Anaben — alle Größen in lob» 
u. creamfarbigen Schattirungen — regul. 50 und 
75c Sweaterd — um damit aufzuräumen 
in The Hub morgen — Bargain-Tsreitag c 
— au nar 


Goldene Gelegenheiten in 


Herren-Ausllallungswaaren 


für Baryain- 
Steifay. 


Die lange verzögerte heiße Zeit ift jeßt endlich eingetreten und der Berfauf von leich- 


tem Unterzeug und Sommerhemden wird lebhaft. 


The Hub ijt reichlich vorbereitet, 


allen Aniprüchen zu genügen und offerirt für morgen — Bargain = Sreitag — einige 


ipezielle Attraktionen: 


für nur 


morgen 


Hub morgen — Bargain-Freitag— für nur 


150 Dugend feine Negligee:Demden für Männer— mit zwei lojen Kragen—nene 
4 Mujter—reg. 81 Hemden—in The Hub morgen— Bargain:Freitag— 


Nülen und happen 


für nur 


Holdene 
Felegenheilen in 


morgen— Freitag— für nur 


500 DH». Strohhüte jür Männer—ertra feines Shinkee Geflecht — 
4 weiche u. jteife Arämpe—alle Grögen—in anderen Läden für 81.50 verfauft 
a —in The Hub morgen — Freiteg— fir nur 


m 4 Hiiten fauch jranz. Balbriggaus liuterkleider j. Männer— 
4 4 Vartıen werden ausgeräumt — jehr leiht— alles 75c Werthe—iut The 
a Hub morgen—Bargain-Fraitag —für nur 


4 60 Dusend baumwollene Sweaterd für Mäuner — mit boppeltem Roll 
u SKragen—gerade das Richtige für das beige Wetter — wurden während 1 1c 
— 


6 Kiſten leichte Balbriggan-Unterkleider für Männer—waren 
Se die ganze Saiſon hindurch —ſpeziell fur morgen —Bargain⸗-Freitag, ac 


39e 


diefer Saiion für 50c und 75c verfauft—in Ihe Hub morgen— Bargain- 
N Freitag—für nur............ 


J Eine Partie von Bichcle-Strümpfen für Männer 

mM —tleine Partie, die ausverfanft wird 

B Moden und Farben —werth bı3 zu $I—für 
worgen— Bargein Freitag— für nur 


1000 Sommer:Ties für Männer—alle Moden und 
Fagons—kein einziges weniger mie Zic werth— 
= 11 The Hub morgen— Bargain-Freitag— für 


24 ............. 


alle 


tie 


200 Dugend 50c und 75c Salstradhten für Män- 
Be ner—in Buff, Tee, Foursin- hands. AHowıng 
r Ends, Strings, Bows u. Estot3—ın The Hub 
Bargain Freitag— für wur 


100 Du. feine Madras TouriftenzHemden für Männer— w 5 
in —* Muſtern —kühl und modiſch volle Te werth — in The IC Ri 


25c 


49cH 


für Bargait- 
Steilag. 


— 


too Dtzd. Fdedora⸗Hte fur Manner —angebrocene Par · F 
tien ·Odds and Ends von zwanzig verſchiedenen Sorten ·wur⸗·J 
den für 81.50 und $2.00 verfauft — um 
baben wir fie heruntermarfirt in m 

The Hub morgen — Freitag—für 50e 


90 Pr. Stroh Sailors für Damen-- 
feine engliige Milan u. Sennett Geflechte— 
Iihwarze, nady, weiße 
Seidenband u. ledernes Schweiß- 
band—werth 81.50 — in Ihe Hnb 


ıw. braune Farben — 


39€ 
75e 


150 Did. Bicyele- und Golf⸗Rappen für Manner—reinwollene Stoffe —mit Seiden⸗ 


WUR...20..0.. 


4 tutter—humdert verjchiedene Mufter — werth 50c und T5c-in The Hub morgen— Freitag— für 
Goldene Gelegenheiten in 


Damen- und Männer-Schuhen 


1,000 Baar Iohfarbige, ihwarze und Orblood⸗ 
Schuhe für Damen — gemadt aus ertra jeinem Bici Kid — 
Sänür- und Andpf-Faeons—Eoin» Razor und Needle Zehen— 
diefelben Schuhe, welde wir während der 
ganzen Saifon zu 2.50 und 83 verkauften — 
m The Hub morgen— Freitag— für nur, 
500 Paar jeine Bici Mid Drxrfords für Damen — 
ſchwarz, lohfarbig und chololadefarbig — der Reit don einem 
halben Dutzend verſchiedener Partien — vorher ver⸗ 

kauft zu 81.50 und $2—in The Hub morgen — Freitag 50€ 
490 Baar weiße Dud Orfords für Damen 
—in anderen Stoms für 91.50 und $1.75 verfanft— 
im The Hub morgen— Freitag— für nur 


für Bargain- 
Sreifug. 


$1.98 | 


Yöc 


750 Paar dunkle lohfarbige Goat: Shuhe für 


Mäphhen— Scrür- und Auspf-Facına — Reiter down einem 
2 Bubend vericiedener Partien — Dorher berfauft 
für $E35 und 91.50—ın Ihe Hub morgen— Freitag 


Gerren — pointed Zehen — alle Größen — 


3 voll werth $3.00—beruntermarfirt im 


She Hub für morgen —Freitag- für nur... 


65C 


350 Baar rufiiir Ralbleder niedrige Schuhe für 


RE — 
= 


— 
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Mreiß der Eonntunäbetlage 
Surch unfere Trüger frei in’8 Haus geliefert 
twöchentit * 
ährlid, m Bor 
Staaten Ne 
Jahrlich nah dein Außlatıde, portofrei 


6 Cents 


Schurddlner und Naubzölner. 
der Senator Aldrih aus 
nnten Gefundheitsrüchichten 
Leitung der Tarifdebatte zu— 
rückgetrefen iſt, hat dieſelbe erftaunl’che 
Sortfchritte gemacht. Es find nämlich 
fo ziemlich alle Vorſchläge ber großen 
Zarifautorität aus Neu-Engiand zus 
tüdgeniefen und faft in jedem “alle 
die urjprünglichen (höheren) Anſätze 
des Abbeordnetenhauſes wiederberge— 
ſtellt worden. Von dem großartigen 
Meiſterwperke, an welchem der Finanz- 
ausfchuß des Senates volle fünf Wo— 
chen aͤrbkitete, und welches in ungefähr 
1200 Puͤnkten die „tümperhafte“ Ar— 
beit der Werfen Need, Dingley und 
Meinten verbeflerte, tft Faft gar nichts 
übrig geblieben. Alprih hat ben 
Schmerz erlebt, daß alle feine Anträ- 
ge auf Wiedereinführung oder Erhö— 
hung gewiſſer Binnenſteuern abgelehnt 
uͤnd alle ſeine „konſervativen“ Zollta— 
en erhöht vurden. 
Obwohl ver Finanzausſchuß zif— 
fernmähig dargelegt hat, daß durch 
Zolle allein überhaupt nicht mehr ge— 
nug aufgebracht werben kann, um Die 
rieſig geſteigetten Anſprüche des Bun⸗ 
des zu befriedigen, und daß insbeſon— 
dere im nächſten Rechnungsjahre ſehr 
bedeutende Fehlbeträge zu decken ſein 
werben, weil jo viel Wolle und Zuder 
im Roraus eingeführt worben iit, hat 
die Senatsmehrheit bejchloflen, die 
Einfünfte der’ Bundesregierung ledig= 
lich und ausſchließlich durch Zoller⸗ 
höhungen oder neue Zölle zu. vermeh⸗ 
ren und nicht einmal zeitweilige Fi⸗ 
nanzſteuern zu erheben. Sie hat die 
Zölle ſo Hoch | ngejeßt, daß viele Waa- 
ren überhaupt nicht mehr im Auslande 
merben gefaujt werben können, die Res 
gierung alfo aus ber Einfuhr dieſer 
MWaaren gar keine Einkünfte mehr er= 
erzielen wird. Aldrich, der jetzt zu— 
rüdgefeht nd berhöhnt mwird, dürfte 
bald die Genugthuung erfahren, daß 
alle feine Borausfagungen ich erfül- 
Yen, und 'da3 Defizit, zu deifen jofor- 
tiger Beleitigung eine befondere Ta— 
gung de? Kongrefjes anberaumt mwur= 
de, nocd viel größer wird, alö es in den 
ſchl Zeiten des „demokrati— 
ſchen“ JTarifs war. Vor ber Hand 
rennt jEdoch die republikaniſche Partei 
blindliigs in's Verderben. 
Wie pie Dinge jetzt liegen, iſt es bei— 
nahe felbſtverſtandlich, daß auch die 
des Handelsvertrages mit 
ammıh befgloffen und der blödfinnige 
„Segenjeitigfeits“- Paragraph des Ab- 
georbuetenhaufes vom Senate in allen 
wejentligen Stüden beftätigt morben 
ift. Der Präftvent foll das Recht ha- 
ben, Handelsverträge mit allen Län- 
dern zu Schließen, welche bereit Find, 
den Ver. Staaten bejondere Begüniti- 
gungen zu gemähren, und zwar joll 
er nach jeinem freien Ermeflen jolchen 
Ländern Zollnachläffe bis zu 20 Pro- 
zent gewähren dürfen. Es tft aller: 
dings nachgewiefen, daß auf diejen 
Sped nicht einmal die allerbiimmite 
fremde Maus anbeißen wird, aber 
die republifanifhen Staatsmänner 
rechnen darauf, dah die einheimifchen 
Mäufe pumm genug find, auch in die 
plumpjte Falle zu gehen. Nach ihrer 
Anfiht ann man den Wählern U lIe 3 
einreven, alfo auch vorfchwindeln, daß 
die Ausländer uns vorfsreuden um den 
Hals fallen werden, wenn wir erjt die 
3ölle bis zu wahnfinniger Höhe empor: 
fchrauben und uns dann erbieten, fie 
gegen merthoolle Zugejtändnilfe um 
eine Kleinigkeit herunterzufeten. 
Einer fchleunigen Unnahme des 
Prosperitätstarifes fteht jett nichts 
mehr ım Wege. Ulle Meinungsper- 
Tchiedenheiten find ausgeglichen, und 
zwar nach Art der ehelichen Zmifte, 
die jederzeit mit dem „Kompromiß“ 
endeten, daß der Mann vor der Frau 
„unter dem Tifh froh. Die „Lonfer- 
vativen” Schubzöllner find vor ven 
„radikalen“ Raubzöllnern muthig zu— 
rückgewichen, und der berüchtigte Me— 
Kinley⸗Tarif wird in noch bedeutend 
verſchlechterter Auflage neu erſcheinen. 


Unſer einziger Kummer. 


Alles iiberfchattend ift nach der An- 
gabe der „Demofraten“ von Ohio die 
„orberung, daß Die Ver. Staaten al- 
lein, ohne auf die Mitwirfung oder 
Zuftimmung anderer Länder zu war 
ten, die FFreiprägung von Gold und 
Silber im Werthverhältniffe von 1:16 
einführen follen. Warum da3 fo au- 
Berordentlich wichtig und dringend ift, 
daß die öffentliche Aufmerkfamfeit auf 
nihi3 Underes hingelenft werden 
darf, wird nicht genügend erklärt. Die 
Handels-, Anduftrie- und Kulturlän- 
ber der Erde haben ohne nennensmwer- 
the Ausnahme das Gold als Werth- 
mejjer anerkannt und fcheinen Jich da= 
bei wohl zu fühlen. Trotz einer vor— 
überaehenden Geichäftsftodung, die 
ſchon längſt aufgehört hätte, wenn die 
Bolititer zum Schweigen gebracht wer— 
den fönnten, ftehen aber die Ver. 
Staaten in Bezug auf den Reihthum 
und die VBerzehrfähigfeit ihrer Beinoh- 
ner an der Spike aller Zänder., Daf 
aljo gerade die große Republit Veran- 
lojfung bat, der Golbwährung zu 
fluchen und fih fo fchnell wie nur ir- 
gend möglih an China und Merito 
anzuſchließen, iſt, ſehr gelinde ausge— 
drückt, ein ſonderbarer Einfall. 

Aus ſich ſelbſt heraus wäre wahr— 
4 cheinlich kein einziger Farmer, Arbei— 
Her oder Gefchäflsmann auf den Ge- 
P banten gefommen, daß einziq und al- 
” Jein bie „Entrechtung” des Gilbers an 


'alfen wirklichen oder eingebildeten Lei- 
den der fagıtigen Gejellfchaft Thuld ift. 
Diefer Gedante hätte in vernünftigen 
und bvorurtheilsfreien Köpfen um fo 
weniger entjtehen fünnen, weil & in 
den Ver. Staaten vor der Entredh- 
tung des Silbers gar feine Silberdol⸗ 
far gab, und meil [eit der Entred; 


nen 


tun das Gilber im Betrage von nicht 
meniger, ala $500,000,000 zum „Um 
faufsmittel“ geworden ift. Wenn alfo 
wirklich vor dem Xahre 1873 die eiwi= 
gen guten Zeiten vorhanden waren, 
und wenn erjt nad dem Yahre 1873 
die ewigen fchlechten Zeiten angebro= 
chen find, jo müßte doch folgerichtig 
geichloflen werben, daf erft durch die 
Heranziehung des Silberd zu Münz- 
zmeden die Zeiten fo Tchlecht geworden 
find. Das wäre aber „Schulmeisheit“, 
über die fich ein amerifanifcherStaat3- 
mann mit einem Weberlegenheitslä- 
cheln hinwegſetzt. 

Selbſt die „demokratiſche“ Konven— 
tion des Staates Ohio hat nicht be— 
ſtreiten können oder abzuleugnen ver— 
ſucht, daß in dieſem Lande das Geld 
noch nie ſo „billig“ geweſen iſt, wie 
eben jetzt. In den Geſchäfismit— 
telpunkten iſt der Zinsfuß faſt ſo 
niedrig, wie in London, weil das 
Angebot bedeutend größer iſt, als 
die Nachfrage. Geld wird aus— 
geboten, wie altbackene Semmeln, 
und wer einigermaßen gute Si— 
cherheit geben kann oder im Allgemei— 
nen Kredit genießt, kann ohne Schwie— 
rigkeit ein Darlehen erhalten. Wie 
angeſichts dieſer Thatſache eine große 


politiſche Partei die Behauptung auf— 


ſtellen kann, daß die Ver. Staaten 
ſchlechtes Geld machen müſſen, weil ſie 
nicht genug gutes haben, iſt dem 
Durchſchnittsverſtande nicht faßbar. 
Ebenſo gut könnte ſie behaupten, daß 
nicht genug Weizen oder Mais im 
Lande iſt, und daß deshalb mehr Ha— 
fer und Hirſe angebaut werden muß. 
Vollends unfaßbar aber iſt die dreiſte 
Verſicherung, daß das amerikaniſche 
Volk gar keinen anderen Kummer hat, 
als die „Vermehrung ſeiner Umlaufs— 
mittel“, und daß es von nichts weiter 
reden, denken und träumen darf, als 
von der unbeſchränkten Herſtellung 
runder Silberſcheiben, die im Welt— 
markte 47 Cents in Gold werth ſind, 
den freien Amerikanern aber zum 
Zwangskurſe von 100 Cents aufge— 
halſt werden ſollen. Sind unſere Ein— 
richtungen und Zuſtände wirklich ſo 
vollkommen, daß uns zur Glückſelig— 
keit gar nichts mehr fehlt, als die Frei— 
prägung unterwerthiger Silberdol— 
lars? 

Kein Menſch wird Gold in die ame— 
rikaniſchen Münzſtätten tragen oder 
in Zahlung geben, wenn hierzulande 1 
Unze Gold nur auf 16 Unzen Silber 
bewerthet wird, während man überall 
Jonjt für 1 Unze Gold 33 bis 34 Un- 
zen Silber erhalten fann. Die Frei- 
prägung im MWerthoverhältniffe von 
16:1 fann alfo nur die vollftändige 
Verdrängung des Goldes und die rei- 
ne Silberwährung zur Folge haben, 
d. h. eine Fehr bedeutende VBerrin- 
gerung der „Umlaufsmittel“. Wie 
fünnen aber’ die Ver. Staaten erwar 
ten, durch die Silbermährung reich zu 
werden, wenn Mexiko troß derfelben 
nocd immer arm tit, und wenn Ruß: 
land, Dejterreih und Japan fogar ge- 
zwungen waren, fte ihrer vielen Nad)- 
theile wegen aufzugeben? Nur 
ein Singo der ſchlimmſten Art kann 
do im Ernte alauben, daß die Ber. 
Staaten über die Natutgefehe erhaben 
und den Erfahrungen anderer Länder 
nicht unterworfen find. ES ift gera- 
dezu undenkbar, dat das Eluge ameri- 
fanifche Volk auf die Dauer fo einfei- 
tig fein fann, fein ganzes Heil in der 
Freiprägung jchlechten Geldes zu fu- 
chen. 


Erſprießliche Thätigkeit. 

Die Bundes-Fiſchereikommiſſion iſt 
in ihrer letzten Arbeitsſaiſon recht 
fleißig geweſen, und an ihr liegt es 
nicht, wenn ſich die ſchuppige Be— 
völkerung der Gewäſſer der Vereknigten 
Staaten nicht bedeutend vermehrt. 

Sp wurden in den „Stationen“ in 
Sfoucefter und Wood’3 Hol allein 
100,000,000 SKabeljau:Eier ausge- 
brütet, morauf die jungen Filchlein 
auf den Filchbanten an der Küjte von 
Neu-England ausgejeßt wurden; 200 
Millionen „Shad“-Brut aus vem 
Potomac, Susquehanna und Delaware 
wurden an der atlantifchen Küfte von 
Maflachufetts bis hinunter nach jylo- 
rıda vertheilt. In der Nähe von Rod: 
land, Me., und Nem London, Eoan,, 
wurden ‚mehr al3 100 Millionen 
Hummer-Eier mit den Mutterthieren 
aus der Tiefe heraufgeholt; viele 
wurden dann in den Brütapparaten 
ausgebrütet, und jebt find Fahrzeuge 
der Filchfommiffion damit befchäftigt, 
die jungen Thierhen an geeigneten 
Stellen auszufegen, damit fie fräftig 
beranwachfen zum Vortheil der Hum- 
merfifher und -Händler und zur 
Freude des Gaumens bes Tein- 
Ihmeder?,. Man hofft, bevor die jeßige 
„Krebsfaifon” zu Ende geht, noch 
weitere 50 Millionen „Lobſter In— 
fants“ ausbrüten und ausfetzen zu 
können. In Wood's Holl, Glouceſter 
und Casco, Me., wird der Laich der 
mohlichmedenden Madrelen ausge- 
brütet, und im Herbft wirb man in 
den Stationen in Oregon und Wafh- 
inaton mieder Millionen und cber 
Millionen Lah3-Cier ausbrüten, um 
die junge Brut dann auszufeßen, tie 
im leßten Herbft, wo nicht weniger ala 
35 Millionen Stüd LYahsbrut längs 
der Küfte und an den Flußmündungen 
„gepflanzt“ wurden. 

Sn den großen „Filchbrütereien” an 
den Großen Seen, die fi nur mit ben 
Ausbrüten des Laichs vom Weißfiſch 
und von der Seeforelle befaſſen, 
wurden in der Saiſon 125,000,000 
Weißfiſch- und 17,000, 000Seeforellen⸗ 
Eier ausgebrütet. Die Brütanſtalten 
in Quinch, IU., Neofha, Mo., Man 
heiter, Ya., Yeadpille, Col., und San 
Marcos, Ter., fammelten und vertbeil- 
ten 3,000,000 SForellen- und 100,090,- 
000 Batfch-EGier, bezi, junge Brut. 

Neue Stationen follen in den,Blad 


yıwin, Ienn,, errichtet: werden, und 
viele der älteren nftalten an den lach3= 
teichen Flüffen in Oregon, Wafhington 
und Balifornia follen Zmeig- oder 
Hilfsftellen erhalten, Die Arbeit ver 
Bundes-Fiſchereikommiſſion iſt im ver— 
gangenen Jahre — wie in früheren 
Jahren — ſehr erſprießlich geweſen 
und alle Gefahr einer Ausrottung oder 
auch nur Zurückdrängung unſerer fei— 
nen Tafelfiſche ſcheint, ſo lange die 
Kommiſſion bei ihrer bisherigen Thä— 
tigkeit verharrt, vollſtändig ausge— 
Ichloffen zu fein. Freilich, ohne die 
Kommillion würden der Hummer, ver 
Shad, der Lachs u. f. iv. bald ebenfo 
au den quten Dingen, die dawaren, 
zu zählen fein — menigftens fo meit 
die Menge in Betracht kommt — wie 
heutzutage der„Sheepshead”, die „Ier= 
rapin“-Schildkröte u. f. w. 


Nicht alle italieniſchen Kriegsge⸗ 
fangenen, die aus den Gefilden Abeſ— 
ſiniens zurückgekehrt ſind, haben wenig 
mehr als das nackte Leben gerettet. Es 
befindet ſich unter den wieder in der 
Heimath eingetroffenen Soldaten auch 
ein Neapolitaner, der das hübſche 
Sümmchen von zwanzigtauſend Fran— 
fen in Banknoten mit nad) Haufe ge- 
bracht hat. Die Scheine find feiner 
Zeit als — Verbandpflafter für Ver- 
mundete auf dem abeffinifchen Schlacht: 


felde gebraucht worden, und der auf | 


joich originelle MWeife Behandelte hat 
jeine eigenen „Werbandftoffe” fich ala 
ein „Ungedenten” aufbewahrt. Das 
mar aber, wie die Neapler „Stampa“ 


Nah der unalüdligen Schlacht von 
Adua fiel den das italienifche Lager 


ü den Trup 8 Neaug ei | re“ 
plündernden Truppen des Negus eine | Desplaineg 


Kaffe in die Hände, die auber vielem 


Gold- und Silbergeld auch ganze Binz | 


del italienischer Bantnoten enthielt. 
Die Bedeutung der Münzen fannten 
die Ubeffinier recht qut und fie ließen 
da3 Geld fchrell aenua in ihren Tajchen 
berfchwinden. Die Mapiere aber be- 
gannen die Plünderer zum großen 
Theil in’S Feuer zu zu werfen. Das 


Jah unfer Neapolitaner, der vermune | 
det in der Nähe lar und dem Treiben | 


der jiegreichen Goldatesfa zufchaute. 
Ihn ärgerte die ſchändliche Verſchwen— 
dung ſo koſtbaren „Stoffes,“ und er 
gab daher den Marodeuren durch Zei— 
chen und ſo weit er konnte durch Worte 
zu verſtehen, daß die Inſchriften und 
Bilder auf den Banknoten geheime und 
heilige Symbole darſtellten, und daß 
ſie, auf Wunden gelegt, eine wunder— 
ſame und ſchnelle Heilung zu Wege 
brächten. Er nahm auch gleich eine 
gute Handvoll der „heilkräftigen“ Pa— 
piere und zeigte den Soldaten, wie man 
die Dinge auf die Wunden pflaſtern 
und binden müſſe. Die Abeſſinier 
glaubten dem pfiffigen Neapolitaner 
auf's Wort und kleiſterten ſich mehrere 
der Banknoten auf ihre Verletzungen, 
überließen auch dem Italiener, und das 
war dieſem die Hauptſache, ein Bündel— 
chen der wunderthätigen Banknoten, 
um ſeine eigenen Wunden damit zu 
verbinden, was er auch pflichtſchuldigſt 
that. So gelangte der Verſchmitzte in 
den Beſitz von 20,000 Fr. die er alück— 
lich mit heimdgebracht hat. Die Bank— 
noten ſind natürlich alle mit Blut be— 
fleckt. 


Lokalbericht. 


Die erſte Schlußfeier. 


Zu einer äußerſt eindrucksvollen 
Affaire geſtaltete ſich die geſtern Abend 
abgehaltene erſte Schlußfeier der 
Pflegerinnen-Schule des Deutſchen 
Hoſpitals, zu der ſich die Freunde der 
ſo ſegensreich wirkenden Anſtalt in 
ungewöhnlich großer Zahl eingefunden 
hatten. Das mit vielem Geſchick zu— 
ſammengeſtellte reichhaltige Feſt— 
Programm wurde in allen ſeinen Thei— 
len auf's Beſte zur Durchführung ge— 
bracht. Deklamationen, muſikaliſche 
Darbietungen und der Gelegenheit an— 
gemeſſene Anſprachen wechſelten in 
bunter Reihenfolge mit einander ab. 
Die Hauptfeſtreden wurden von den 
Herren Otto C. Butz, George Schnei— 
der, Dr. Guſtav Fütterer und Dr. 
Weller van Hook gehalten. Herr John 
Miller, der Präſident des Hoſpital— 
Vereins, vollzog den At der Diplom- 
Ueberreihung. 8 wurden auf diefe 
MWeife die folgenden ſechs Pflegerinnen 
ausgezeichnet: Frl. Barbara Smith, 
Frau Erida Friederidfen, Frl. Emina 
Lüdidfen, Frl. Adelina Morton, Frl. 
Della Schneider und Frl. Katharina 
Merner. Herzliche Segenswünfche mur= 
den den Scheidenden für ihren ſchwe— 
ren Beruf mit auf den Weg gegeben. 


— — — — 


* Im Geſchäft von A. M. Rothſchild 
& Co. ift geftern der Auffeher Albert 
Shiff inter der Anflage der Fallchung 
verhaftet worden. 





P 


Berluft der Lebenskraft 


dat fon Millionen von Männern da3 Leben vers 
bittert. Diefer Zuftand madht Männer unbraudbar 
zum Geichäft, wie Vergnügen, und fat unesträglich 
töird das "eben für alle mit diefem Leiden Behaftete, 
Wenn Sie wieder körperlih und geiftig gefund fein, 
dieſe durch unbedachte Fehler geſchmiedeten Ketten 
abſtreifen wollen, lönnen wir Ihnen erkläten, wie 
es auf natürlichem Wege geſchehen kann: Durch 
richtige Auwendung von Elettrizität. Sie 
ift die eigentliche Lebenskraft und wenn dem Körber 
qugeführt duch De. Sanden’3 Eleltris 
[den Gürtel, ausfhlieklid für 
Männer gemacht, ftärkt die gefchträchten Theile 
und ftelt die Dlanneßfraft ivieder ber. Defonders 
möchten wir und mit Denen in Verbindung jehen, 
welche feine Linderung duch Medizinen und fons 


Rioe Behandlungen gefunden haben. Dr. Sanden’s 
medizinisches Wert: „Drei Klaffen von Männern®, 
— Außgabe in Tafhenformat, frei, wenn verlangt 
befchreibt die inunderbollen Nefultate von Glektrizis 


tät in fol fen. 
— 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 
DfficesStunden 9 bi 6. Eonntags 11 bis 1. 
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HS, ©. D,, in Nem Hampfhire und | 








= dem Gountyrath. — 


Die Durchpeitſchung der „Metropolitan 
Traction Ordinanz.‘ 


Es fommt zu einen offenen Bruch zwifdyen 
den Gegnern und Befüirwortern 
der Ordinanz. 


Der Countyrath iſt ſeit geſtern of— 
fen in zwei feindliche Lager getheilt. 
Auf der einen Seite ſtehen Präſident 
Healy und ſeine Getreuen Allen, Gar— 
rett, Itwin, Mack und Petrie, auf der 
anderen die Kommiſſäre Struckman, 
Wright, Unold, Beer, Erickſon, Hogan, 
Munn und Schuen. Die Verleihung 
des Wegerechts an die „Metropolitan 
Traction Co.“ ſeitens des letztgenann— 
ten, unter der Führung von Kommiſſär 
Struckman ſtehenden Flügels hat die 
Veranlaſſung zu dem offnenen Bruch 
gegeben, indem Präſident Healh ſich 
mit aller Macht gegen die Annahme 
der Odinanz ſträubte. Er vertagte, 
ehe noch über die Vorlage abgeſtimmt 
werden konnte, die Sitzung, doch traten 
ſofort die obengenannten acht Kommiſ— 
ſäre wieder zuſammen und nahmen, 
da ſie ein Quorum ausmachten, die 
Ordinanz an. Die ganze Sache wird 
jetzt jedenfalls noch ein gerichtliches 
Nachſpiel haben. 

Die „Metropolitan Traction-Ordi— 
nanz“ gibt der Geſellſchaft das Wege— 
recht auf Landſtraßen in faſt ſämmili— 
chen Towns von Cook Counth außer— 
halb Chicagos, wobei aber von irgend 
einer Entſchädigung dem County ge— 
genüber keine Rede Anfänglich 
wollte die Geſellſchaft 5 Cents für eine 
Fahrt von Town zu Town haben, er— 
klärte ſich aber ſpäter bereit, dieſen 


iſt. 


Preis für eine Fahrt von 8 Meilen zu 
erzählt, folgendermaßen zugegangen. Y f * 


nehmen. Da nun die Hauptlinie, welche 
von Chicago Heights über Blue Is— 
land, Weſtern Springs, Maywood und 
nach Nord Evanſton 
führt, 24 Meilen lang iſt, ſo würde die 
Fahrt auf der ganzen Strecke 15 Cents 
toften. Innerhalb zehn Jahren ſol— 
len die Haupt- und Unterlinien völlig 
fertiggeſtellt ſein. 

Die Verordnung, welche übrigens 
bereits im vorigen November einge— 
reicht, damals aber vorläufig zu den 
Akten gelegt worden war, wurde am 
Montag den fünf Kommiſſären der 
Landdiſtrikte zur Prüfung überwieſen. 
Dieſe hielten nun geſtern Vormittag 
eine Sitzung ab, und beſchloſſen, gegen 
die Stimme Allens, die Ordinanz dem 
Plenum günſtig einzuberichten. Darauf 
kam es dann in der Plenarſitzung zu 
dem oben erwähnten Bruch. 

Der Superintendent für den öffent— 
lichen Dienſt berichtete, daß das neue 
Countygefängniß nicht vor dem 10. 
Juli fertiggeſtellt werden könne, doch 
wird die offizielle Einweihung immer— 
bin am nächſten Samſtag ſtattfinden. 


— — — — 


Das Bahn-Unglück bei Wheaton. 


dete“, ſo lautet das ſtatiſtiſche Ergeb— 
niß des Eiſenbahnunglücks, welches ſich 
vorgeſtern bei Wheaton ereignet hat. 
Die Verwaltung der Bahn ſtellt feſt, 
daß der Zuſammenſtoß durch die Un— 
achtſamkeit des Lokomotivführers 
Eourtney von Zug Nr. 5 verfchufnet 
worden if, ourtnen hielt vor der 
Station Turner Junction nit ai, 
obgleich ein deutlich erfennbaresSignal 
bor der Weiche befagte, daB die Strede 
nicht frei war. Courtney, der fich vor 
dem Zufammenftoß noch durch Ab— 
fpringen zu retten verfuchte, ift üdri- 
gens dabei jchiwer verlegt worden. — 
Die Verwundeten find im Laufe des 
geftrigen Tages nad; Chicago gebracht 
morden, und zwar nach dem St.Lufas- 
Hofpital, — Der bei dem Zufammen- 
ftoß um’3 Leben aefommene „blinde“ 
Paflagier ijt als ein gewiffer John R. 
Node identifizirt worden, 


nn — 


Soll Entfhadigung erhalten, 


Die Gefchmworenen in Richter Hut- 
hinfons Abtheilung des Kreisgerichts 
haben geitern Nachmittag der 17jähri- 
gen KLeladia Marzafiemig $5000 
Schadenerſatz zugeſprochen, melchen 
die Weſt Chicago Straßenbahngeſell— 
ſchaft zu bezahlen haben wird. Die 
Klägerin war im Jahre 1894 von ei— 
nem Zuge der Miltwaufee Ave.-Linie 
niedergeriffen und jchwer am Rüd- 
grat verlegt worden. Der Anwalt 
der verurtbeilten Gefellichaft hat To- 
fort den üblichen Antrag auf Bemilli- 
aung eines neuen Prozeffes geitellt. 


Kurz und Rcu, 


* Die Mille M. Siffon, M. White, 
Beulah Banta und B. E. Deppler find 
nah bejtandener Zivildienit-Prüfung 
aeitern im Poftamt ala Stenographin- 
nen angeftellt worden. 

* Die Thees{mporteure laffen ge- 
genmwärtig, aus Furcht, das neue Zoll- 
aejeß könnte in Kraft treten, ehe die 
MWaaren in Chicago eintreffen, den von 
ihnen Importirten Thee Schon in San 
Francisco oder in Tacoma aus dem 
Zollverfchluß nehmen. Gegenwärtig 
wird These zollfrei importirt, die Ding- 
ley-Bill fieht einen Einfuhrzoll von 10 
Gent3 per Pfund vor. 





Todes: Anzeige, 


Freunden un d Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Battin, Garelina Sak, den 30. Jun: 
fanft entichlafen ift im Alter von 58 Jahren und 1 Mos 
nat. Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 2. Yuli, 
um 12 lihr Mittags vom Trauerhauie, 483 W. 3. 
Str., von da nad St. Markusfırdhe und von da ach 
Concordia Gottesader. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 


Joadhim San, Gatte. und 


mibo Ernft, Martin, Emma, Kinder. 


Zoded: Anzeige, 
United League of ur. Sarmony League 
0.9. 


Den Brüdern und Schweitern obiger League zur 
Nahricht, da Schweiter Marie Krchn den 30. Juni 
geitorben ift. Beerdigung Sonnabeud, den 8. Aufi, 
um 12 Ahr, vom Trauerbauje, 77 Seminary Ave., nad 
Waldheim. Die Beamten verjammeln fich in der Xo> 
genhalle um-11 Ubr. 


Louiſe Eiſenhuih, Präfidentin, 
W. Reinberger, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 


Eleveland Frauen:Berein, 

Den Beamten und Schiweftern zur Nachricht, dak 
Schweiter Maria Neunans geitorben ift. Die Ber 
erdigung findet am Samftag, den 3. Juli, 12 Uhr Mit« 
tagd, vom Trauerhaufe, 77 Seminary Avenue, nad 


Waldheim jtatt. Ha u 
u Vraſidenti 
* ar Brot@eh. 


Diefer Saden wird wä 
der Sommer - Monate jeden 


Samftag um 1 Ahr geſchloͤſen. 


MANREL 
freitags berühmte Oferlen 


in dem hellen, 
(ufligen Bargain- 


Diefer Saden wird von 
Samftag 1 Ahr bis Dienflag 
| Morgen geihloffen fein. » » 


alemenl ... 


mm 0770272070000 — — 


Bor-Inventur-Erfordernifie ihaffen phänomenale Preife—in diefer Saifon mehr als je— denn die gewöhnlichen 


„Auguf-Räumungs-Verfaufs“-Notirungen gelten jest—bhier. 


—jchnelle Bedienung--genügend Vertäufer—keine ärgerlihen Beihräntungen. 





Gin wunderbarer Wailt- 


verfauf.. Eine große Sammlung im Baje 
ment von allen zerdrüdten und beſchmutzten 
Waiits von der Haupt-Seftion am zweiten 
Floor. 
Vier vhänomenale Vartien — vier unver— 
gleich iche Bargain-⸗Gelegenheiten —erſter 6) u 
Klafte Waifte zu viermal regulärem ec 
Preije als Ahr anderswo jeht — irgend RN 
wo. Al die regulären $1.50 Waitts — - 
81.25 Waifts- 1 Waifts— id Mailts — 3506 
w 
450 
rejribare Kragen— neue Figures, Streit w 
fen und Ehed3 — hellyiau, grün, Delio- >» 
tropes und andere forrefte Ferben. 
. 14 * A M —— 2 ”. 
f s f 
15e für 50c Beits für 
Fahrik ei 
tiefer Hals feine Aermel in weiß und ecerun— einige 
etwag mit Del beflett und unvollfoınmen. 
+» 7 — 
2 NR if E 
Ge für 120 Beits— er: 
Taved Hals 


irgendwie zerdrilet oder beihmust ges 
ben in dieien arohen Partien — da find 
feine Yawna altes, Dintitie3, Gings 
hans, ıc. — voll gefaltet in Front — ab» 
Damen 

upd einzelne © 

Einfaufe—in X 

meiftens tiefer 


en—angebrochene Sorten 
em fürzlihen großen 
ummwolle—alte Sorten— 
ermeln—ebenfails 


sen aerippte Baldriaaan 
und finiſhed Armlöcher—tiefer 


er ** 4 A . * 

de für 20c Kinderveſts 

—gekauft mit dieſer großen Vartie von Damenveſts 
niedriger Hals. turze Aermel-ebenſo welch 


niedrigem Hals und kurzen Aermeln—alle Größen. 
nr 


15e für 350 Unionan: 
19e für 500 Korſets 


mehr von dieſen eleganten Zephyrnetz-Korſets mit 
Eijengeftel— Topvelzonte— jede Größe. 


25e für 50k Gowns — 


- voll und 


eerufarbig 
fer Dals 


zit gutem Muslin bejegt und Sp 
groß gemacht. 


29e für 81 Wrappers, 


in hellen und 


ihen 


gefüttert bis zur Waiſt — weite Röcke, 
dunklen Farben. 


S n — * * » en 
Waſchſtoffreſter — außer: 
gewöhnlicher Verkauf von feinen impor— 
tiıten Waſchſtoffreſter, 10.000 Yards, in > 
Längen paifend für irgend ctinen Gt 
brand, dc neite und wünichensiverthes ge 
fte in © von dieier ! 
Hauptfloor⸗ 
Stoffe 


en 


Sail voi 
i 


Todes: Anzeige. 


Lady Waihinaton Loge No. 769, 
RER v8. 


Den Beamten und Mitgliedern biermit zur Nache 
richt, dar unjere Schweiter Wilhelmina Albrecht 
am Donneritag, den 1. Juli, geitiorben it, und am 
Samiftag, den 3. Juli, vom Iranerhaufe, 4449 Atlant- 
tic Str., nach Oaftiwood3 beerdigt wird. Alle Beantten 
und Mitalieder werden aufgefordert, jih am Santitag, 
9 Uhr in der Logenhalle einzufinden, um fi an dem 
Vegrübniß zu betherligen. In O. M. U, 

Elifa Johannes, Protektor. 
Fred. Scholz, Sekretär. 


Todes-Anzeiges 


Pelannten und Freunden zur Nachricht, dak meine 
geliebte Gattin Wilhelmine Uibrcht im Alter von 
47 Jahren 1 Monat und 15 Tagen uad langem Leiden 
jetig entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Irauerhanfe, 4449 Atlantic Str., Samjtaq Nachmittag 
2 Uhr, nach der Immanuels-Kirche, Hr. Baitor Hatten» 
dorf, danı mit Garriages nach Dafwood. Tief bes 
trauert von den Hinterbliebenen: 

Julius Albrecht, Gatte 
Wilhelm und Harry, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Deutſcher Frauen-⸗Krauken-Verein. 


Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß Schwe— 
ſter Maria Neuhaus, 77 Seminary Ave. Mittwoch 
den 30. Juni, ſanft entſchlafen iſt. Die Beamten find 
erſucht, am 3. Juli um 11 Uhr in der Vereinshalle zu 
erſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. Auguſta Steinefe, Brüj. 
PBaulina Brandes, Sefr. 


Todes: Anzeige, 
Lincoln Frauen:Bereiit. 
Beamten und Schweitern zur Nadricht, dad Schtwes 
ter Maria Neuhaus, 77 Eeminary Ave., am 30, 
YJunt jauft entichlafen ift. Die Beamten find erincht, 
am 3. Juli, um I1 Uhr, in der VBereinshalle zu erichei» 
nen, um der verjtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu 
erweiſen. Karolina Sauf, Präl. 
Banlina Brandis, Sefr. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag | 


mein geliebter Gatte Louis Buob am 30 Juni im 
Alter von 62 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am fFreitag, den 2. Aulı, Nachmittags 3 


Uhr, vom Trauerhauie, 669 Yarrabee Str., nach Graces | 


land. Um ftilles Beileid bitten die trauerııden Hinter— 
bliebenen. Suenrietta Buob, Gattin. 

Vater der verftorbenen Mrs. ©. Grabo, der Virs. 
©. Yajhat, Dirs. O. Zander und Lulu Buob. 


Todes: Anzeige. 
Hermann Loge 758,8.&8.0f 8. 


Die Beamten und Mitglieder obiger Loge werden 
hiermit eriucht, am Saritag, dei 3. de, Mis., Bornt. 
11 Uhr in der Logenballe zu ericheinen, um nachher 
dent Begräbniß- unserer verstorbenen Schweſter 
Daria Neuhaus beizumohnen, meldes in Wald» 
beim ftattfindet. Mit Gruß inQ. M. N., 


Schaitian Fiicher, Sefr. 





Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unier qeliebter Gatte und Bater Ehriitian Ferdi: 
naud GClaf im 63. Lebensjahre am 29. Juni, Nach 
mittaas 6 Uhr, nad langen Ichweren Leiden entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt yreitag, den 2, Juli, 
Nahmittaas 1 Uhr, ı Trauerhauſe, 891 N. Halſted 
Str., nad Concordia Kirchhof. 

Elizabeth Elaf;, Gattin, nebit Kindern. 


Todes⸗Anzelge. 
Lake Biew Loge No. 589, 8.&82.0f 8. 


Beamten und Mitgliedern der Loge zur Nadrict, 
dab Schweiter Thomas am 30. uni geitorben ijt. 
Die Beerdiaung findet ftatt am 2. Juli, Nachmittags 2 
Uhr. Die Beainten find eriucht, pünktlich um 1 Uhr in 
der Bogenhalle zu ericheinen. 

E. Steuernegl, Präfident. 
U. WBinfler, Sefretär. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadriät. daß 
uniere geliebte Diutter Maria Neuhaus ım Alter 
von 60 Jahren janft im Herrn entichlafen ift. Be- 
erdiqung findet ftatt Samitag Mittag 12 Uhr vom 
Trauerbauie, 77 Seminary Ave., nah Waldheim. Um 
ftille Theilnabme bitten die tranernden Hinterbliebenen 

Ghriftian. William, John, Rarl, Theodore, 
mi,do,ir Söhne, nebit Schwiegertödter u. Entel. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nahrict, daß 
unier Sohn Sermantt im Alter vou 19 Jahren, 1 
Monat und 14 Tagen in Eomfort, Ter., geitorben 
ift. Begräbnig-Anzeige jpäter. 

Hermann u. Baulina Schoep3, Eltern. 
Robert, Otto u. Banl, Brüder. 


Geitorben: 


Nach ihwerem Leiden Fran Margarethe Erbe im 
Alter von 84 Jahren am 30. Juni Nachmittags bald 1 
Uhr. Begräbnik am jyreitag, den 2. Juli, Nadhimits 
tags halb 2 Uhr, vom Tranerhaufe, No. 477 Welt Chi» 
cago Avenue, nah Gracefand. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden 


Kinder, Entel und Urentel. 





Geitorben: Beter Schocmanıt, 
Monat alt, geliebter Gatte_ der Lına Schoemtenn. 
Beerdigung Freitag, den 2. Inli, 9 Uhr Morgens, 
vom Trauerhauie, 2242 Greenihaw Straße, nad) der 
Dreifaltigfeits-Kirche, don dori nad St Bonifazius 


Kirchhof. 


Pabſt's Select er: 
wirbt ji) alle Tage 
mehr Rreunde; e8 ift von vor- 
ü * Wohlgeſchmack und 
fu t jeines Gleichen. 


22 Jahre 2 
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epartment für ausländiicde 15€ | 
r 
| 


3e für 10c gemufterte 


Lawn —0Stücke in waſchechten Farben. neue Müfter. 

w „ für 1214 bis 250 Waichitoffe-Reiter, | 
Organdies, Mulls. Grmadines, Tiffues, Etar | 
mined, Dimıties, Gingbams, Percales, Bas | 


tiſtes. Lawns. cc. 2,500 Yards von feinen © toffen. | 
1, für 150 bis 25c Waichitoife-Meiter, | 
2c feinste imvortirte Dimttieg, Yappet Mulls, | 
Spitzen-⸗Mulls. Kleid: und Waiſt-Längen 

von den beiten alatten Stoffen. | 
für Foulsrd-@feite in Etamined und | 

i 03, napy und weg. und | 

3e und weiße Dimitied in neuen Gifef- | 


ten, breite Yawans in nenen Effekten, beliebte Stoffe | 
zu allgemein reduzirten Preisen. | 


Seiden⸗Reſtet — Odds 


and Ends vom regulären Lager — wünſchenswerthe 
t te und fancy KleidersSeide— fremde ut. 
e—Satin Dame Satin Pomvas 

Haid— Damaft Rayc— | 


Streifen 
Taffeta Glace 
ment alles ne 
eine ar 


Invents 


Imprime —Taffeta Jar⸗ 
leider-Seide — 
liche Selegen heit ¶Vor⸗ 
ah ddeuste 
Ihnbe—garantirte Fingerſpitzen. 
2 5c für 40 Taffeta ſeildene HRandſchuhe —knöobfige 


feta Satin m Ö 
b feta und c 
unbeichränft: > 
25 
x me⸗Preis > 
n—farbigq und jchwarz. 
e für $1.00 ihwarze Kıd Handihube — Größen 


35 für 75c jeid. Hand- 


weige Kid Handſchube — leicht be— 
st, dıde Qualttät 

39e für $1.00 hamois Han 
Qualität und garantirt waſche 
jedem Vaar. 


2e für 


ſchentüche 


fr 


ht — Seife frei mit 
10c Damen-Ta: 


jedes bübich 
nV 


Piniter vertreten. in 

t Eriken-Edge, 
arbig and, Stickerei-Be— 

tete günſtige Gelegenheit 

T enti die 10%: und löc werth find, werden 

offerirt zu 2 und &. 


1.60 für 5 


e 
us 


9 


Ein großer Ver! 
Damait Mı 

unſerer s ids“ le gehen ohne Aus— 
nahme iger werth 
wie da — $1.09 für 


ne 
€ 
donihire Dud zugeben, q 


: 124c 


bl 
fir 1240 gelaumte Handtücher—wir 
aarantiren,&ud) ein geiäumtesßdudtdandtuh 
29x40 Zoll und aus ic cr Qualität De 
ıt 1246 wertb, für öc. 

Bade-Handtücher 
eWarp Cream tüurkiſche 
Bade— extra Größen und ſchwe— 


c8 2ply Garn. 


GOODRICH LEINE 


MILWAUKEE 


And RETURN 


®.00 a.m. Weck Days 
2:30 a. m. SUNDAYS 
reaches Chicago about 10 p.m. 


0OOT MICHIGAN AV, 
Sin, imm—l5ag 


Return” 


” DOcKS 


wWhaleback - Exkursion! 

nah Milwanfee uud zurid auf den berühmten 

Dampfer CHRISTOPEER COLUMBU 
$1.00 für die Rundfahrt. 


Dod am nördl. Ende der Ruth Str.-Brüde. 
Abfahrt a Woxpentägen 9 Uhr Vorus, Sonttays 9:30 
Vorm. Rin2ut 


FERRIS/ Das Rad 

WHEEL?! Vaudewille 

PARK und die —fa 
Limits Gar. ). Weltausfielung im Afeinen 
Fahrt ım Rad frei an Wocentagen Nachmittags. 

2 Voritellungen täglich. Eintritt 25 Gents, 


Aurora Turnhalle Eck2 Milwaukee Ave. 
’ und Huron Str. 
Die Aurora:-Turnhalle wird mit einem Stoften- 
aufiwande von KO renvvirt werden und ſteht dem Pu⸗ 
biifum zur Abbaltung vonzFeftlichkeiten unter den güns 
ftigiten Bedinguimen zur Verfügung. —.Der 4. Daun 
zum Skat it jederzeit willlommen”. 


—10j1 LUDWIG SCHINDLER, Verwalter. 


| Unterzeichneten jtatt und verläht New! 


Zırır Schenern, Yeungen und Busen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meifing, Hupfer und 
alten Füdhen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u.j.w. 
Verkauft in allen Apothelen zu 25 &t3. 1 Pfd. Vor. 
Ebicano Cffice: 2oddilj 
119 CH Madiion St., Zimmerd. 





j | ht 
Warum Mielhe zahlen, 
wenn Sie für daffelbe Geld ein Heim kaufen 
tönnen ? 

Wir verkaufen geihmacdvolle 6 Zimmer Gottages, 
welcje wie jehr koftbare Häufer ausfehen, aber ınier 
Preis für diefelden ift billig. Ihr Fünnt eine dieſer 
Gottages Euer eigen nennen, gegın eine Heine Baar» 
zahlung und monatliche Abzahlungen zu eima dem» 
felben Betrage, den Ihr jest ala Miethe bezahlt. 
Nur 6 Meilen dont Gourthaufe. 5 Gents Fahrgeld 
nad State und Randolph Straße ohne Umfteigeit. 

Spredt an irgend einem MWodentag in unierer 
Zweig.Office, 2214 Eliion Ave., Ede Kedzie 
Avenue, dor. ddjajsim 


c. H. TREGO, 


Zimmer 91, 240 La Salle Str. 


a Dr. J. Young, & 


Deutiher Speziäl-Arzt für Augen, Ohren, 
Naien: und Dalsleiden. 

Behandelt diefelben gründlich u. Tchnell bei mäRigen 
Preiien, ichmerzlod und nah unübertrefflider neuer 
Methode. Der bartnädıglite NRajenfatarten und 
Sciwerhörigfeit wurde fırirt, wo andere Acrzte 
erfoiglos blieben. Künftig: Augen. Brillen ange 
past. Unterfuhung und Rafh frei. Klinik: 265 
Lincoln Ave., Stunden S Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags 5 big 12 Vorm., 4 bis 8 Abendä. 
1jllın 


Charles Burmeister, 
2eichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185. 
Ale Aufträge pünttlih und bilkiait 
beistgt. did1jlsm 


Kutihen nah Graceland und Bonifazius-Friedhös 
fen, 83.00; Waldheim, Roje Hi und Galvary, 84.00. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad) 
„9 und 169 FIFTH AVE,. 
INEEIERRERTEEEGER 


” Tr * > 12 + > 
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| Geldfendungen 


Annehmlichteit und Bequemlichkeit für warmes Wetter 


45e für Orford Schuhe 


* 
für Damen— Tifche gefüllt mit fühlen Sommer Fuß- 
befleidungen— Größen bis zu 414—Iohfarbig und 
Ihwarz—Ausleje von den beiten YFabrifanten-Par- 
tien— feine Rüciicht wird genommen auf den frühes 
ren Preis, alle gehen zu 4öc-eine jeltene Gelegenheit. 


* für niedere Damenſchuhe u. Stiefel 
5c — die Bor Inventur bringt auf uniere 

wi Tische angebroene Partien von failon- 
mäßigen Schuden—Orfords und Slipperd—durd: 
weg hohfein — die neuen Zeben und Leiſten — alle 
Größen in ihwarz—angebrod:ne Größen in lo» u. 
ohjenblutfarbig—drei Partien, 81.55, 81.35 w. Wr. 


— er » * 
de für 150 Spitzen — 
ſehr großes Aſſortiment von allen Sorten Spitzen 
= Garniren — Aufräumung von allen einzelnen 
artien und niedrigen Preiien—jede richtige yagon 
welde verlanat wırd—die beiten und feiniten &rade 
don ihwarzen Ehantilly3 — cream und eeru — Net 
Top Spigen, Balenciennes Spigen, Dlaline Spigen, 
Eilt de Gene Spigen’und Banda—werth von l5c bis 
75c--zu 5, 106 und 2öc. 


10e für 20€ Strümpfe 


für Damen — odienblutiarbig, um zu den Schuhen 
zu pafien—feine Bauge—nabtlos. 
120 für Be Damen-Strümpfe-waſch- 


echte ſchwarze mit weißen Füßen — feine 
mit bunten Opera⸗Tops. 


Qualität-ebenfalls ſchwarze Stiefeletten 
⸗ ”. . 
YHe für Regenihirme, 
gemant aus Union Serge-Seide und auf metallenen 
Stöden angebradt — feine Naturholz-Grıife. 


39e fir Hängematten, 


aus merifamichen Geeqras gemacht — ftart und 
dauerhaft gemagt— volle Größe. 

T3e für pradtvoll colorirte Hängematten. 

B5e für gewobene farbige Hängematten. 


1.68 fir 53 Anzüge 


von Graih Blazer Drefies—alle Größen— fühl und 
bequem für heiges Wetter— gerade das Richtige um 
es mit Shirt-Waifts zu tragen. 
ww . ir $1.50 Graib Röde— ein Eins 
d kauf der ganzen Lager von zwei Fabri⸗ 
kanteu von Craſh. Galatea und Sovert 
Röden zu 6uc am Dollar—3 Partien— 

Täe für 81.50 Röcte, 

9Bec für 81.75 Röcke, 

$1.50 für $2.50 Röde. 


sutteritoffe — 2: für Re: 


fter— Haartud, Silefia, Erinoline, Percaline, Taf 
feta. Rhadame, Ga s8. Graß Cloth uſw. abge⸗ 
ſchnittene Langen von allen Staple und fanch Fuüt⸗ 
terftoifen zu Tigc und Zixe. 





Der größte Derkauf 


.+. don .. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 
der jemals ftatıfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
lajien und offeriren daher dieje Beinfleider 


| zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


S2.50 das Baar. 


Wir. bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, ichidt und Guer Tail- 
len: und Beinmaß, und wir fohiden Euch 
Proben von jolhen Hoien aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinfleider:Fabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SOX, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Große Exkurſion 


— zur — 


Gartenbau - 2lusftellung 
in Hamburg 


mit dent prachtvollen neueften Doppel» Schraubeit« 
Durnpfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


da3 größte Schiff der Welt. 

Dieie Erkurfion findet unter periönkider Leitung Be® 
r! am Sams 
tag, den 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicher weiterer Andkunft wende man fich am 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Daſelbſt nad wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erfter 
Rlajie Dampjerkinien. 
 etge® 
Einziehung von Erbfhaften, 
Ausftelung von Bollmaditen, wie Arkun- 
den aller Art mit konfufarifher 
Beglaubigung. 
Man beadte: —— muiie 


92 La Salle Str. 


Frei! Frei! Frei! 
Nach Californien 


Am 20. und 30. Juni und 1.,2. und 8. Jull. 
Die Maywood Colony, Corning, California, 


offerirt jegt neben freier Kahrt, als fpes 
iees Sodmittel ihre Drahtvollen Ländereien zır 
25 und aufwärts. — Zand wird auf monats 
lie Ubzahlungen oder für Baargeld ver 
tauft. anwosd Colouh, an den Afern des her 
lichen Sacraments⸗Flufſes. hai Schifffahris · undẽe ſen· 
bahn · Gelegen heiten 300 Berionen Haben fi 
bereits niedergelaffen— Shnten, Kirchen, Zeis 
tungen, ilnterhaltungs-Lotale, 8, Zur 
um dem Anfedler das Leben beimiih 
ieg ift eine gute Gelegenheit für &udund der einzi 
Weg zu Wohlitand.— Spredht dor und trefft Vorbert 
tungen zur Hinfahrt. — Photographiiche Anfichten und 
deutiche Zirfulare find borrätbig. 18in, im 
Eourad Stauß, Zimmer 56, 84 Adamsitr. 


FRED, J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Asbel⸗Geſchäft 
280-2932 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Möbeln, Ce yidje, Gefen und 


Baushaltungswaaren. 
ER Ein Jeder hat reddit bei und 
Wir verkaufen für Naar 
und auf leichte Abzahluug oßne Zinfen, 
Wir haben jehr jpezielle Bargaina in 
Meffing- u. weil; emaillirten Beititellen. 


Otien jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap,i mo,bo,bw 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 
öbel, Teppiche, Oefen und Saushaltungs-⸗ 
—— * den biuisſten Saar· Preiſe auf 
Kredit. SO Arzablung und #1 per ZBode, Taufe: i 


ee 





ia Bejchloffen. 

orthern.—Geihlofien. 

—Nower again, 
—Geſchloſſen. 


Dpera Houfe—Enminie, 
era Houfe.—Berijcope. 
e h hot Member. 
ubert a. Eeſchoſſen. 
I 


er 


= 


aneno 
— 


2 2 —- 


my ſo f Muſic.—Geſchloſſen. 
market.Vaudeville. 
fögarten.—LBaupevilfe, 

co ln. —Geihlofen, 


nm an 


in 

birlmannz: Balm: Garten. Thomas 

Orcheſter-Konzerte. 

ismard Garten —Larl Bunge-Konzerte. 

Dopftins.—Laudenville, 

OS Iympic—Laudeville. 

Greimaurer Tempele Daohgarten. 
Vaudeville. 

Wenzels Dachgarten. —Jeden Abend Kon⸗ 

zert. 


— 


Welche Briefe lieſt Kaiſer Wilhelm? 


Ein in Hamburg lebender Dr. 
Bruno Wagener, Verfaſſer einer 
Schrift „Kaiſer, höre die Wahrheit“, 
erzählt eine ſeltſame Geſchichte, die, 
wie folgt, durch viele Blätter geht: 

Die Broſchüre, die ſich in Diretter 
Rede an den Kaiſer wendet, um ihn 
auf Mißſtände aufmerkſam zu machen 
und von ihm zu verlangen, er ſolle ein 
„Volkskaiſer“ werden, war vom Ver— 
faſſer dem Kaiſer zugeſchickt worden. 
In dem Vorwort einer neuen Auflage 
erzählt der Verfaſſer nun Folgendes. 
Es habe ſich bei ihm ein Herr einge— 
ſtellt, um ihm mitzutheilen, ein „guler 
Freund“ im Zivilkabinet des Kaiſers 
habe ihm die Broſchüre und das Be— 
gleitſchreiben gezeigt, was wahrſchein— 
lich klang, da der unbekannte Herr den 
Inhalt des Begleitſchreibens ſehr ge— 
nau kannte. Er theilte mit, daß die 
Broſchüre nie in die Hände des Kaiſers 
gelangen werde, wenn nicht der Ver— 
faſſer einen anderen Weg einſchlage. 
Die Briefe, die aus Deutſchland an den 
Kaiſer gelangen, öffne man im Gehei— 
men Zivilkabinet und lege die nicht zur 
Vorlage geeigneten einjach „ad acta“. 
Wenn aber der Verfaſſer den Brief an 
ſeine Adreſſe gelangen laſſen wollte, ſo 
müſſe er den Brief aus England oder 
Amerika an den Kaiſer richten laſſen 
und als Abſender auf der Rücdfeite 
Herin Boultne‘, Bigelow oder einen 
der englifchen ‘Berwandten des Kaiſers 
— am beiten mit beigedrudtem Siegel 
— angeben. (Solche Briefe würden vom 
Kaifer jelbft erbrochen. Der Herr, ver 
diefe Dinge. erzählte, ſei ein Beamter 
der Hamburger Polizei gewefen, und 
der Verfaffer habe den Vorfall und 
den Namen des Betreffenden der vor- 
gejekten Behörde defjelben mitgetheilt. 
Von der Hamburger Polizei jet dem 
Berfafler darauf eröffnet imorben, 
daß diefe mit der Sache gar nicht3 zu 
thun habe und daß der betreffende Be- 
amte den geſchilderten Beſuch zuge- 
geben, der Sache aber eine harmloſe 
Erklärung zu geben verſucht habe. Das 
Zivilkabinet des Kaiſers habe auf ver— 
ſchiedene Anfragen an Herrn v. Luca— 
nus über dieſe Angelegenheit nicht ge— 
antwortet. 


Lokalbericht. 
Falſcher Fünfdollar⸗Schein. 


Ein gut nachgemachter Fünfdollar— 
Schein, die Nummer 376,670 der Se— 
rie von 1896 tragend, iſt von einem 
Angeſtellten der Cudahy Packing Co. 
entdeckt worden, und die Behörden 
warnen nun das Publikum vor dem 
Falſifikat. Die Fälſchung iſt auf 
photographiſchemWege hergeſtellt wor⸗ 
den und der Chef des Geheimdienſtes 
war anfänglich der Anſicht, daß man 
es hier mit einer Arbeit des Ende De— 
zember vorigen Jahres verhafteten, 
aber aus dem Countygefängniß in Jos 
liet entfprungenen Schweden John U. 
Skoog zu thun habe. Kapitän Porter 
hat indefjen diefe Anficht mit dem Hin- 
weis auf die Thatfache widerlegt, daß 
die neue Falfhdung denn doch nicht an 
die fünftlerifche Vollendung heranrei- 
che, mit melcher die Arbeiten Stoog3 


‚ ausgeführt find. 


Schwäbifdher Sängerbund. 
Der Schwäbifche Sängerbund halt 


‚ am Sonntag, den 11. uli, unter Lei- 


| 


tung feines bemährten Dirigenten, 
Herin William Tegtmeyer, in Niefen’s 


| Grove, Ede Elybourn und Hohyne Xbe., 


fein biesjähriges Pitnit ab, mit dem 
ein großes Preistegeln verbunden fein 


ı wird. Das zu diefem med ernannte 
; Komite hat bereits. die weitgehendften 


Vorbereitungen getroffen, fo daß den 
zahlreich zu erwartenden Fefttheilnch- 
mern ein außerordentlich genußreicher 
Zag in ficgere Ausficht geftellt werden 
fann. An Beluftigungen für Alt und 
Jung mird auch heuer fein Mangel fein, 
ift doch diefer junge, jtet3 ftrebfame 
Verein immer bemüht gewefen, feinen 
Gäften nur wirklich Gediegenes zu bie- 
ten und ihnen den Aufenthalt fo ange= 
nehm mie nur irgend möglich zu geital- 
ten. UlS eine Hauptattraftion biefer 
Heltlichfeit dürfte fich die Aufführung 
der mwirfungspollen Boffe „Die fieba 
Schiwoaba auf derHafenjagd“ eriveifen, 
und es ift jomit für urgemüthliche Un- 
terhaltung reichlich geforgt. Die vielen 
Freunde des Vereing follten e8 deshalb 
nicht verfäumen, fi am 11. Juli in 
Niefens Grove einzufinden. 


Epiphanias- Gemeinde. 


Im ſchönen Nord Chicago-Schützen⸗ 
Part, an Weſtern Avenue und Roscoe 
Boulevard, feiert heute die evangeliſch⸗ 
Iutherifche Epiphania3-Gemeinde (Pa 
ftor P. Braung) ihr alljährlich wieder- 
tehrendes Schul- und Sommernadht3- 
feit, an dem fich diegmal mehr ala 500 
Kinder betheiligen, die fchon feit Wo- 
chen mit fehnfüchtiger Ungebuld auf 
ben heutigen Tag gewartet haben. Die 
Hleinen Feittheilmehmer haben freien 
Eintritt zum Park, werben dort frei 
verpflegt und erhalten außerdem ein 
hübfches Gefchent aum Andenten. Da 
die Gemeinde den Beichluß aefaht hat, 
in diefem Sommer noch Ermeiterung3=- 
bauten an ihrem Gotteshauſe vorzu⸗ 
nehmen, fo ift ihrem Tyefte ein zahlrei- 
her Befuch und ein fchöner finanzieller 
Erfolg dringend zu wünfden. Für 
allerlei Volt3beluftigungen, wie Preis- 
fegeln, Verloofungen etc., ift beftens ge- 
ſorgt worden. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Gruudeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


South Chicago Mve., 149% Fuk nordweftl. von St. 
Lawrence Wve., 50 Fuß Durch bis St. Lawrence 
Ave., D. $. Atwood an CE. M. Bennett, 83,750. 

Dauphin Wve., NormteitsEde 8. Str., 50x1524, 
6. U. Logie an E. ©. Logie, 62,000. 

83. Place, 275 Fuß dftl. von. St. Yarwmrence Ave., 50 
x125, 3. Saller an $. Haller, $1,000. 

79..Str., SüdoftzEde Neffery Ape., 75x15, €. €. 
Durkand an €, €. Sighbee, $4,500. 

Saflin Str., Nomoft:Ede &. Str., 49X124, E. De 
Bries an DO. D. Heute, $1,500. 

Anglefide Ave, 290 Fuß nördl, von 61. Str., 50X 
170, M. in €. an die Bublic ©. 8. and 2. 
Afl’n., $11,763. 

Marinfiele Ave., 274 Fuk nördl. von 49. Str., 3 
x1204, M. in E. an 9. U. PBrintmann, $2,239. 
Harrijon Str., 175 Fuß weitl. von Francisco Ave., 
2124, A. MeSotley au J. K. Mate, $13,000. 
Canal Str., Nordweſt-Ecke Poll Str., 31)100, M. 

in C. an A. C. Harriion, $34,7%4. 

Evans Wve., 143 Fuß nördl, von 4. Str., 3X 
78, R. 3. Barker an S. ©. Croninger, 81,000. 

California Wve., 56 Fuß nördl. won W. 14. Str., 
52X150, S. Schallmann an U. Spangenberg, 
$18,500. 

Chicago Wve., 75 Fuß weitl. von Winchefter Ape., 
2x1, ey Steel an PB. Maas, $3,000. 

Ehetfield Ave, 5 Fuß füdl. von Noble Wve., 
24Xx124, M. in E an W. F. Carlene, 54,488. 

RB. 18. Place, Südoft:Ede PBaulina Str., 25X125, 
V. Zalransty an R. Nemec, $7,000. 

Ford Ave., 50 Fuß nördl. von 76. Str., 4TX134, 
D. Dilette an ©. Gunther, $5,500. 

Dobjon Ave, Süpdweitzöde Barton Ave., 60X155, 
auch 17 Xot3 in Denjelben Blod, 3. 9. Bauland 
on 9. Morgenthau, $10,000. 

Oakland Crescent, 60 Fuß öſtl. von Ellis Ave., 
67X47, miehr oder weniger, E. 9. Stinjon an R. 
Knefel, $20,000. 

Washington Str., 524 Fuß 
Uve., 
$1,700. 

Sincoln Ave, 84 Fub füdöfl. von Seminary 
Ave., 25X125, michr‘ oder weniger, 9. Blum an 
F. Schulze, 37,50. 

Grand Boulevard, 70% Fur nördl. von 4. Str., 
BX150, 9. Mefiy an WM. D. Mefey, $5,000. 
Indiana Ave, 31 Fuß nördl. von 3. Str., 3X 

133, M. in E. an 3. Longley, $5,70. 

Campbell Uve., 100 Fuß nördl. von HarrijonStr., 
241x106, S. 8. Frid an A. E. Regan, $3,865. 

Osgood Str., 175 Yuß nördl. von Lincoln Xpe., 
BX19, F. Schulze an 9. Blum, $4,000, 

Newberry Str., 137 uk jüdl. von Taylor Str., 


weit. 


25x10, U. Spangenberg an 6. Schallmann, 

$12,000. 

Meitern Ave, 130 Fuß nördl, von Bommanpille 
Noad, 119X330, DO. Riftow an H. Bauste, 83,00). 

€. Ravenstwood Park, 32 Fuk nördl. von Summer: 
Dals Ave., X127, M. D. Mattefon an T. Ol⸗ 
jo, $1,200. 

u anıS. 2. Webb, dasjelbe Grundftüd, $2,: 
500. 
Albland Ave, 15 Fuß nördl. von Noble Ape., 
HxX1IS, EC. Bracewell an M. Birrong, 5,5%. 
Sherivan WUve., 1% Fuß jüdnl. von Center Str., 
A4Xx15, G. F. Janzen an E. Janzen, 81,650. 
Adams Str., 200 Fuß öftl. von S. 42. Ave., 25 
121, € 2. Hill an U. Hallbauer, $1,200. 

Taylor Str., 150 Fuß weitl. von Throop Str., 
25xX102, I. Fagan an M. Yagan, 31,750. 

Calumet Une, 331 Fuß jüdl. von BG. Str, 4X 
181, €. U. Burbant an M. U. Kenny, 84,5%. 

Evans Ave, 1 Fuß mördl. von 45. Str., 25X 
78, S. ©. Croning: an F. E. Trotter, 82,000. 

Greon Str., 247 Fuß nördl. von 9. Str., 25X 
124, M. Iacobjon an M. U. Dacey, $4,800. 

Gebäulichkeiten Nr. H51_ Biihop Str., Xx124 R. 
A, Mathews an M. F. Eads, 85,000. 

Vale Str., 99 Fuß nördl. von 71. Str., 49X13, 
F. Buchanan an M. F. Eads, 829000. 

Butler Str., 33 Fuß nördl. von 72. Str., 33X 
1254, M. in C. an C. P. Vedder, 8.461. 

Aberdeen Str., 200 Fuß ſüdl. von 69. Str., 25 
1%, %. minnidy an AV. Spatry, $1,200. 

Gebäulichkeiten 9911 Proipect Ave, TOXxIsH4, ©. 
MoGarrel an 3. Elerding, 84,500. 

School Str., 143 Fuß öftl. von Aihfand Ave, 25 
x135, U W Shurte an 3. Hufmeyer, $1,500. 

Arving. Ave., 150 Fuß füdl. von Belle PlaineAve., 
3xX12%4 S. M. L. Prown an B. Splir, $1,131. 

MW. Sangamon 'Str., 73 Fuß nördl, von 65. Str., 
331x124, ©. Anderjon an %. N. Theoop, $10,: 
0. 

MWaveland Ave, 283 Fub öftl. von N. 64. Abe., 
75x14, C. $. Linscott an 8. E. Brewer, $1,10. 

Deering Str., 206 Fuß nördl. von Lyman Str., 
ZCXID, M. O’Connor an T. Leyden, $2,600. 

Lot 5, Zlod %6, Rogers Part, S. Brown, jr., an 
N. %. Ure, $1,500. 

Halited Str., 0 Fub nördl. von Graceland Ave., 
50%X142, €. €. Wilcor an 8. Reeves, $6,000. 

Theil von Lot 2, Blod 25, Norwood Park, Village 
Zoan and Building Wflociaetion an 2. Tusta, 
5,200. 

— Grundſtück, L. Vuska an W. P. Crowe, 
53,200. 

Dasjelde Grundftüd, W. PB. Crowe un 2. Tusfe, 
IV, ? 

Kinzie Str., 110 Fuß meitl. von Sefferion Str., 
20X70, $. Schmidt an E. Demune, $3,000. 
61. Str., Nordweit-Ede Union Ave, 84X13, 3. 
RM. Throop an G. Anderion, $10,0. 
Humboldt Str., 10 Fuß jüdl. von Wavelandipe., 
DSxI, 3.9. Mayer an E. Melms, $1,100. 
Budingham PBlace, 491 Fuß weltl, von Halited Str., 
SXx124, 3. Panderjon an E. Anderjon, $1,100. 
Gieveland Ape., 264 Fuk füdl. von WisconfinStr., 
924x119, M. Kehler an 3. Henes, $3,000. 
Evergreen Str., 25 Fub ditl. von Wajhtenamipe., 
BX15, F. Herbit an S. N. Hallanger, $1,400. 
Samyer Ave, 175 Fuß jünl. von W. 13. Str, 
25%X124, U. Daly an €. Krueger, $1,250. 
Morgan Str, 50 Fub füdl. von Adams Str., 
50x15, M. in €. an 2. 9. NRobinjon, 88,450. 
MW. 38. PVlace, 166 Fuß öftl. von Waihtenam Yve., 
2125. U. F. Kneency an 9. Zoch, 32,200, 
Butler Str., 200 Fuß jüdl. von 74. Str., 40X166, 
A. 3%. Berard an G. E. Crane, 83,500. 
1%. Blace, Nordoft:Cde Butler Str., 465x125, M. 

in &. an €. %. Gillette, $1,085. 
Belmont Ave, 896 Fub_meitl. von NR. 40. pe. 
D1 Bub durch bis Milwaukee Apr., und ans 
dere Grundftüde, 9. Snel an M. S. White, $7,: 
500. 
— — —ñ— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in 
Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


John Dvorak, Katarzyna Licel, 21, 2. 
Sohn 8. Sears, Clama M. Schulg, 8, 24. 
Albert 2. Yoit, Lena 'Sak, 22, 18. 
Honry Moſtenzie, Chriftine Herre, RW, 20. 
Robert W. King, Clara Campbell, 25, 24. 
Grneft Nottelimann, Elizabetb ©. Huber 27, 2. 
Kohn Flanagan, Xibbie Tuttle, &, 19. 
Aeremiah Peters, Mar My Mamara, 3, 21. 
Edward Scanlan, Anna Murphy, 3, 23. 
Willianı Erudup, Beflie MMillen, 30, 37. 
Kempfter B. Miller, Aintha Knmolton, 26, 29. 
Thomas S. Oates Jennie Hughes, B, 31. 
James G. Condon, Lucy D. Dalton, W, 28. 
Frank Kopfſhever, Nellie Daviſon, 24, 20. 

Miles H. Larimore, Harriet A. Jones, 29, 28. 
William Mucphy, Anna Tracey, 4, 20. 
William F. Steener, Annie Yohnfon 23, 19. 
Jan Szutalsti, Mary Klinger, 30, 4. 
Charles Miller, Mary Tefinsty, 21, 18. 
Kohn Resnewicz, Katie Cjesfa, 21, 20. 
Charles D. Loper, Ada M. Howell, 33, ®. 
"Stephen Mefenzie, Maria Melaugblin, 30, 
Harıy NRamdolpp Aulia Moran, 21, 18. 
Charles PB. PVetichelt, Erneftine Gachn, 42, 2%. 
Ferdinand Hotel, Emma M. Cherney, 24, 25. 
Hermann Geifenheimer, Annie Brenner, 51, 8. 
Ghward 3. Copien, Matbilda Lind, 31, 18. 
Carl Beterjon, Sophie Neljon, 8, %. 
SFrederid Johanjen, Amalie Jobnien 28, 
William M. Whigam, Mary M. Gavigan, 30, 30. 
Charles U. Chapman, Beflie CE. Bailey, 22, 23. 
Melvin E. Kirkpatrid, Emma Smith, 2, %. 
Albert A Roſe Beakley, 83, 17. 

Kohn F. Shıtfa, Augufta Valicet, 22, 18. 
George Langdale May Mhite, 36, 35. 
Harry 2. Mpatt, Alice Finden, 36, 25. 
Karel Sana, Yoiefa Spicja, 3, 22. 
Henry B. Condon, Julia Davin, %, 2%. 
N. Nies Kinggaard, Mary Lawler, 31, 24. 
Glmer S. Burab, Aulia W. Sched, 3, 2. 
Erwin A. Harper, Lulu M. Owsin 2, 19. 
Kohn 8. Kremer, Bertha E. Larjon, 21, 20. 
"ee W. Davis, Mary €. Schuls, 31, 9. 

Kohn Henf, Mary Quinlan, 2, 2. 

Thomas Larkins, Augufta Braun, 24 W. 
Joſeph P. Dellen, Mury A. Ganmford, 21, 18. 
John Mulfen, Annie Burke, 2, 21. 

Emil F. Mitterbaufen, Loniie Handichel, 25, 23. 
William G. Werner, Nellie Abrabamjon, 3, 21. 
Alfred NRobinjon, Emily 2. Cabill, 90, 8. 
ChHarles_ Monagban, Della Collins 27, 18. 
get Cap, Anna M. Steinbauer, 8, 3. 
John Larſon, Gurolina Sanion, 9, 21. 
Hermann Grondahl, Elliva Fagerftrom, 27, 8. 
William H. Toney, Martha C. Braſhers, 25, 19. 
Henry Starf, Ada Heerwagen, 24 18. 

Enoch R. Jadſon, Mattie Tyret, 22. 
Berger Hentidſon, Selma Benfon, 27, 24. 

John J. Reilly. Margatet A. Shields, 209, 21. 
Louis Miller, Annie Nettnen, 8, 2. 

Henry W. Arndt, Lena Kreuger 22, 21. 

u. &. Hardlifer, Flora F. Laugblin, 9, 31. 
denty Roßler, Alice 8. Gebert, 31, 3. 

Andrew Newman, Annie S. Abrahbamjon, 21, 9. 
Herbert DO. Bennett, Therefa S. Dunne, 3, 27. 
Sojeph A. Haennelt, Antonia Kral, 42 40. 
Kohn 8. Smith, Dora E. Richter, 29, 25. 

Peter S. Ryan, Grace Yones, 32, 22. 

John V. Johnſton, Lillie MeComb, 30, 25. 
Kohn Muroney, Katie Donahue, 2, 19. 


20. 


30. 


Lewis EC. Welt .Evith Meftover, 27, 2. 

Dscar Limbeder, Anna Yaumann, 25, 8. 
Thomas Lawlor, Mollie Sullivan, 34, 26. 
Arel E. Eridjon, Lena Eridjon, 3, 32. 

Rouis Houge, Dorothy Y._ Miles, 8, W. 
Alerander T. Mefengie, Bertha Yones, 33 2. 
Hermann Scueldine, Emma Liek, 27, 26. 

Aohn A. Gillette, Yda Cheville, 21, 18. 

Niels H. Oblrih, Dorina Martenien, 30, 3. 
J. Heney Bryant, Florence N. Blodgett, 21, 18 
Sohn E. Potucet Lizzie Rozbow, 21, 19. 

Reslie Sayles, Fannie E. Barions, 21, W. 
Mines 2 .Kilits, Olive Anderfon, 8, 3. 
Joſeph Eberl, Augufta Welzopber, 8, 33. 
Tpartes Thompjon, Selma Bedinan, 24, 3. 


— —— ——— —— 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Kate Bertyhill gegen Win. B. Caull, wegen Trunk⸗ 
fuht; Wlice €, gegen David R. Morgan, megen 
Truntiudht und graufımer Behandlung; Mina ges 
gen John H. Canıpbell wegen Ehebruchs; Johanna 
gegen Albert Peters, wegen Trunfjuht; Sarriette 
gegen Yohn Moll, wegen Trunftjuht; Lonije Mon: 
tague gegen Samuel M. Butler, wegen Berlafiung; 
Beuned gegen John Doran, wegen graufamer Bes 
bandlung; Beter gegen Buura NacobE, wegen Ebes 
bruhs; Mary gegen Thomas Ward, wegen grau: 
tamer Vehandiung; Veronita gegen Yojeph Preme, 
wegen BVerlaffung und Zrunkjudt. _ 


von Campbell | 
265%X99%, 3. 8. Xale an U. MeSorley, | 
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Einer der größten Läden in Chicago. 
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HURRAH FÜR DEN 4. 


++ + Surrah für Bargains ,„ . » 


Diefen Freilag und Samflag, 2. und 3. Iuli. 


sier find fie! Lefet fie durch! Jeder einzige derfelde ein Yargain! 
Verſchenkt! Feuer-Crackers und Torpedos 


An beiden Tagen zwiſchen Rund 11 Uhr Borm und 1 und 3 Uhr Nachm. ſchenten 
wir allen Kinderu, die in Begleitung von Käufern kommen, Feuer-Erackers und 
Torpedos — Keinem wird dieſes verweigert werden, wie wenig Ihr auch kaufen mö— 
get. — Wir wollen haben, daß die Knäben und Mädchen am Vierten ſich amüſiren. 


an Knaben und Mädchen, 
Freitag und Samſtag. 





O, welch ein Komfort | Por Banner- Marke Waill 


für Männer und Knaben, welche uniere 

Kleider tragen. Die Sorte Kleider, 

welche wir verkaufen, und die Art und 

Weije, wie jich dDielelben tragen, — Ahr 

würdet jicher glauben, diejelben ſeien 

auf Bejtellnng angefertigt. Berahlt 

Gurem Freunde, der im Stleiderladen 

arbeitet, für einen Anzug nicht $5.00 

mehr, als wir verlangen. Spart Gud 
lieber die 85.00 und amüſirt Euch 
damit am Vierten. 

Frei — Gin Spalding Ball und 
Schlägel mit jedem Sinaben = Anzug 
zu mehr als $1. 

Schwarze und blane twilled Diagonal 
und Sheviot-Anzüge f. Männer, eine 
Knopfreihpe—hübjich, modisch und aut 
gemacht, mit beitem ital. Tuch gefüit- 
tert, Diejer Anzug ijt ein Bargain zu 


39.00, bei diejem Ver: (pm 009 
85. 


dauf 


Schwarze reinwollene 18 Unzen engl. 
Clay Worſted Anzüge für Männer, 
einreihig, alle Größen, 34 bis 44, 
beſtes Italian Cloth Futter und beſte 
Arbeit und ein vollkommenes Paſſen 
garantirt, ein regulärer 812.00 An— 
zug, für dieſen 86 48 
Verkauf el; + 

Chr feine ganzwollene Männer-Anzüge, in 200 

verſchiedenen Muſtern, in dunklen und hellen 
Farben, Caſſimeres, Thibets, grauem Kamm— 
garn und fanchy Check Cheviots, mit einer Reihe 
Knöpfen, alle Größen; Facoı, Schnitt und 
Ausſtattung d. Allerbeſten; andere Läden wür— 


den Euch 815 für dieſelben ab— * 7 98 
* 


verlangen: unjer Preis 

JJ 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Alter 4 bis 8. 

mit Reefer-Kragen, 9 bis 14 ohne, in dunkel— 

blauen Thibets und dunkelgrauen Tweeds, 


ſehr modiſch, gut beſetzt und gut ge— 

macht, dies iſt ein regulärer 82.25 9 c 

Anzug, für dieien Verkauf 

Unzerrei5bare SeansDojen für Männer, mit 
Patentfnöpfen, wurden nie unter € 
$1.00 verkauft, für diefen 39€ 
Verkauf 

Schwarze und blaue Eheviothojen für 
Märner, werden überall für 81.50 69€ 
verkauft, für dieien Verkauf. ....... 

Kniehojen fur Kuaben aus ihwarzem u. grauem 
Eheviot, dies ijt die 30 Sorte, mit 6 
Patent Waiit Band, bei dieien 12c 
Dertauf 

Schwarze und braune (yedora-Hüte für inaben, 
die neuejten und rıchtiaften Facons, € 
ein Bargain zu 75c, bei diejem 35c 

Stroh-Hüte für Männer und Knaben, in weiß 
und gemifchten Farben und nenejten & 
Facong; andere Läden verlangen 2% 
Eud) 48c, diejer VBertauf ww 

MWeige und gemifcht farbige Strob:Hüte für 

Knaben, die neueite yacon, e3 find c 

gute Werthe zu 38c, für dieſen 1 R 

Verkauf 


Montag, den 5. Inli, halten wir den ganzen Tag geſchloſſen, 


um unſeren Augeſtellten Gelegenheit zu geben, den Unabhängigtkeits-Tag zu feiern. 


Verkauf... 


fett alle anderen Gejchäfte inAufregung. 

Wir verfaufen tyatiächlich Waijts billi- 

ger als Händler jie im Wholeſale kau— 

fen können. 

Partie 1. 

50° DBanner-Marfe Shirt Waijt für 
Damen, in Yamn und Bercale, neue 


Nacon, mit abnebmbarem IC 


Kragen und Manjchetten .. 
für 


Partie 2, 

750 Banner-Marfe Shirt Waijts 
Damen, jehr jhöne Narben in Strei- 
ten, Gheds und Wiuitern, neuer Aer- 


mel, double pointed Vote, 39€ 


für Dielen Berfauf .. 
Shirt-Waifts für 

u. gejtreift, forreft gemacht, 4% 
Bartic 4. 


$1.25 Banner-Marfe Shirt-Raiits für 
Damen, aus franzöfiichem Gambric, 
Swiß Percale und Lawn, eine ele— 
gante Auswahl von Muſteru 4c 
und Karben, NUr.......... ‘ 

Bartie 5. 

$1.50 Banner-Marfe Shirt-Watiits für 
Damen, aus Yappets, Yawns, Dim 
ties und Percales, alle mit abnehm 


baren Kragen, aus weißem 98€ 
Yeinen und vom jelb. Stoffe, 

82.50 Kleiderröde f. Damen, in jchwarz 
geblümten Mohairs, bübjche große 
Mujter, Percaline gefüttert und mit 


Bartie 3. 
750 Banner:Marfe 
Damen, alles neu gemuitert 


Sammet eingefaßt—bei @p 1 69 

diejem Berfaufnur.. . DL+ 

85.00 Kleiderröde für Damen—in groß geblünt- 
ten Brilliantines—alle neuen 
Entwürfe, Percaline gefüttert u 
und mit Sammet eingefagt-— Ss 95 
ein perfelt figender Kock 

$7 Kleiderröce für Damen—in geblümter Groß- 
Grain Seide—4% Yards weit — gefüttert und 
awıichengefüttert, mit Samınts ww ( 
Bund, man muß jie jehen, um 84.5 9 
fie würdıgen zu fünneu 

85 Seiden Cape — gefüttert mit Serae Seide, 
fache Seide und geblünt — etliche hochfein mit 


Perlen bejegt und etliche mit (ng 
Plaited Bads— Spezial: Preis * .49 


bei diefem Verkauf 


III HS HHOH | 


Die Graham-Morton⸗-Linie. 


Die befannte Rhederfirma Graham 
Morton hat vor wenigen Tagen ihre 
beliebte Erfurfions-Linie Chicago — 
St. Zoe — Benton Harbor für den 
Sommer eröffnet. Die großen, ele= 
gant und bequem eingerichteten Damp-= 
fer „City of Milmaufee“ und „City of 
Chicago“ machen täglich die Fahrt über 
den Gee, und wer dem Staub und ber, 
Hitze der Großadt für einen Tag ent» 
fliehen will, findet hierzu feine beifere 
Oelegenheit, al3 an Bord diefer Schif- 
fe. Die Rundfahrt foftet nur $1.00. 
Die Boote verlaffen den Anterplab, 
Nr. 48 River Straße, um 9:30 Vorm. 
und um 11:30 Abends. 


Marktbericht. 


Chiago, den 30. Juni 1807. 
Deetſe gelten nur iddt den Gtrobdandel. 


Semife 
Kohl, 81. 9081.50 per Fab. 
Selletit, 75e ,Ke per Tınd 
Salat. hieſiget, 30 269e per Faß 
Zwiebeln, 831. 20 41. 40 per Buſhel. 
Rüben, roide, 40—Iör ver ak 
Nadieschen, 10€ per Dubend Piindhen, 
Blumenkohl, c—$1.00 per Korb. 
Kartoffeln, 22—25c der Qufbel. 
Neue Kartoffeln, $2.15—82.50 
Moprrüben, TAc—$1.00 ver Gab. 
Gurken, 6—Tie per Faß. 
Tomatots. Metito, $250-$3.00 per Rife. 
Epinat, 20-60c ver Korb. 
Grüne Grbien, Tenneflee. $1 00-8185 9 Rife. 
Spargel, Be der Dukend Bilndihen, 
Kobiradi, 10e per Vıund. 
endes Geflifigei. 
Hühner, Te per Pfund. 
Trurhühger, Gc per Pfund, 
Enten, 8 per Pfund. 
Gänſe, H.0—$4.50 per D 
Rülfe. 
Qutternuts, 3540 ver PVuibel. 
Didorp, 6O-—T5e per Vufbel. 
Walnüfie, 30—40e per Luidel. 
Outter. 
Leite Nahmbutter, 144c per Pfund. 
Birk 
Srijche Gier, &he per Dusend. 
Schmal. 
Schmalz, 851234.25 per 100 Pfund 


Schlachtdiedh. 
Beſte Stiere v. 1300-1700 Pf. 34.835 x5.00. 
Kübe,. von IO—MO Pfund. 23.60-84.40 
Kälber, von 10—400 Pfund, 83.09-86.32. 
Echaije. 81.40-85.00. 
Schweine, B.50-8.55. 
Fruqhre. 
Kirſchen, 50 80e per Kiſte. 
Banaunen, 81. 00-81.50 per Bund. 
Erdbeeren, 4—Ge per Onart. 
Apfelfinen, $2.00—$4.00 zer SFifte. 
Ananas, 82.50-88.00 per Hundert 
Weviel, $1.50-—$3.50 per ak. 
gitronen, $2.25—$2.50 per Kifte. 
Vfitſiche, B—c per Kiſte. 
SommereWelzen. 
Juni Ge; Juli Gie. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, bart, 76; Ne. 
Nr. 3, rotd TO—T8C. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 2U—25kr. 
Rogpen. 
Nr. 2, He. 
Gerſte. 
Ar. 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, 21-Aljc; Nr. 3, weiß, 20 Ae. 
Heu. 
Nr. 1, Zimotbn, $8.50—$10.00. 
Nr. 2. Timotho. $7.50—$3.00. 


per Faß. 


utzend. 


ee 


LAMSON BROS.& CO. 


GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE. 


6 BOARD 


20400 
CHICAGO 


Doutſchen, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


W. D. MebClintock, Möck. und Baſement Brick Res 
fidenzen, 56%9 Lerington Ade., 88,000. 

J. C. Codburn, zwei 2itöd. und Bafement Brid 
Flats, 6401 und 6403 Vincennes Ave., $10 000. 
Enos Ayres' Eſtate, 2ſtöck. und Baſement Brick 
Vagerhaus, 1399 und 141 W. Lake Str., %9,600. 
A. G. Quirk, Wtöd. und Bajement Brid Flats, 

753 Trumbull Ave., $4,500. 
Philid O. Pond, Zftöd: und Bafement Brid Flatz, 
2067 Fillmore Str.,.-$3,500. 
8. 2 MeBurney Iftödt. Frame Cottage, EN. 
42, Wve., $1,6W. 
Fred Müller, Zitöd. und Bid Flats, 
704 Augufta Str., $4.000, 
Thomas M. Adams, 2itöf. Frame Wohnhaus, 89 
und MI N. 40. Court, $1,500. 
A. 9. Hill, Mtöd. und Frame Cottage, 70I N. 22. 
Sourt, $1,000. 
is Poklon 2itöd. und Bajenent Brid Store und 
310 ©. 41. Court, $2,600. 
zwei 1itöd. und Baicment Brie 
8, W. Nandolph Str., 83,500. 
. O. Anderjon, Zitöd. umd Bajcınent Brid Flats, 
994 Waſhtenaw Ave., 83,500. 
on, 1itöf. Brid Anbau, 2214 N. Hermis 
Ave., $1 200. 
Mrs. G. Dapvidion, Iftöd. 
N. Paulina Str, $1,500 
Sohn 9. Logeman, drei Z3ſtöck. und Baſement Bria 
dlats, 1319, 1323 und 1341 Oaldale Ave., 80, 000. 
— 0 [oe 


Todesfälle, 


Baſement 


Su 


Frame Wohnhaus, 2145 


Nachitchend veröffentlichen wir die Lifte der 
über deren Tod dem Geſundheitsaumte 
zwiſchen geſtern und heute Meldung zuging: 
Caroline Saff, 43 WM. 

Maria Neubaus, 77 S 

PBarbara Steinbe 

Louis Buob, 669 Larradee 

Wilhelm Lue 


Margarethe 


; Leſte 
de, HTW. Chicago Ave, 4 2. 
— 


Nah Colorado Springs. Pueblo. 
Burlington Bahn via Denver. 


Ein durchgehender Shlafwaaen nad) Golo- 
rado Springs und Pueblo via Denver ijt dem 


‚ täglihen Zuge der Burlington Bahn, der 


| angehängt. 


Chicago um 10:30 Nachmittags verläft, 
Office: 211 Clarf:Straße. 
j1,.1,3,5,7 





Kleine Anzeigen. 


| Halfted Str. 


ı Store zu tenden. 


Wallace 


| Ti zu maden. 4%7 ©. 


Kübe melfen. Schulz, 3112 Grand Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben. 





Verlangt: 





Verlangt: Lediger Mann, e 
$15 monutlid, 
plai Str. 

Guter Grundeige ims-Verkäufer. 

lungen verlangt. Gute Bezahlung und Kom⸗— 

on. Vorzuſprechen bei Fraſtus Sipperly Sin: 
1104. 215 Dearborn Str. dfi 


Verlangt: Junge; 
l 


in Pferd zu bejorgen. 
Zimmer und Board, 12 S. Des 


Sabre alt, einen Bäder 
. MWeitern Ave., nahe cl 
mont Ave. 


Verlangt: Bäder, $4 per Woche und Board. 2343 
Sir, 


Verlangt: Aungen Butcher, einer der etwa dom 


! Shoptenden verfteht. 35 N. Word Sir. 


— Verlangt: Eifenbahn=Arbeitet. Freie Fahrt heute, 
209 €. Van Buren Str. 





Verlangt: Ein Rodihneider, fih im Store nüßse 
Qulited Str. 





Verlangt: Arbeiter in mittleren Jahren, zum 
_ Verlangt: 3 Möbeljcgreiner an Kircheumöbel. 157 
Hudſon Ave. 
⸗ Verlangt; Ein ſtarker Junge in einer Bäcerei. 
725 W. Chicago Ave. n 

Berlangt: Saumprefier an Nöden, ebenjo Jungen, 
das Geihäft zu erlernen. 0 Fry Str. 

guter Butcher als Shoptender. 840 





Verlangt: Ein 
W. 2. Str. 


Verbongt: Lediger Bartender. 483 €, North Abe. 


‚ Verlangt: Ein Brotbäder als Iehte Han), und 
ein Mann für StalleArbeit. 40 Canalport Live. 


Berlangt: Eine dritte Hand Bälle. 59 ©; Kals 
to Str. ; 


Berlangt: 2 gute Bladimitbgebilfen an Was 
gexarbeit. 8 Indiana E:tr, ’ 


Berlangt: Eine 3, Hand an; Brot. 807 W. Chica⸗ 
00 Une, 








09696000090900990200948909990906 09330004940 9006900006908 


en * pn 
> #- t 
? & „|; eilt | alt PAR: 
|s2le3| 3| 53 a|83 


Chicago, Donnerftag, den 1. Zul 1897. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 4 Böttcher an Fleiſchfäſſern und Tiers 
ces. 9. VBommerening, 4233 Indiang Ave, Hams 
mond, Ind, dft 

Verlangt: Ein Bäcer als dritte Hand. WMW. 
14. Str. 

Berlangt: Pianoſpielet. Mäßige Bezahlung. — 
Saloon, 166 Wihigan Str, 

BVerlangt: Schneider auf Hojen und Weiten. 651 
W. Tavlor Er. 

Verlangt: Butcher für Country, Porter Lunch⸗ 
manı, Yartender, Waiter, Hilfe für Hotel. 180 R. 
Clarf Str. 

Verlangt: Ein Barbier, ftetiger 
rihtigen Mann. 377 €. North Ave. 














Pla für den 
md 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 
t: M Majchinenmädden an Clothing. — 
; Eder & Son, HN. Robey Str., City. 
t: Erfahrene ädchen an 
hers an Ho Whitney ChHriftenien, 
Market 





Shop Coats 
155 
—159 Str. 


N 


zerlangt: 


Frauen, um n vielgebrauchten, 
leicht verläuflichen Artikel zu verlaufen. Verdienſt 
gut. 376 N. Wincheſter Avbe. — 

Ve Maſchin 
chard 


Nort 
Dir 


nmäddhen an Hojen. 





3 Tamen um unjere p 
Unkoſten vergütet und Kommiſſion 
. Henderſon Medical Co., 21 Quinch 


Spezialitäten zu 
be⸗ 


Str., 





gute Maichinenmädchen an erfter umd 
St 809 W. 20. 


an Shopröcken. 


Handmädchen an Nöden. 240, 22. Pl. 
die 


nmäddhen an guten Röden, gus 
N. Ayland Wive., vorne. 
j und Meihinenmädchen 


: Fini an 
MoReynolds Str. 


rt: Maichinenmädhen an Hofen. 1010 Pan 
mdft 


193 Se⸗ 





: Maſchinenmädchen an Cloaks. 


‚ Kojen zu ı 


Mäpdhen für allgemeine 
tilie. 229 O3gvod 
deutiches Mädchen für 


all: 
82 W. 21. Place. dfr 


in den fe 
eite ei bohem Lohn. 
tr., nahe Indiana pe. 
li!im 


: 2 Mädchen für allgemeine SauSarbeıt. 
effield Ave 


Verla 
1041 © 


Saloon. fr 


tüchtiges Mädchen für allgemet 
Michigan Une, 


Verlangt: © 
ne Saußarbeit. 1553 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine aus: 
anbeit in yamilie von Dreien. Mähiger Lohn. — 
Nadzufragen bei Griffin, 21 N. PBaulina Str., 
Navenswood 


: Eine Frau oder ein Mä 
rusſtand führen kann. 963 N. 
eine Treppe. 





Verlangt: Eine gute katholiſche Haushälterin in 
Ind. Nic. Klaſſen, 131 Elintor 


Hammond, 


Str 


dfr 





Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren im 
Haushalt zu beifen. 4337 Armour Ave. 


in Familie. Nachzu— 
3719 S. Halſted Str. 


Haushälterin, 2 


Uhr Abends. 
Verlangt: Tüchtiges Ddentiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, 4331 Berkley Ave. 


Berlangt: 


fragen ma 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 
49 Jane Str., nahe Aſhland Avpe. 


Berlangt: Eine ordentlide rau zum Haushalten 
in einer Gärtnerei; fatholiide wird vorgezogen; 
darf auch ein Kind haben. Hat eine gute Stel:. 
Adr. 8. 180 Abenpdpoft. 

Verlangt: Deutiches Mädchen, 16 Juhre, inHauss 
arbeit zu belfen und bei Kindern. 3548 Emerald 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gin fleißiges junges Mädchen, das 
auch etwas kochen kann. $4 per Wode. 117 ©. 
Franklin Str., Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
> Schiller Str. 

Verlangt: Mädchen für Kinder und Hausarbeit, 
333 Garfield Ape. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Yamilie 31 Mohawt Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Muß gut kochen fünnen. Guter Lohn. 955 Mils 
waukee Ave. 


1jl,do,2m | 





| IS NR. 2 


28inlw | 





Stellungen fuchen: Männer. 
(Uuzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Buchhalter juht Stellung oder ähnlıs 
He Beihäftigung. Mor. DB. 328 Abdendpoit. 
Geſucht: Ein ftarfer- Junge juht Beihäftigung. 
Gatchäderei vorgezogen. 189 Webfter Ave., 4. Floor. 


Gejucht: Gute männliche Hiffe für irgendwelche 
Arbeit, Loitenlos, Duch 180 N. Elarf Str, Tel. 
Rorth 215. 


Sejiuht: Ein- Maun mit farkeın Pierd und yus 
tem Wagen jucht Arbeit. Kann auch Sicherheit ftels 
len. Adr. G. 614 Abendpoſt. dija 





Geſucht: Gute erſte Hand an Brot ſucht einen Res 
tigen Platz. Briefe unter K. 197 Abendpoſt. Sinlw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Mädchen, das nicht lange im Lande iſt, 
wünſcht Platz ſofort. 518 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſche Fyau ſucht Wäſche und andere 
Arbeit außer dem Haufe. 74 Fremont hinten, 


Str 
Stt. 


Sucht: Eine ehrliche deutſche 
elle als Lunchlöchin oder Kaffe 


erfragen 139 Lincoln Ave., 


Frau ſucht eine 
elöhin. Gute Zeugs 
Söchner. Die 
Gefucht: Welteres Mädchen jucht Stellung, 
liebſten bei t Rinde, leichte Hausarbeit 
Nähen. Aor. R. 101 Abendpoit. 


am 
und 


eutſche 


Eine der 
Perry St 


1111 


Geſucht: 
Bunchlögdin. 


Burling Str., 


Gefuht: Eine Frau juht Stelle am Tıye zu }ıs 
hen. H Vrigbam Sir. 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche oder 


J 
tadıti Sit. 


andere Arbeit. 


iis 


Mädhen Sucht Stelle 


“ Gefucht: Gebildetes juf 
a r Kann Au⸗ 


te oder Für feine zr 


ründe im SKlavierunterri 


ago Frauen-Ve ttlu Inſtitut. 14 ®. 
Harrijon Str. Wir mitteln jofort gutes Dienit- 
perjonaf aller Nationen. 19in,idd, Im 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Unzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Zu Saloon Rot beite 
Geihäft, unter günitigen Bedin— 

Nähere bei der Northmweitern Brews 

Eibyourn Ave., zwiſchen 7T und 10 


i11,3,6,8 


Saloon an der Nordjeite, 


verfaufen: 





Schuhſhop zu kaufen. 
Krankheiten. 469 Wabaſh 


Schuhmacher⸗ 


Wegen 


Muß aber Baar oder theil⸗ 

{ belommen. Eleganter Groce⸗ 

otione u. . w. Store. Tägliche 

e don KO aufwärts. eine Wohnräume. 
Mierhe. 674, 14. St nabe PBaulina Str. 

u faufen gejuht: Eine gute WÜbendpoftroute. — 
2. 334 Abendpoft. 


! Milhroute mit Püs 
Zigarren und Tabafgeihäft. 
619 Majbb dfja 
Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, wegen Krank⸗ 
Adr. ©. 612 Abendpoft. 

ı jofort genommen, feiner $igarren= urd 
mit Laundey: Office. 12 Wells Str. 
bop wegen Abreiie billig zu verfaus 
nzahlung. 62 W. 12. Str 


: Eine Bäderei mit Eis 2‘ 

i PBreib liberal. Eigenthimer 
dingt nach Europa geben muB. 
Zaharias, 8 Wabajh Abe. 

IT 


Albert 


Achtung, Wirtbe! 
: Einer der beiten und älteften Sa= 
it Umftände halber billig zu ba= 
in Property. Nudowstiy, 509 


loon in gute 
orth Ave. 
Nve 

ıder8 günftige Gelegen : 
Seihäfte tft mein an der Norpjeite 
Willow, Clay und Fremont 
Tabak-⸗, Bäckerei-, Cor 
Etutionery:Geihüft mit Laundry-Office 

lig zu verfaufen. 49 Fremont Str. 


Yonpr ” rs 
Wegen anderer 
zwi⸗ 

gelegenes 
ionerds 


ſeht 
loon, billig, wegen Krankhei 
d 


Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Sa 
in der Familie. 2 
Zu verkaufen: Krankheitsbalber, 20 ihön möblirte 
Zimmer, jehr billig. Leaje und billige Mictbe. Nam: 
zuftagen 110 N. Clarf Str. diia 


\ 


Bäderei zu verkaufen, eine feine (Mordjeite). — 
Preis 8690. — Hintze 711 W. 21. Str. mdo 
Eine gute Wirtbihaft im Zens 
unter günftigen Verbältniffen zm 

60. 
dındo 


Zu verlaufen: 
trum der Stadt, un 
übernehmen. Nadgufragen American Brewing 





Zu verkaufen: Eine gute Qäderei. 696 Jane Str. 

—ja 
gigars 
Winlw 


Zu verkaufen: Väckerei-, Confectionery-, 
ten= und Tabakftore. 184 W. 18. Str. 





Berlangt: Ein gutes _ Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 87 Wells Str., 2. lat. 

Berfangt: Kleines Mädchen für leichte Arbeit. 
63 Sevgwid Str, 1. Flat. 





Verlanat: Gutes Deutihes Mädchen. Mub tüchtige 
Köchin jein, jowie ein KHinvermädchen für Süpjeite. 
76 Botomac Ave. 

Verlangt: Sofort Mädchen für Kühe und Haus: 
arbeit, in Flut. 8.50. 59 Wells Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 170 Eugenie Str. 3. Flat. 

Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadyufregen jofort. 278 Belden Ave. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 238 Lars 


rabee Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen iüe alfgemeis 
Hausarbeit. 139 Wolfram Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen in Meiner Yanis 
* > un 
fie, neu eingewanderte3 vorgezogen. 


105 Diverjey 
Place. 

Verlangt: Starkes Mädchen fir RüHenzAräeit, 
muß toben können. Guter Xohn. Eliton ve. und 
Snow Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mık Kirter 
lieben. 763 Lincoln Ave. 


Perkangt: Eine alte Frau ohne Hei 
bourn Place. 


‘9. 3338 Gips 


* 
Verlangt: 


Ver 3 Mädchen, eines am Tiſch aufzuwar⸗ 
ten, eines zum Kochen und eines zum Geſchirt zu 
waſchen. 424 W. North Ave. 


Berlanat: Mädhen 15-16 Nahre, für Hausar⸗ 
t, 211 W. Divifion Str. 
t: Gutes deutihes Mädchen für allgeac.s 
s = > 
ne Hausarbeit. Nahzufrugen Soziale Turnhalie, 
Ede Belmont und PBaulina Str. 


Heince 


tz: Mädchen für SDausarbeit im 
35 Blue Island Uve., Büderei. 


ot: Köhen für Reftau Küchen: und 
tmädchen für Hotels. Kleines Mädchen für 
vie Park. Gutes Heim. 180 N. Char t 


gt: Mädchen von 14 bi3 16 Jahren, ım 
t mitzubelfen. 420, 9. Str., nahe Princes 
ındo 


allgemeine 


Deutihes Mädchen für 
md 


t. Nahzufragen 6517 Wright Str. 
Verlanat: Ein freundliches Kindermädden. 15 
Jahre alt. 3249 BVBernon Ave. md 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
3249 VBernon Ave. md 
: stöcdhinnen, Mädchen für Haus:, Ki: 
te umd leichteAirbeit, Kellnerinuen, Haus: 

1, Geihäftt: und Privarngäujer. Stadt 
mmer:Reort3. Finden immer Stellung. — 

} 3, beite deutiche Stellemvermittlung, 189 N. 
art Str., Tel. North 215. —12jl 


PVerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziweite Arbeit. SKindermädcden erhalten jofort 
gute Etellen mit bobem Lohn in den feinften Bris 
datfanrilien der Rerds und Südjeite dur dasgGrite 
deutjche VerwittlungssJuftitut, 586 NR. Clark Str, 
früber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 493 
North. 8%; 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 26 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 





$38 Tauft frommes Pferd mit gutem Top Bugy, 
$7, farkes Arbeitspferd. 1149 Lincoln Ave. 


Verlaufe oder taufche für Bony, friih melfende 
Ziege und Zeitungswagen. 371 Didens Ave., nahe 
Bollou Str. 


Kaufe einen Butcherwagen, wenn billig und gut. 
21 W. 33. Str. 

Monatliche Abzahlungen. — Erprek:, Laundrys, 
Milch, Ihee:, Kaffee-Wagen, Laftwagen, Buggies, 
Coupes Bbartond, Doltorwagen, Bop Phaetons. 
78 Lafe Str. djadi—lögt 

Mub verfaufen: H  Bierde und Farm Mäbren, 
billig. TOT N. Lincoln EStr., nördlih von Milwaus 
tee Ave. SiuTt 


Wagen, Yuggies und Gefhirre, die gröbte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggie8 von allen Sorten, ın 
Wirklichkeit: Alles was Räder bat, und ımjere Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wa: 
baih Une. l4iulm 


7 Bicyeles, Nähmalhinen 2c. 
(Anzeıgen unter diefer Rubrif, 2 Gents dad Wort.) 


3% tönnt alle Urten Nähmaihinen Laufen zn 
BBsool — a be Pay is Reue 
erd ng neut 

ilfon 810. Eprecht vor, 2*8 kauft. Bu* 





| Hr Rad. Walter Buhbman, 
| walt; Dtto Re 


Batente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5. Av.“ 
———————— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents ba8 Wort.) 





Zu vermiethen: 
Suͤdweſt-Ecke Robey und 2 

bäöude, 4 Zimmer Flat.... 
Echladen mit 5 Zimmer 
Läden an Nobey Str. 9 
601 Grand Ave., 4 Si 
3856 Acher Ave, 4 DHinte 
dir Peterjo: 


‚70 LaSalle Str 
Zu vermietben: Gine Photograpben»Ballerie und 
—— BE 
6 Zimmer. Gute Geihäftsiage. Wurde seit % Nabs 
ren als? Photograpben-&ullerie benugt. Nadyufras 
gen490 Milwaufee Ave. 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 dad.Wort) 
Zu vermietben: Möblierte und unmöblirte gims 
mer, bei alleinitebender Wittwe. M5 Cheftnut Str 


Zu vdermietben: Freundlich möblirtes 
mer an een anftändtgen Herrn. t 
gang. M Lincoln Aven, nahe am Lincolr 
Flat. 

Zu vermiethen: Großes helles Vorderzimmer un 
Bad. Frühftüd wenn gewünjdht. Xinde, 334 Mo: 
bamf Str. I 

Das befte deutihe Boardinghaus ift bei Fr. W. 
Gieſen, 66 Sanalport Ave. 


Zu miethen und Board gefudht, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Mleine Bäderei. Adr. 8. 165 
Abendpoſt. dir 

Ordentlicher Mann fucht möblirts3 Schlafzimmer 
in rubigem KHauje. Adr. R. 102 Adendpoft. 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 





Alegander5S GehderimpolrzezAse a⸗ 
tur, 3 und 9 Fifth Abe., Zimmet V, bringt ie⸗ 
gend etwas in Erſahdrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdligen Hamilienverhältnifle, Ghes 
ftandsjälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
Ic, Räubereien und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zut Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 


ſprüche auf Schadenerſatz füt Verletungen, Unglüds⸗ 


fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. Wreier 
Rath in Nechtijadhen. Wir find_die einzige deurjche 
NolizeisAgentur in Ghicage. Sonntags offen dis 
13 Uhr Mittags. 22m® 


Noten, Mietde, Boards 

i und alte 1Wrtheilsiprüdhe jofort follektire. 

bieht zablende Mieiher hinausgejeht. Wenn fern 

f feine Koften. Engliih und Deutich geipros 
u. Döflihe Behandlung. Spredt vor in Nr. 7t 

738 Fiftb Ave., Zimmer 3, zwiiden Nandolvh und 

ington Str. Spreditunde 8 Uhr Morgens bis 

7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 

Rechtsan⸗ 


ets Iljnim 


Konftabler. 


Löhne, Roten, Mietpen ud Sdhuls 
den aller Urt jchnell und fiyer folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Diien bis 6 Ihr Ybends und 
Eovnntag3 bi3 12 Uhr Wittag!. Deutih und Gng> 
liſch geſptochen. DIma* 

AureanofZlamand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., nabe 5.Ane. 
®. 9. Young, Advolat. Frig Schmitt, Gonftable. 
dt und Land. Wfuratcfle 
9, Zandmeiler, 10 Wıibs 

Winim 
Einger, 56 5.An.® 


BausBermeflungen, Sta 
garantirt. Ban Valfenbur 
ingten Str. 


Batente erwirkt. Barentanivalt 


Mr3. Margaret wohnt jeht 0 W. Madijon Str. 
Gingeng an Zefferion Str. l4inim 


KRaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentd das Wort.) 
Alte und neue Laden-Einrihtungen, jotwie neue 
Counter und Shelvingd, Sic per Fuß, neue Dat 
Show Gajed, Me per Fuß, Grocerys Binz, Wal 

Gajes. 193 Milwaulee Ude, nahe Kalfted =, 
jnlm 


Unterricht. 
Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ent3 das Wort.) 
— —— — — — — — — 


Schule, vom Montag, den 5. Juli, 

für Knaben und Mädchen; ale 

Färer der öfientlien Schulen gelehrt. Anmelduns 
gen jegt erbeten. Engliihe- Sprade, Buchbalten eie. 
ür — Tags und UWends, wie gewöhnlich 
ollege, 92 Wilwautee Woe., nahe Pauline Str. 
Brof. George Jenfien, Brinzipal. 16n,ddj* 


wenig 


| metitens 


Grundeigenthbum und 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Geni das 


— Sarmland! — Farmite 
Hartholzfaud! \ 


In dem berühmten Marathon und füdlihen SA 
Wisconſin. 
— ’ 
Wünjgen Sie Ardeit und) ein eigenes Heim? 
l 
ftrebjamer Menih find, der it won ra 2 ! 
beit zurüdicredt, fo wird Ihnen und Die — 
Männern hiermit ein Weg gezeigt, wie Sir mıt 
„Nitteln anfangen können, eim eigeneg ger 
zu —— ss ma man fih in —S—— 
ten und im Alter zurüchieher 
bängig I dann. en... 
Die Wis. Valley Land Co. von Waujaı 
thon County, Wis.“, melde bereit$ an 3 „nares 
Sand zur Gründung joldher — 
it jeht noch im Beige von 45,000 U 
fruchtbaren MWaldland, weldes fie zw dem) si: 
Vreiien von $5 bis 33 per Ader unter ich leichte 
Zablungsbedingungen zum PVerfauf anbief+ 
‚Das Holz, weile man.gut verfaufen +... 
die erfte Ernte von em Yande, und Mr»... 
vom Solje gel : i 3? e3 allerbar 
Weizen afe n, € n, Gerite, 
Korn alle i Ham 
DQauptprodufte, 
für Heu. I 
Die Gegend if bereit! gut bewohnt und jwar von 
deutjchen Leuten. Bures Wafler, "sehe ges 
undes Klima, guter Markt für Holz und Sarmpros 
ufte. Kirchen und Schulen überall zu finden 
Um weitere Wuskanft, Landfarreıg illufteirte 
ücher, welde die Gegeud genarn deihreiil,, wens 
e man fih an die „Wisconfin Valley You Goms 
ann zu Waujau. Wisconfin“, oder deile, spreche 
bor hei ihrem 1 39. Koehlery weides 
n der Gegend auf einer Farın großgeior ift —R 
aher auch genaue Auskunft geben fann, 
ft bereit jeden Dounerftag mit Kaufluftigek 
u fabeen, F ihnen das Sand foftenfrei 5 
Ihicago Zweig-Dffice: Au zweiten Sto J 
. North Upe., Ede Dadton Str. und u 30 
Ave. Gejihäftsitunden des Montags, Diegags nu» 
Mittwochs, von 2 Upr Nachmittags dis 9 Upe 


Abends. 
E. Rhrth An... 


Wenn Sie das wünjchen 


Heime viert 


und Klee, Timotheum 


Nertre— 
Vertreter 


binaus 
zeigen. 


Adreflie: Y. 9. Kochler, 12 


Chicago, I. Bin, ddfaiız 
Zu verlaufen: Ein PVBargain. Sehr fc; 
aus moderne SteinfrontsRchiden;, 2 — 
Dajement, 10 Zimmer, in einem der fFinften Blods 
der Süpdjeite. Das Haus ift neu — im vorigen Jad⸗ 
te gebaut, hat PBarlor, Leſezimmer, Speifeziminer 
Kühe und Dienitbotenzinnmer im erften, Etod: dies 
otoie Schlafzimmer und Tile Badezimmet oben jos 
wie ein elegantes Bilardzimmer im ger. oden, — 
Alle neueſten VBerbeflerungen — nidelpfgttirte Blums 
bing, Dampfheizung, Gas und eleffriicheg Licht 
heißes und faltes Wafler, Gasfamin, Maihküce, 
a3syenfter in beiden Stoderten, Harz 
Hung, Parquetzzußboden. in Wirflis 
‚ was zu einem bochfeinen, Modernen@Wohns 
gebäude gebört. Da der Eigenthümeß nad RemwgYort 
sicht, To muß diejes Haus jchnell Lerfamft werden 
und wer e$ befonmt, erhält einch ypundervollem 
Bargain. Ratenzahlung nah Webereintunit. BP, Q 
Gonne, c. vo. The Hub, State und Iydion Ste. ® 
nn 
Zu verkaufen: Leßte Gelegenpeit,’ nur eine Kot 
noch übrig, 471 Harding Ave., für 8335: nahe Shis 
cago Wve.; jeht auch 306 Larınday. pe Breis 
$000, und 43 Wutondale Ave, 80 "Sarıy Greene 
baum, 4 Waibington Str. i : 18jr i 
Zu verfuufen: Wusgezeihnete Gcnsrtesc 
Milwaukee und NR. Ridgeway aha 
Lotten, Sewer und Waffen fompys Spredt vor 
beim Gigenthnmer Dajelbft. 1713 N, Kingewan Ave. 
- 2iin?o 


_ Yu verfaufen: Gin ſchöner Plaßg 9% Fuh langes 
Haus mit 3 Lotten, 184 Fuß tief, an State Str., 
zu verkaufen, oder zu vertauſchen für Farm, tm 
einer deutidhen Gegend, nahe Stafion. in der Näs 
be von 50 bis 150 Meilen jüdlich „per weitlih von 
Chicago. Adr. K. 176 Ubenppof. , mbe 


Wer Haus oder Lot zu faufen f dei — 
ty verkaufen oder zu vertauſchen, —* ei ie 
fte Hppotbet borgen oder ausleib,., will, kann bet 
uns auf Schnelle und reelle Bedienung gechnen. jars 
men zu vertaufhen. Schmidt & Glier, 22 Lincolsz 
Ave, Ede Webfter Ude. Abends offen.“ 

" 10jn modojalm 


Billig! Pirgig! 
Verkaufe meine 9 Zimmer Häujer ! nit Badegime 
mer und 19 Fuß Bajement, nabe Elf, pe, elektr. 
Car umd Maplewood Depot für $ITyg, $10 Ans 
zahlung, $15 monatlid. Office Sonntu,3 offen. — 
GE. Melms, Ede Milwaukee und Califernia Wpe., 
an der Metropolitan Glevated Station.! 
2 MHapjadofı® 
Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Gott Pri 
Bajement, heißes und Aultes Wafler, Sea 2 zu 
Straße gemacht, gute Nahbarihaft, 5 Wire Rebe 
me billige VorftadtsLotten als Theilzablung Reit 
$I0 per Monat. Ich baue d ben auf irgefpn einer 
meiner Lot3, an der Nord: oder Nordweltieht. ® 
ligfte umd feinfte Cottages in Chicago. q 
61T Abendpoft. 





"Inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da, 





Geldyupverleidhen 
auf Möbel, Bianos, PBferde, Wagen u. 
Kleine AUnleiben 
don 820 bis 3400 unſere Speria 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg Wehe m 
die Unleipe machen, fondern laffem Witlelben ım 
Jarem Beſitz. 
Wir haben vas 
orößtedeutide GefdKäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutichen, fommt yu und, men 
Abr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu. Eurem 
Vortbeil finden bei mie vorzuiprechen, che be 
anderwärt3 bingeht. Die fierite und zuverläfligke 
Bedienung zugefigert. 
A. H. 


10ap1i 1 


. 


rend, 


Chicago Mor 
Gbicago \ t 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleist Geld in groken oder Meinen Summen, cuf 
Hauspaltungsgegenftände, VBianos, Pterde, Wagen, 
fowie Lagerhausicheine, 30 jebr miedbrigen Watın, 
anf irgend cine gewünjchte geitdauer, Kim beites 
kiger Theil de3 Darlebens fanı zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zınfen berringert wer» 
den. Rowms zu mir, wenn Ihe Geld nörhig: hast, 
etgag 
rtgage Loanı 6a, 


M e Soan Go, 
2 


o 
o 

175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 

lian® 
BWoyunahder Südfeite 

ochen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bei, Bianos, PBierde und Wagen, Lagerhausjcheine, 
von der NRortbmweftern Mortgage Van 
Co., 465-467 Milmwautee Ave, Ede EHicago Mpr., 
über Schroeder3 Drugftore, Zimmer 53. Offen bi3 
6 Uhr Wbends. Nehmt Glevator. Geld rüdgahidar 
in beliebigen Beträgen. Nuali 
Louis Freudenberg verlei 
von 4% Prozent an, tt ohne Kommiifion. Zims 
mer 1614 Unity Building. 79 Dearborn Str. Rad 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potoınac Uve., Bormis 
tag3. 22jnim 


Geld zu verleihen auf Nei, Vionos und fonf:ge 
aute Eicerbeit. Niedrigfte Raten, ehrlie Behande 


lung. 534 Lincola Wve., Zimmer 1, Lale View. 
9m,* 


Geld zu verleihen auf Orundeigentbum, zw 4 3 
und 6 Prozent. 9. ©. Beo, 349 N. Wincefter An:., 
ein halber Bloc mördl. von W. Chicago Ane. 30ap? 


Geld ohne Kommiifion, Eine große Summe zw 
6 Brozent zu verleiben. Gbenfall? Geld zw .5 uud 
55 PVrogent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. D. 
©. Etone & Co., 206 SaSalle Str. Katb w 


Ge ju verleiben ohne Kommiffion, von 9% 
Zimmer 4 59 Ede R. Clart und Midıgam 
Charles Stiller. Djnlw 
Vrivatgelder zu berleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen. Ju 5 und 6 Bros 
ent. ®. Freudenberg & Co, 192 W. Divijion Str. 
- Magir»® 

Zu leihen gefugt: 31300 auf erfte Hppothef an ein 
Haus und Lot in View. Adr. R. HO Abends 
poft. dfe 
Geld zu verleihen zu 5 Progent Zinien. 2. 9. 
Uri, Grundeigentfumss und Geihäitsmafier. 
Room 604: 10 Waihington Etr., Chicago Zitle and 
Kruft Buildina. Uie 
— — —— — — — ——— 0:r— — 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort 


an 
Str 


Qafs 
Lale 


Senrn Leif, Nehtsanwalt. 
Früher deutiher Richter. — Spyialität: Erbihaftse 
fohen und Unterjuhung von Whitraften. 


—Simmer 1107 Ubland Blod, 59 ©. Elarf ESir.— 


Tel. Main 397. 3lmdım 


Henry M. Copn, Rebiäianwalt 
Simmer 46, 125 SaSalle Str. Braftizirt im alle 
Gerichten. Kollektionen eine Speyialicät. Wenz ı 
tofleftirt, eine Bezahlung. Unleipen auf ru 
eigentbum bewerfftelligt. 


Sreies Austunft3-BDurcaık 


Löhne koftenfrei Lollektirt; Mechtsfachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


92 LaSalle Str, Simmer 41.’ ImjP 


Julius Goldzier. John 2. Rody 
Goldzier & Rodgers, Rebiianmälie 
Euite MO Chamber of Commerce. ] 
Eüdofi:Gde Maihington und LaSalle Gier, 2 
Telepbom 3100. 


Fred. Blotte, Rechtsanwalt. 


— 


Alle Recht3ſachen drompt beſorgt. — Suite 
Unity Butiding, 79 Dearborn Str, 


Aerztlihes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Atbmaleidende 
wollen fi vertrauensvoll an Dr. Young, 25 Lie 
coln Uve., wenden, deflen Keilmethobe icon Bielen 
geholfen bat. j 1, D5B, Im 


Geihlehts:, Hauts und Biutfromfpeiten, -jemie 
alle amderen hroniichen Leiden un» 
dauernd geheilt. tisfektion Ä mar = 17 
ler}, 108 Wells Str., nahe Obie Gin 23ija* 





Be. 


| | nn 
eman Bros. 
Banking Co. 


‚de Ya Salle und Madifon Str, 
bital » 2 + 5500,000 
erihun . S500,000 


NG. FOREMAN, Präſident. 
AR G. FOREMAN, Vize-Präfident. 
ORGE N, NEISE, Aaffirer. 


meines Bant : Geidhäft. 


to mit Firmen und Privats 
N Derfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
} EL verleihen. 


— 


A. er: Schweizer Konjul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 
‚ früger Enger., Cook & Holinger, 

vpothekenbank 

nagers. Knesland & Wrights 

Land Associatiou. 

a. Weashinston Str. 
1f Y s 
Heid 3 verſeih en ie Eumdeiget thum in belie 
Ausgez' —* Mortgages ih ba Leo 
Bellgelegene Bauflelen hiadı Beh Bullman 
an mafadamifirten Straßen ınit Waller u. Semwer 
biltigft zu verlaufen. 23nt3,d,d,ja,6nt 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


— —— — 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigften Zinſen. 


Erfie Niortgages zum Verkauf. 


ofddisw 





EREENEBAUM SONS 


Bant:Gefhäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleiden Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Sinfen. 14jdfblj 
Erfte Hhypstheten zum Berfauf vorräthig. 
Bechjel und Hredit:Bricfe auf Europa. 


TEMPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


gentadht auf gute Grundeigenthums:Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj. 


E E Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 





| eigenthum. Erfte Oypothefen 


\ zu —— 


Wollt Ahr die 


> billigften reife 


gr und von 


Deutichland 


willen, jo wendet Eud) au 


General: Baflagier- Agent 
der Hanſa⸗ Linie und Baltic-Linie, 
Agent für die Franzöfiihe, Hamburg: Umerifa, 
Niederländische, Nordd. Lloyd uud Ncd Star 
Linien, 


62 Süd Clark &t. 


(Sherman House.) 


Rad dem 1. ui: 48 $. CLARK STR. 


ch et. ) 


Erbrchafts- und Nadlah: 


Regulirungen. 
Konſulariſche Bealaubigungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung don 
Bollmahten, Zeitamenten und Urkunden. — 
Bormundfhaftsiahen jowie Kolleftionen 
und Rechtsfachen jeder Art bejorat. 


Korreipondenz pünktlich nnd koftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
62 $S. CLARK STR. 
Rat) dem 1. Jul: 48 S, CLARK STR. 


EF° Auskunft gratis, Offen Sonntags Vorm. 


- $60 Ghiengos beiebte- PLN 660 


ſtes Fahrrad 


EL, 


das leichteite — das jchnellite — das itärfite. 
1897 Neuelted Model... 860 
1397 Zpiitle TZandems. #115 
1896 Modeı Thiitle 40 
1896 Thiitle Tandems.. 890 
1895 Model Thiitle 35 

le voritchend bezeichneten Räder find mit 1897 


Zires, Ketten u. f. w. berieben. 
Andere Sorten. 


Das Eactug, 
20» und 24-3011. Räder für kinder 
26» und 28-300, Räder für Damen und ‚Herren.. 
Das Lafota 
Das Ercelfier.... 
Zandems 75 
DaE größte Kager und die nichriaften Preife, niedriger 
als im irgend einem Geihäft ın der Stadt. 
ir verlaufen anf Reit, wober wir einen geringen 
Beta ı aufichlagen. 
815 Uuzahlung. SLO monatlid. 

Wir garantıren jedes Rad, da® wir verkaufen, 
eimAabr.. Dice Habrikanten des Thiftle find braftißr 
forgfältig und fortichri ttlich und fie opfern die A 
tät 2 für den Preis. 

Offen Freitag Abends. 19jnim 


Excelsior sior Supply 00 ((9., 279 Wabash 
Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison str. 
Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppidien, Oefen und 
‚HYaushaltungs-Gegenfländen, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


odber 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 


verkaufen. Gin Bejuch wird Euch übers 
zeugen, dat unfere Vreije jo niedrig al® die 
uiedrigiten find, —WRX 


Ianters’ 2 


Roman von Fedor von Boßeltig. 
(Fortfegung.) 


„Verdrehte Schraube,” murmelte 
Hempel leife vor fich hin und fchüttelte 
den auf einen hanbbreiten meißen 
Siehfragen figenden Kopf. „Sit mir 
fo etwas Verrüdtes fchon vorgefom= 
men! Hätte ruhig Komödiant bleiben 
follen, der fleine Hanswurft — god- 
dam!,...“ 

Fritz erfuhr erft fpäter gelegentfich, 
welche Bewandtniß es mit dieſem ſelt— 
ſamlichen Herrn Mauſebrei hatte. Er 
bekleidete die hohe Würde eines Maß— 
nehmers und Zuſchneiders bei der Fir— 
ma Landré und Bonnheimer, war frü— 
her aber einmal Schauſpieler geweſen 
(Hempel behauptete, er hätte „todte 
Väter und ſchleichende Intriganten“ zu 
ſeinen Opuptchargen gezählt) und bon 
biejer Zt her rührte jeine Vorliebe 
für das Iheatralifche und für bie 
Dichterztigte, die er, feiner Halbbil- 
bung entfprechend, freili nad) Mög- 
lichkeit falfch anzuwenden pflegte. — 

Am Nachmittage erhielt Frik in ber 
verdedten Bahn eines nahe gelegenen 
Pferbeverleihinftitutg feine erite Reit- 
ſtunde unter der Leitung Hempels. 
Fritz ſaß auf dem Zappelphilipp — To 
hatte es Graf Wendelin befohlen: der 
dicke faule Braune ſollte gleichzeitig 
auch einmal herangenommen werden. 
Das war eine — — Stunde! 
Hempel ging nicht methodiſch vor, ſon— 
dern ließ Fritz hir ntereinanber Schritt 
reiten, traben, gqaloppiren und jprin= 
gen. Zuerjt follte der Zögling Hal» 
i tung lernen. Dabei wurden die Ans 
fangsbegriffe der Bewegung dem jun 

gen Reiter fpielend eingeprägt. In 
einer halben Stunde wußte Frik, mas | 
es hieß: duch die Bahn hangiren, 
Dolte und Kehrt reiten, Quergalopp 
und dergleichen mehr, und in der zmei- 
ten halben Stunde waren ihm auch die 
grundlegenden Begriffe der Zigelfühs | 
rung und des Schenfeldruds nicht 
mehr fremd. Erft adht Tage fpäter 
ging Hempel mit ftrengerer Schulung 
bor. Fri war ein gelehriger Schü- 
ler, und obwohl ihm in der erften Zeit 
alle Glieder ded Körpers fchmerzten, 
ließ fein Eifer und fein guter Wille 
dboh feinen Wugenblid nad. Auch 
Zappelphilipp mußte das fchon Ber: 
geflene von neuem erlernen. Das dide 
Ihier jtöhnte gemaltia, wenn unter der 
Ioderen Fauft, aber dem feiten Bein 
drude Fritens Schulter herein durch 
die Bahn tänzeln oder halb lints, halb 
rechts Galopp eine Achte zirfeln muß 
te. Aber alles Brujten, Stöhnen und 
Miehern half dem guten Zappelphilipp 
nicht3, und menn er einmal ärgerlich 
in die Höhe fteigen wollte, dann fchrie 
der alte Hempel: „Eifen herein!“ und 
Fri bohrte dem Widerfpenftigen die 
Sporen in die Weichen, daß Zappel— 
philipp vermeinte, fein legtes Gtünd- 
lein fei gefommen, 

Seh: Wochen mochten vergangen 
fein, ald Graf Wendelin eine Tages 
unerwartet in die Reitbahn trat. Frit 
mußte zeigen, was er gelernt hatte. 
Der Graf ftand in feiner Interims— 
uniform, die Hände auf den Säbel ge- 
jtüßt, das Monocle im Auge, breitbei- 
nig in der Mitte der Bahn und fchaute 
aufmerffam zu. Bon Zeit zu Zeit 
nidte er und rief ein kurzes „Brapo“ 
zu Fri empor. Gegen Ende ber 
Stunde wandte er fih an Hempel. 

„Hat denn der Zappelphilipp nun 
endlich fpringen gelernt?“ fragte er. 

„Wie ein Daus, Herr Graf," ant- 
wortete Hempel. 

„Na denn 'mal los,“ befahl Wende— 
lin. 

Hempel ließ Stangen hereinbringen 
und in die Einſchnitte der Bande le— 
gen. Die ganze Reitbahn ſah wie ein 
Springgarten aus. Zappelphilipp 
wieherte und zitterte förmlich vor Ner— 
voſität — er kannte die Vorbereitun— 
gen. Dann begann die Hetze. Hui — 
hui — hui ging es über die Hinder— 
niſſe, ſchlankweg, ohne Zaudern und 
Zögern — ſechsmal, zwölfmal — ohne 
daß Zappelphilipp nur Miene gemacht 
hätte, zu ſtutzen, geſchweige denn aus— 
zubrechen. 

Der Graf nickte lebhafter mit dem 
blonden Kopfe. „Seh mal einer an,“ 
meinte er, „das hätte ich nicht gedacht! 
Vortrefflid — ganz vortrefflih! Es 
ift qut, Hempel — 8 ift gut, Friß, 
Halt!“ 

Fri parirte, und der Gaul Stand, 
mit fchaumendem Maule an der Kan- 
dare fauend, 

„Sb bin jehr zufrieden, Hempel,“ 
fagte. Wenbelin, „die Schule hat auch 
dem Zappelphilipp qut gethban. Er 
mar verwöhnt wie eine Brinzeflin von 
Ye. Nun aber noch eins, Hempel, 
Halten Sie mir darauf, daß der Frit 
eine fchlanfere Taille befommt. Zum 
Zappelphilipp mag der Kartoffelbaud 
paflen, aber für meine Renner nicht. 
Ueberwachen Sie die Diät des AYun- 
gen. Da — fange ’'mal Frig!“ 

Und der Graf 309 feine Vörfe her- 
bor und warf Frigen ein Golpftüc zu. 
Frig fing es auf, bedantte fi und 
jtedte ed in die MWeftentafche. 

Gut, daß e& Fanny nicht gefehen 
hatte! — 


Siebentes Kapitel. 


Die Zeit verrann. Frik Fiedler 
lernte reiten und noch alles Mögliche 
dazu. Er lernte auch Englifch jpre- 
chen — freilich nur das Rennbahneng- 
Iifch des alten Hempel, der ihn in ben 
freien Abenditunden nad) eiqner Me- 
thode zu unterrichten pflegte. Frib, 
der fonft, wie mir mijjen, durchaus 
nicht lernbegierig mar, machten diefe 
Lehrftunden im leinen Stübchen 
Hempel3 vielen Spaß. Auf die Gram- 
matit fam e3 dem alten Joden wenig 

an — das Sprechen war die Hauptfa= 
che, und ed währte auch gar nicht lan— 
ge, fo plapperte Frit fein Englifch ge- 
nau fo flüffig und genau fo fchlecht 
herunter tie feine Lehrberr felbit. 

Die Lehrmethode, die Hempel an- 
wandte, war fo übel nit. Sobald 
Fritz fi nur einigermaßen auszudrü- 


| 


den verftand und fid) bie erflen paar 


Dugend Volabeln angeeignet Hatte, 
begann Hempel mit ihm zu fonverfi- 
ren. Der. Alte erzählte allerhand 
Schnurren und Erlebnifle aus feinem 
bunten Leben und mußte diefe tleinen 
Gefhichten jo intereffant vorzutraaen, 
daß Friß ihnen mit größter Aufmerk⸗ 
ſamkeit lauſchte und bei jedem Aus— 
drucke, den er nicht verſtand, oder jeder 
Wendung, die ihm nicht klar erſchien, 
ſofort um Erläuterung bat. Hempels 
Geſchichten ſpielten ſich ſelbſtverſtänd— 
lich ſtets auf den Rennplätzen oder we— 
nigſtens in Sportkreiſen ab, und er 
war unerſchöpflich in Anekdoten. Er 
hatte ein hübſches Stück Welt geſehen, 


— — — — — ——— _ az 


in Epfom ebenfogut feineftenner durch | 


die Pfoften geführt wie in Nizza und | fta 


Paris und auf den Rennplägen Ume- 
rifag. Ein fehr amüfantes Nachah- 
mung3talent erhöhte die Wirkung fei: 
ner Erzählungen noch mehr. Wenn er 
die grapitätifche Vornehmheit eines 
englifchen Zorb3, die nerböfe Zapplich- 


Tautete gewöhnlich der SH 


PEN een: 


uß des 
Briefes, und das ärgerte Frig. „Sie 
fann ja felbft einmal fehreiben,“ fagte 
er ih, „und wenn fie zu ftolz dazu iß 
dann laſſe ſie's bleiben. Mir iſt es 


wurſcht.“ Es war ihm in Wahrheit 


aber durchaus nicht „wurſcht“. Es 
kränkte ihn ſehr, daß ſein Ritterfräu— 
lein ſeiner ſo ganz vergeſſen hatte, und 
oft genug ſchlich fich in ſtilleren Stun— 
den in ſeinen Gedankenflug die Erin— 
nerung an ihr blaſſes ſüßes Geſicht 
und an ihre dunklen, fragenden Au— 
gen. Doch ſein Trohlopf war ftörrifch 
und did geblieben, ob auch des Leibes 
Gtliederbau gefiigiger geworden mar, 
und der die Kopf meinte: jchreibt fie 
nicht, ſchreibe ich auch nicht — ba— 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


Am Hofe Meneliks. 


Einer der bekannten franzöſiſchen 


Rathgeber des Kaiſers Menelik, Herr 


keit eines franzöſiſchen Marquis oder 
das brutale, breitſpurige Weſen eines 
amerikaniſchen Sportsman charakteri⸗ 
das Leben am Hofe des abeſſiniſchen 
Herrſchers. 


ſirte, brach Fritz ſtets 


in ſchallendes 
Gelächter aus. 


Das Verhältniß zwiſchen Hempel 


und Fritz hatte ſi td | inti 
Fritz hatte fich mit der Zeit wie | Bouvalot und Prinz Heinrich von 


ı Orleans 


das eines Vaters zum Gohne geftaltet. 
Hempel hatte feinen jungen Zögling 
lieb gewonnen. Wie diefer, jo ftand 
auch der alte Mann einfam auf ver 
Welt, und es that feinem vermaiften 
Herzen wohl, in Frit eine anſchlußfä— 


gefunden zu haben. So madte «3 
auch ihm Freude, Fri zu unterrichten 
und nach feiner Art zu einem tüchtigen 
Menfchen heranzubilden. Die Lehr: 
ftunden nad) dem Abendeffen hatten im 


bon den Bummeleien und den dume 
men Streichen der übrigen Diener- 


hielten. srig fühlte fich in der Gefell- 
ſchaft Hempels jo mohl, daß er den 


tingfte Maß befchränfte — der Um- 
gang mit Tom, Nidel, Bafedom, dem 


hohmüthigen Vegefad und den La= | 


faten paßte ihm jomwiefo nicht recht. 
Nur mit dem alten YUaalfrug, dem er- 
ten SKammerbdiener und würdigen 
Freunde Hempels, ftand er auf qutem 
Zuße. Walfrug war eine brave Seele, 
und obwohl aud ihm, der in früheren 
Sahren längere Zeit im königlichen 
Schloffe bedienjtet gemefen, etwas von 


dem Lafaiendünfel der Bedienten qro= | 


Ber Häufer eigen war, fo wußte er 
den Stolz auf feine Vergangenheit 
doch jtets in fo humoriftifche Formen 
zu fleiden, daß man ihm nicht gram 
fein fonnte. Aalkrug beſaß eine Frau, 
die, ſechszigiährig wie er ſelbſt, die 
Wäſche und das Silber des Hauſes zu 
bewahren hatte. Die beiden Leutchen 
bewohnten im erſten Stockwerk des 
dem Stalle gegenüber gelegenen ſoge— 
nannten Kaſtellanshauſes zwei Zim— 
mer, und hier war Fritz mit Hempel 
zuſammen öfters zu Gaſte. Man ver— 
zehrte gemeinſam das Abendbrot und 
trank dazu aus einem mächtigen Glaſe 
Berliner Weißbier. Hempel ſtiftele 
den dazu gehörigen Kümmel, ohne 
den, wie er ſich ausdrückte, das „lab— 
brige Zeug“ ihm nicht durch die Kehle 
gleiten wollte. Dabei erzählte der alte 
Jockey denn mit ernſteſtem Geſicht die 
wunderbarſten Münchhauſiaden und 
Aalkrug gab allerlei aus dem Schatze 
ſeiner Hoferinnerungen zum beſten, 
wobei er nie verfehlte, jede dieſer Ge— 
ſchichtchen mit den würdevoll vorge— 
tragenen Worten einzuleiten: „Als ich 
noch die Ehre hatte, unſerer gnädig— 
ſten Maäjeſtät perſönlich zu dienen...“ 
Der gnädigſten Majeſtät hatte er zwar 
nie perſönlich gedient, da er, wie man 
wiſſen wollte, nur Tafel-Lakai im 


Schloſſe geweſen war — aber das 


ſchadete nichts; ſeine Erzählungen 
fanden dennoch den Beifall der Zuhö— 


rer, beſonders den der guten Mutter 


Aalkrug, die, immer ſtrickend und mit 


res Gatten wie auf das Evangelium 
ſchwur. 


Jahre bedentend zu ſeinem Vortheil 
verändert. Hempel hatte ihn, dem Be— 


fehle des Strafen folgend, der den Bur= | 


Tchen zum. Soden herangebilbet willen 


Mondion, fchreibt dem „Temps” aus 
Addis-Mbeba unterm 15. April und 
1. Mai intereflante Einzelheiten über 


Herr Lagarde war nach einmonati= 
gem Aufenthalt eben abgereift, Herr 
Die 


waren angekommen. 


| beiden, die in Diehibutt faft Hand- 


gemein geworden waren, jcheinen fi 


inzwiſchen vertragen zu haben, wenig— 


hige Natur und ein warmes Gemüth | Relibenzftabt 


ften3 verfehrten fie in der abejfinnchen 
ganz gemüthlic mit 


einander. Menelit wußte über feine 


Beſucher vortrefflich Beſcheid. Herrn 








wollte, gehörig in „Training“ genom— | 


men. Wlle Fett anfegenden Speifen | 

murben ihm verboten, dafür erhielt er 
Fleifch, joniel er wollte. An Gewicht 
verlor der Yunge binnen furzer Zeit 
infolgebeffen! gewaltig; er mar fchlant | 
wie eine Tartne geworden, und das 
ftand ihm v ttrefflich. 


| 


Alles an ihm | 


war Muskel und Sehne; feine riefige | 


fen zu fein —| Tom und Nidel hatten 


Körpertraft rc dabei noch gewad- 
allen Reſpekt vor ſeinen eiſernen Fäu— 


faſt alle Monakte, und er erhielt ſtets 
pünktliche Antwort abwechſelnd 
vom Paſtor und der Paſtorin, dann 
auch einmal von Guſtel und Line, doch 
niemals von Fanny. „Fannyh grüßt“ 


EN IR 
— 


importiven. 


: franzöfifchen 
5 | darf. Herrn Bonvalot empfing er mit 
— —— Vorzug daß ſie Friv nah als einen — von 
Ruf, der in einer Forſchungsreiſe be— 


ſchaft des  Kölpin’ fchen Haufes zurüd= | ariffen ift. Gegen den Prinzen Heinrich 


ı in den Händen der Xbeflinier, 


| die hochgemachjenen Säfte aus € 


! ganz unanfehnlic) waren. 


Aeußerlich hatte Frit fich im lebten 


LZaaarde nahm er mit den Ehren auf, 
die ein außerordentlicher Gefandter der 
Republit beanſpruchen 


von Orleans war er liebenswürdig, 


herablaſſend und behandelte ihn als 


einen Sportsmann, der ſeinem Ver— 
VBerfehr mit den andern auf das ges | Sp an er! 


gnügen nachgeht. Er befragte ihn über 
jeine Jagden und mwünfchte ihm ein 
gutes Maidglüd. Große Sorgen 
machen den Franzofen am Hofe 
Menelit3 die zahlreichen Franzöfifchen 
Übenteurer, die fi anfdhiden, das 
Land zu überfchmemmen. E3 fommen 
in aroßen Mengen Briefe an, in denen 
Entagleifte Menelit ihre Dienfte an 
bieten. Die Briefe bleiben unbeant- 
mwortet, aber da3 hindert in manchen 
Fallen ihre Schreiber nicht, ihnen zu 
folgen. Für Glüdsjäger gibt es uber, 
verjichert Herr Mondion, in Abeilinien 
fchlechterding® nicht? zu holen. Das 
Land ift arm, Gemerbe befteht nicht, 
Straßen gibt e8 nicht, und der geringe 
Handel, der vorhanden ift, befindet fich 
mit 
denen fein. Europäer e3 aufnehmen 
fan, meil fie geriebene Gejchäftsleute 
find, fich mit geringem Nuten begnügen 
und bor ihren etwaigen eutopäijchen 
Mettbewerbern die Kenntni des Zan- 
des, der Leute, der Sprache, der Ge- 
wohnbeiten botaushaben. Für Unter— 
nehmungen ſehr großen Stils, wie 
Wege- undBahnbauten, Fabrikanlagen 
und dergleichen iſt in Abeſſinien Platz; 
aber dazu gehören bedeutende Geld— 
mittel, die bei den an Menelik ſich 
herandrängenden dunklen Abenteurern 
ſicherlich nicht zu vermuthen ſind. 
Ende April kam die engliſche Ge— 
ſandtſchaft unter Mr. Rennel Rodd 
an. Ihr war der Ruf voraufgegangen, 
daß ſie aus Rieſen beſtehe, von denen 
keiner unter ſechs Fuß meſſen ſollte. 
Im Hinblick darauf hatte Menelik, der 


ſich nicht gerne verblüffen läßt, eben— 


falls eine Anzahl Rieſen, deren es auch 
unter den Abeſſiniern gibt, an ſeinen 
Hof befohlen, um, von ihnen umgeben, 
ng= 
land zu empfangen. Man war nun ent-= 
taufcht und einigermaßen erheitert, ala 
fie eintrafen und man entdedte, daß 
nur einer bon ihnen, der Honorable 
Cecil, Marquis Salisburys Sohn, bie 


nit | Größe befaß, die das Gerücht allen 
dem Kopfe nidend, auf jedes Wort ih: | 


augefchrieben hatte, während die übri- 
aen von mittlerer Größe, ja zum Theil 
Meneliks 
Rieſen konnten die Engländer leicht 
übertrumpfen. Der Kaiſer erwies Mr. 
Rodd eine Aufmerffamteit, die diefem 
wenig Freude gemacht haben dürfte: 
Ber feinem Empfang hatte Menelit 
nämlich die zmölf Franzofen zu feiner 
Rechten, die damald an feinem Hofe 
meilten. Diefer Zug fcheint mit eine 
Urfache der rafhenAbreife Mr. Rovddz 
aewefen zu fein. Der enalifche Gefandte 
fand Menelif gegen fich eingenommen 
und verfuchte nicht, ihn umzuftimmen. 
Menelit wünfcht offenbar nicht, Abef- 
finien auf allen Seiten von englifchen 
Befigungen umtlammert zu fehen, und 
er hofft, diefem Schidfal zu entaehen, 
indem er fi auf Frankreich und Ruß 
land ftüßt. 

— Der Prog im Reftaurant. — 
Kellner: „Und mie viele Auftern wün⸗ 
ſchen Sie, mein Herr?“ — „Ach was! 
Bringen Sie ſo viel Sie tragen kön— 
nen!“ 


Die wohlbekannten 


Wiener S5pezial Aerzte 


—de⸗— 


New Era Medical Institute 


behandeln mit beftem Erfolg alle veralteten und jehwierigen.Leiden beiderlei 
Geichlechtes. Wir gebrauchen blos reine europäifche Arzneien, die wir felber 


—* Lebber · und URieren-Feiden dauernd geheilt. 


Shwindfuht (Uubercukofis) wird von uns durch dis Prof. Kochs Methode mit wunderbarem Erfolg 


geheilt. Wir gebrauchen: erflufit, 


feine Juhalationen und Zuberculine, 


„Nach der erften Woche fühlte ich viel 


beffer und die Schmerzen Derliehefn mich“, jagt Fran Marie Joch, 2918 Wallace Str. 


Rheumatismud und al 
KRatarıh, Afihna und Be 


Blut: nı) Hautsserankheiten in furzer Zeit geheilt. 
en: Xeiden kommen ın den Kreis unjerer Spezialität, 


Manner⸗Schwãche and le gebrimen Krankdeiten heilen mir fhnell und dauerhaft. 
Glektrigitäs ift Lebe. WAT Haben die beiten und newejten eleftriichen Apparate zur Behandlung unferer 


I. bor bei uns -umb übelegeugt Euch. das, was wir behaupten au wahr if. Koniultation und 


Patienten 


Empfiangd: Stunden; 9—-1B, 2-5 und 6-8. — 9—1. Sonutag: 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 507\ und 508, hew Era-Gebäude, 


@aljted Str. und Biuc Zdland Ave, 


wpdom 


Bom Wegzoll⸗Kriegsſch % 

Der Neuigkeiten = Theil ber Zei- 
tungen bat jich in den legten paar Mo- 
naten ziemlich häufig mit den gewalt—⸗ 
famen Auflehnungen geaen die Weges 
3öle in Kentudy befcäftigt, und es 
deint jetzt, daß die betreffenden Käm— 
pfe noch lange nicht zu Ende ſind. Es 
lohnt ſich, einen näheren Blick auf den 
„Kriegsſchauplatz“, reſp. auf die Ur— 
ſachen dieſes Krieges zu werfen, zu— 
mal es ſich hier um ein Uebel handelt, 
welches im allergrößten Theil der Ver. 
Staaten längſt abgethan iſt, ſoweit es 
bei der Entwickelung des Eiſenbahn— 
weſens überhaupt Zeit hatte, aufzu— 
kommen, welches aber in ſeinen letzten 


Hochburgen von den daran Intereſſir- 
ten noch mit großer Zähigkeit aufrecht 


erhalten wird, — wenn auch ohne 
Ausſicht auf langen Erfolg. 

Kentucky iſt berühmt für ſein, ver— 
hältnißmäßig ausgezeichnetes Land— 
wege-Syſtem, welches das Werk von 
beinahe einem Dreiviertel = Jahrhuns 
dert ift, fich aber zum guten Theil no) 
unter privater Controlle befindet, 

tele in unjeren Tagen werden biel- 
leicht überrafcht fein, wenn fie hören, 
daß Lerinaton, da3 heutzutage faft 
ausfchließlich eine Wohn: und Schuls- 
anftalten = Stadt ijt, vor 75 Yahren 
ein jehr bedeutendes Fabrikations— 
Centrum mar. Bei uns verändern 
fi) eben die Zeiten fchnel. In der 
eriten Zeit unferes Kahräunderts und 
noch ziemlich lange nachher lieferte Le— 
rington eine große Menge Manufac- 
tur = Artitel, melde in Ohio, In— 
diana, Illinois, Miſſouri, Artanſas, 
Miſſiſſippi und Louiſiana verbraucht 
wurden. Da3 Rohmaterial wurde in 
Mägen nah Lerington gebracht, und 
in derjelden Weife wanderte das fer- 
tige Brobuft bi3 nach dem Obhio- oder 
dem Kentudy = Fluß. Daraus ent» 
midelte fih ein lebhaftes Bebiirfnik 
nad) einigermaßen quten Qandmegen; 
denn auf die Eijenbahnen hatte man 
noch lange zu marten. 

Schlieglih verwiligte der Staat 
große Summen für die Erbauung 
folder Zandmege; aber da3 reichte noch 
nit aus. Brivat = Corporationen 
ergänzten diefe Summen, und dafür 
geftattete der Staat diefen Corporatio- 
nen, alle fünf Meilen an den Zand- 
wegen Zolliperren anzulegen, und Die 
Regislatur bejtimmte die Höhe des 
3olles, melcher auf die verfchiedenen 
Tuhrmwerte u. |. m. erhoben werden 
durfte. Bon jeher jhon wurde diefe 
Einrihtung al3 große Laſt von den 
Landwirthen empfunden, und feit Ei- 
fenbahn = Linien in Menge durch die= 
fen Staat hindurch gelegt worden, und 
die Frachtbeförberungspreife auf ein 
Minimum berabgegangen find, Elagen 
die Lanbleute bitterer ala je über die 
unverfchämten Zolltaten, welche von 
ben Landmege =» Corporationen nad 
tie vor gefordert werden. Trrüber, als 
die Farm = Vrodufte noch hohe Preife 
brachten, war e8 noch auszuhalten; 
aber ala das in Lerington und ande- 
ren VBerjandt - Pläten abatlieferte 
MWelichlorn auf 20 Cents pro Bufhel 
anf, und der Weizen auf 48 Cents 
pro YBufhel — mie im vorigen Jahr 
— da murbe diefes alte Uebel einfach 
unerträglich. 

Auch hat der Staat herzlich wenig 
für die drei Millionen Dollars erhal- 
ten, welche er für die urfprünglice@r- 
bauung der Landftraßen verausgabt 
hatte! Biele Kahre hindurch erhielt er 
fo gut wie gar feine Dividenden; 
vor etwa 18 Nahren jedoch, unter der 
Verwaltung de3 früheren Staat3-Au= 
ditors Fayette Hewitt wurde mit die— 
ſen Corporationen in einer etwas an— 
deren Tonart geredet, und ſie wurden 
genöthigt, einen Theil ihres Reinver— 
dienſtes in den Staatsſäckel abzufüh— 
ren. Niemals jedoch betrug der An— 
theil, welchen der Staat erhielt, mehr 
als 825,000 im Jahr. Dieſe hand— 
greifliche Ungerechtigkeit gegen die 
Steuerzahler und die knickerige, ge— 
meine Verwaltung vieler dieſer Zoll— 
ſtraßen führte im Bunde mit den er— 
wähnten Umſtänden zu dem Wegzoll— 
Krieg, welcher ſchon ſeit zehn Mona— 
ten in manchen Theilen Kentucky's ſo 
bitter wüthet. 

Denn die Landwege waren faſt 
Zr in die Hände rüdfichtslofer 

eld -» Ausfauger gefallen, welche fich 
auch um die Auäbefferung diefer Wege 
nicht mehr fümmerten, ala abfolut 
nothmwendig war, um zu bermeiben, 
daß fie pon den Großgeichmworenen in 
Anklagezuftand verfegt wurden, und 
welche dabei ftets3 ihre Zolfäke auf 
ganz unzeitaemäßer Höhe erhielten. 
Yn vielen Fällen 3. ®., wenn einZand- 
wirth zwei Zollſperren zu paſſiren 
haite, um ſeine Produkte zu Markte 
zu bringen, betrugen die geforderten 
Abgaben ein Siebentel, ja oft ein 
Fünftel des geſammien Werthes der 
Wagenladung! Der Landwirth hatte 
dabei, wohlgemerkt, noch alle Koſten 
für einen eigenen Wagen, ein eigenes 
Geſpann und einen eigenen Fuhr— 
mann. Beim Weizen koſtete es dem 
Landmann nicht ſelten drei Cents pro 
Buſhel Zoll an jene Corvporationen 
für die bloße Erlaubniß, ſeine Ladung 
zehn engliſche Meilen weit auf einem 
Kentuckyer Landwege zu ſchaffen. Das 
iſt alſo mehr, als z.B. für den Trans— 
port des Weizens von Chicago bis 
nach New NYork gefordert wird! Und 
je weniger der Landmann für ſeine 
Produkte kriegt, deſto ſchwerer wurden 
wurden natürlich dieſe Verhältniſſe 
empfunden. 

Eine Anzahl Landwege wurde frei— 
lich von Counties angekauft und für 
das Publikum frei gemacht. Aber in 
dielen der wichtiaſten Fälle iſt dies in 
abſehbarer Zeit unmöglich, weil es zu 
viel koſtet! In manchen Countie3 
find die Zollitraßen gekauft und freie 
gemacht worden, und bennoch müfjen 
ihre Bewohner, jomwie fie in ein ande- 
res County fommen, gehörig Weazoll 
blechen. Um die Verhältniffe, noch ver- 
widelter zu machen, befinden fich 
mande ber Zollitraßen in"theil- 
weifem Befih des. Staates und fün- 
nen dutdaus nicht. billiger, ‘ala für 
ihren .eingejhäßten Merih, verlauft 
werden. * 
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Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich anf jedem Umschlag 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK cırY. 
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Da erſck 
tere Ruf: , 
ter,“ 
Beritörung der Zoll —— 
allſeitig zugeſtanden, daß dieſer Krieg, 
tro& de3 neuen iharfen Geſetzes gege 
die Zollſt ellen ⸗ Zerſt örer 48 
in einigen Jahren mit der Ausrotlung 
des Uebels enden wird. 


holl endlich der immer lau⸗ 
Bi8 hierher und nicht wei: 


„Ol 


— Berlorenes Vertrauen. — Bauer 
U: „Du Mil, unfer neuer Lehrer 
fann a nit viel,“ — Bauer B.: „Waar 
nit aus!” — Bauer A.: „Laß ti’ heut 
mein’n Bub’n in D’ Schul einjchreib'n 
und gib an, daß er Lorenz Meier heißt, 
fragt mi’ der Lehrer gar, wie ma’ 
Meier Schreibt.” 
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daf wir unfere Barlors vergröiert haben, und | Verfrümmungen des Rück 


day wir während Der nächften paar Tage zahn: 
ärztliche Arbeit eriter Mlafie zur Sälfte der res 
gulären Preife liefern wollen. ommit zeitig 
und ihert Euh Euren Bedarf. 


Bold:Fronen, 22 
Vorzellan⸗Kronue 
Brüdenarbeit 
Doles Gebih 


Wir geben eine Tchriftlige Garantie für eriter 
Klafe Arbeit, die wir für zehn Jahre aarantireı. 
Qille Operationen volfommen chmerzlog, wie 
Zahnzieben, Füllen, Kronen» und Vrücdenarbeit ıc. 
ie Natur wird erfcht Durch unfere bollfom: 
men pafjenden Platten. Soeben 10,000 im: 
portirte Gcbifie erhalten. 
fie Eud au. Bringt dieie Anzeige mit Euh und 
vergleicht fie nit dem, was wir Euch jagen. Lat 
Eud) nidht Durch die Ninnoncen unjerer Na dı: 
ahmer täufdhen. Bergeht nicht, dak die Nem 
EL Dental Barlor Befdrderer der zabnärztlichen 
unft find. Wir ahmen nit nad wir führen. 
Frau Sn. 2. Snearly, 5134. Pi. 
er I’ Farläne, Ede Indiana Aoe. u. 14. Str.; 
yerr Zuber, Steuer: «Einnchmer im Guftombaus, 
baben bei uns Arbeit maden laffen und empfehlen 
gern unjere Arbeit, dad fie genau jo ift, wie wir ans 
wonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erite — nördlich der „Fair“. 
9mz,ddia,biw Gegenüber dem Palmer Houje 


515 Gebiß unentgeltlich, | ® 


Rur für furze Zeit. 

Wir machen obige generöie Offerte zu dem 
unsere Arbeit einzu führen ı und Ghre Enpf 
balten, auch damit Sie unfere eleganten zahnä —* ichen 
Salons fennen lernen. 

Beinen Sie uns, und Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 

Alle Arbeit frei. 


Rommt und ſeht 





Bed, um 


Geringer Preis für das Material. 
— Goldaͤlung 
a Gold: fronch. 82.00 

* Silberfalung 
unentgeltlich 


Alle Arbeit auf zehn Jahre garautirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. Z3apbw 

Unter Auffidt eines Deutihen Arztes. 
Offen täglich bi8 6 UHrAbdE. Sonntag did 4 Uhr Nadır. 


Manneskraft 


leicht, ſchnell nud dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche, Nerdoſttät. Kräfteverfall und alle Folgen 
von Juaendfünden, Aus; Hweifungen, Weberarbeitung 
n. f. w. gänzlih und gründlich befeitigt. 
gar und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärfe 
zurücerftattst. Einfaches, natürliches Verfahren, feine 
Moagenmedizin. Ein Fehlidlag ift unmöglich. 

Bud mit Zeugniflen und Gebraudhsanmweifung gras 
tis. Man ichreide an 


Dr. 9. Iresfow, 
497—6. Ave, uahe 30. Str, New Vorf. 


15ap,did, bw 
EEE EEE 
Ein dankdarer Yatient, 


der jeine vofiftäindige Heilung von fhmerem Leiden 
einer in eiucın Doltorbuc angegebenen Arzenei dere 
dankt, laßt durdy nırs dajielbe Poftenfrei an jeine 
leiderden Mitmenjiben verihiden, Ueber > 
Ütehung und Heilung don Hr autheiten giebt bir 
Dorzüglide ZWerk genauen Aufſchluß. auch en tbalt 
es Rejepte, die in jeder Ayo ihefe aemadt werden 
Tonnen. Wddreifire: Private Clinic & nr 
pensary, 3 West 11th St., New York, 





| R efchidt wird. 


Blutvergiftung. 


und e3 bega * die gewaltſame 


Es wid | Die Que 


ſchriftlich garantirt, oder 
das Geld zurückerſtattet. 


Unſere Kur ift eine dauernde und nicht theilmeife, 
Fälle veneriicher Blutvergiftung, von uns vor zehn Jahe 
ren geheilt, find nie mehr ausgebrochen. Bir kurıren 
auch brieflich unter dDerjelben bindenden Sarans 
tie, wenn und eine genaue Beſchreibung des Falles ein⸗ 
Wer aber nach Chicago — Behandlung 
ommaen will, deilen Hotels und Reijetoiten werden wir, 
im Falle wir ihn nicht heilen joften, bezahlen. Schreibt 
um Berweife, tvenn ihr unjere Fihigkeit bezweifelt, eine 
Kranthe it gründlich au heilen, für die die beften Aerzte 
bisher nur vorübergehende Erleichterung baben vers 
Ihaffen fönnen. Wie fordern Die ganze Belt * 
aus, uns einen Fall as 28 den unſer wun⸗ 
derbares HSei Imsttel wicht hat heilen fönnen, 
Kein Leidender Tann um fein Gele Tommen. Wir gas 
rantiren im Falle des Miherjolgcs jeden Gent zurüdzus 
zahlen. Dieje Garantie if Durch ein Kapitaf 
von einer halben Million Dollars gefihert. 
indere haben weder geheilt noch Geld zurüdgegeben. 
Alte, chronische, tiefeingesourzelte Fälle werden in 0 
bis 0 Tagen geheilt. Schreibt und um die Ührefien von 
Leuten, die wır geheilt, und wir merden felbe mit deren 
Erlaubnig einfenden. Das fofte t ja_rur eine Briefe 
marke und wird euch Schmerzen und Seelenqualen ers 
fparen. Sind die Symptome AYusihläge im Gefichte, 


Blaschen in Mund und Hals, rhenmatiiche Schmerzen 


in Knochen und Gelenken, auäge! hendes Haar, Aus⸗ 


ſchlage am Körper, Niedergedrüctye it, Schmerzen im 
| Kopfe, dann jol_ man wahrlich feine Beit mehr berlies 


| ren. 


| Shreibt j 





| Operationen von erfter Hlajie Operateuzen, 


50€ I 


Sjedem Ors | 


| Methode, alle 


Bihtig für Mänser und Frauen! | 


Keine Bezahı lung. wo wir uidt Turiren! 
Yrgend weldde Art von Geihhlestöfranfheiten beider 
Geihlehter; Samenfink; Biutyergifinng jeder Art; 
Monatsttörung, jowıe verlorene Mi sfraft und jede 
eheime Krankheit. Alle unjere Bräzarationen jind den 
Nanzen entnommen. Wo andere anfjubören zu fıtris 
ren, garantiren wireine Heilung. fracıe Asarultatton 
mündtidy oder briefli. Surehitunden I Utr Morgens 
bi3 9 Uhr Abends. Brivate Sprechyimmer; juresen Sie 
in der Aporhete dor. Gunradiodeutiche Apoıhete, 
416. State Stt., Ede pedEvurt, Ehrage. Bmalj 


Dr. ALEX. BEHRENDT, 
Spezialarzt für Mugen: Krankheiten, 


Difice: 100 StateStrake, Room. 
EI Spredftunden: 2-4 Uber. juni, Doiadıng 


— — — — — — 


nadhe Randolph 
| wacfungen deö Körpers. 


| zu heilen. 


| Operation, 


Ber Duedfilber oder Rotajche gebraucht, gebe e® 
foiort auf, da diejed nur Wunden und Geichtwüre ringt. 
t ſofort. Prompte Verſchwiegenheit garamitt. 


Cook Remedu Co., 
807 Mafonie Temple, Chicago, AU. 


I Sraqe. 
7 4 Meın neu erfunde · 

N *I nes Vruchband, von 

* fümt tlichen deutſchen 

— —31 ofefforen empfob⸗ 

* N ien eingeführt in ber 

ö dentichen Armee, ift 

fün rein jeden Brud 3: zu bei len Do beite. Keine faliche 
Beriprebungen, ! i sungen, feine Eleftri» 
zıtät, fei ne Un terbred chu ung | dv Ho Bei aäft; Unterfuchung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


1 Da nd age nfür?! Rabelbri ı che. 


inden für 
b Mutte 
ınd fette Zei 
ümpfe, Grades 
ıdale Apparate für 


grates, der Beine und Füße 
%., in reihhaltigfter Au J 
ↄahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim Ta Deuts 
ſchen Fabrifanten Dr. Rob’t Woitertz, 60 Filth Ape., 
Str. Spezialift für Brüce und Vers 
In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. amen 
werden bon einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften umd betrachten es a8 eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauenz 
leiden und Menjtruationsitörungen ohne 
Sautfrantheiten, Kolgen von 
Ecibitbefledung, verlorene Manndarkeit ze. 
für radie 
fate Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Vario 
cocele (Hodenfran heiten) ı€. Konfulhrt uns bevor 
Ihr herrathet. Wein nöthig, placiren wir Patienten 
in unier Privathoipttal. Frauen werden vom TFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Diedizinem, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schyneidet dic aud. — Stun 
den: 9 nr Morgens bis 5 Uhr Abends; — 28 
10 bis 12 Uhr. bw 


Minnihteit! ! _ Reiblicfeit! 





Geiäglehtstrantheiten, 
‚ Iınpoten;, Folgen vom 
vanfheiten, u. j. w., bes 
Ichreibt der „Nett „Anter“ 45. Auflage, 350 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meifters 
hafter Weile und zeigt allen FKrauten den einzig zu» 
derläfligen leg jur Wievererlangung ihrer ee» 
funddeit. Taujende don Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menichheit. Wird nad Ems 

fang von 25 Etä., gut verpadt, portofrei verjandt. 


drejle: 
Deutsches Heil- Institut, 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anfer* ift aub zu haben in Ghirage, 
= bei Ghas. Salger, 344 N. —E Str. 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beſonders 
ſawierige mir dem allerbeſtem Erfoige. Sprechſtun⸗ 
den 8 Uhr A. m, bis6libr p. A. auger Sonn⸗ u. Feier⸗ 

DB tagen. Dienitogs bis 9 Uhr: Abends. Auskunft frei. Krane 
tenbeiuche werden prompt beiorat. Tel ephon, Bord 190, 
330 La Salle Ave., Etedak, AlleNordjeite Gar, 


Ehen, SyeBtabernige, 
Samenidwüäde, Sı 
Yugendjünden, Frauen 


— —— 


Krupp's allheilender Cream 
heilt — * “4 Eczema. Salzilu 8 Ausihlag und alle 
Hantkranfheiten. Preis 50c. 

—— ⸗ —— Linderung Seifenzäpfhen 
berleun abiolut zucdende und biutende Hämorrhoiden. 

#rupp’s idhmerzlofe Seifenzäpfchen für 
rauen heilen UAnregelmäßt gfei t uud andere weibliche 
Kraniheiten. Proben frei. 91 die Shadtel per Bor 
oder beim Apotbefer. Agenten verlangt. 10;ulım 


KRUPP RENEDY (0. Dearborn Str. Enicage, 


ER Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Öhrenarzt, 
behandelt erivoigreich, nad) neueiter, jhmerzlojer 
m. Ohren⸗ Sals und Nafen⸗ 
trantdeiten Katarrh im alien ormen gründfid 
geheilt. Künftlihe Augen, Augenglüfer — 3 
verordnet. Konjultation frei. Slinit: 263 Lin“ 
coln Ave. Stunden: 8—-Il Uhr Borm.. 1-3 Uhr 


Nahım., 6-8 Uhr Abends. Sonntags: 8—12 lihr 
Borm., 8-8 Uhr Abeııds, imlj 


DIE 


Optißns, E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuchung don Augen unb — 
von Gläi ern fü ır alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 
uns bezügli ih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Voft-Difice, 


Dr. J. KUEHN, 

(Früher Aifiitenze Arzt im Berti n). 
Eyezial-Arzt für Haut: rt —— — 
heiten. Stritturen mit Elettrizität geheilt. 
Office: 78 State Str. Room 29 — Spregiiundems 
10—12, 1-5, 6-7; Sonutags I0—11. Woddi 


2 
sei — Dr. KEAN 
Spezialist 
Etablirt 1864. 


159 ©. Elarf Str 
N. WATRY, 
99 E. Randelnh Str. 


DTS- Deutier Optilen 


Brillen una Uugengläfer eine Spezialität, 
— * tür paficnde Släfer Irei. 





ir 

Helle Kleideritoffe. 

50-3ö0U. reinwoll. Goverteloth, ihr 

48-3Öll. reinwoll. fancy, engl. Worjteds, 

44-3öll. eriter Klajje Parijer Seide n. Wolle 
Novitäten, 

Wollene u. Novelty Mohair Brofate, engl. 
Tailor Suitings, 

welche von $1 bis 82 waren— Bargain 50 

Freitag UVC 

Seiden. Wolle fancy Tailor Ched Suitngs, 

Schottiſche Cheviots, 

Heather Miſchungen, 

Biceycle Kleiderſtoffe, 

Beiges und Miſchungen — 

welche von 50c bis Sc waren — Bar— 

BE REIN „unseren u 


25 


Spezielle Bartie 
Leinen Craſh Kleider-Röcke 
für Damen. 
Volle 44 Yards 
weit — mit 3:3öll. 
Saum —- perfefter 
Schnitt u. Hang 
— extra 
gut gemacht-—den 
gleichen Fan 
man unter 81.25 
oder $1.50 nicht 
erhalten- Bargain 
reis 


Dünne Waſchſtoffe. 


7c amerikaniſche bedruckte Challies in hellen 
Farben 


124€ bedruckte indiid: Leinwand, bedruckte jchott. 
Mulls und geitreifte Spigen Vienenfe Batifte, bt 
Freitag zu 


l5c Natur-Leinen Novitäten Batifte, franz. bedrudte 
Leinen und indijche Mutls mit Ereme Grund, 40:30. 
franz. Penangs, neue Waift Entwürfe— 

Freitag 

25 Robertions fchottiiche Ginghams, Atlag geftreifte 
und jeidegemujterte Novelty Roman Streis 121c 
fen und Bloct Mutter, Freitag zu 2 


20: Super beitictte nid bejticte gemufterte Mouffe: 
line Brode und Novelty Swiß Lappet Drgan- 10c 
dies— Bargains Freitag zu 


25c bedruckte irifche Dimities, Paris Tiffue Broche, 


Kochlind Paris Organdies, Treitag alle 15c 


20c 
25 
3c 


81 Seide bejticte Monfjeline de Spies, Kleine 
martırte Partie geht am Freitag zu 


65 importirte Atlas geftreifte franzöfifche Or 
gandies, um fie zu räumen, Yreitag 


Te Standard deutiche indigoblaue und amerifa- 
nijche Hemdensstattune 


Fabritanten Weberihun:Xtager von 


Damen : Halstradhten. 
Hübjhe Sadıen im Werthe bis zu 84 
— Auswahl von allen zu 


63 find da Tau 
jende der feinjten 
Spigen: u. Band 
Gollarettes und 
Yotes—elegante 
beiticte Collars 
ettes und Yotes — 
Sammet uud Spis 
SD ben bejeßte Eol- 

i larettes u. Notes 
— Ehiffon Front 
—ſchillern de Sei⸗ 
den⸗Fronts — 
Spitzen-⸗Boleros 
und Jackets — 
Halsrüſchen⸗feine 


Chiffon und Band beſetzte — r —fei 
Veniſe Spitzen Ve Tale wirflid großartige 
Kollektion von Fancy Halstradhten — Waaren, 
die von 75c—$4 foften— Eure Auswahl, aber um 


15€ 


Jedermann eine Gelegenheit zu ges 
ben, nur ein für jeden Käufer— 
u 


(Für die „Abendpoft“.) 
Neues ans Natur: und Heillunde. 


Merfwirdige Wirfungen der Kälte, 


Zu den vielen überrafchenden Ent» 
bedungen, die der „Verflüffigung der 
Safe” und der Herftellung äußerit ho- 
ber Kältegrade gefolgt find, ift jebt 
auch die Ermittelung der Eigenfchaf- 
ten gefommen, die das jeher zu ma= 
nipulirende Fluor bei einer Tempera 
tur von dbreihundertundzwanzig Grad 
unter dem Fahrenheit’fchen Nullpuntt 
annimmt. Diefes, in der Natur als 
Beitandtheil vieler Mineralien (u. a. 
des Ylußipaths) häufig porfommende 
Ga3 laßt fih nur mit großer Mühe 
getrennt darftelen. Gleichwohl iſt 
dies den beiden großen Chemifern, 
dem Tranzofen Moiffon und dem 
Engländer Demwar, im Bunde Hinrei- 
hend gelungen, um e3 fogar der Ber- 
flüfigung unterwerfen zu fönnen. 
Nach dem, von Erfterem der Parifer 
Akademie der Wiflenfchaften erftatte- 
ten Bericht zeigt das flüffige Fluor 
diejelbe Einbuße an feinen herborra= 
genden Eigenfchaften, die auch an ans 
deren Gafen in Folge der Kälte be- 
obachtet wird und die eine Art „chemi- 
fches Mbfterben" ift. Das flüflige 
Fluor, das im gewöhnlichen Zuftand 
Glas, Kiefel, Schwefel, Phosphor au= 
Berorbentlich heftig angreift, läßt diefe 
Stoffe völlig unbehelligt. Das Fluor 
erfcheint im Augenblid, mo es ben 
flüfligen Zuftand annimmt, ala eine 
bellgelbe, üußerjt bewegliche Flüffig- 
feit, die jebocd bei etwas fteigenber 
Temperatur fofort wieder den gasfür- 
migen Zuftand annimmt. — Auch) feite 
Körper zeigen nach den von Demwar vor 
einiger Zeit angeftellten Verfuchen in 
hohen Kältegraden, auffallende Eigen 
Tchaftsveränderungen. Wenn gezogene 
Metallftäbe Xemperaturen mie bie 
obige ausgefegt wurden, fo erlangten 
fie meift eine viel größere Wiberftands- 
fähigfeit gegen das Zerreißen, bie bei 
Zinn, Blei, Stahl und weichem Eifen 
auf da& Doppelte, bei dem jogenann= 
ten MWood3’fchen Metall, einer Legi- 
rung aus Wismuth, Blei, Zinn und 
Kabdımium, jogar auf’3 dreifache ftieg. 
Wenn Kugeln aus Eifen, Zinn, Blei 
oder Elfenbein, auf dreihundbertund- 
zwanzig Grad unter Null abgekühlt, 
aus einer beftimmten Höhe auf eine 
maflive Eifenplatte fielen, fo zeigten 
alle diefe:Stoffe durch einen ftärferen 
Rüdftoß eine Zunahme ihrer Elaftizi- 
tät. Sogar das Blei erleidet bei nie- 
‚ briger Temperatur eine viel Tleinere 

bleibende Abplattung, als unter ge- 
möhnlichen- Bedingungen! 


Hat die Natur einen Ton? 


Die Chinefen haben lange behaup- 
tet, daß im Geräufch der großen Flüf- 
fe, im Seufzen de Windes in hoben 
Maldbäumen, im Lärm der großen 
Städte ufiw, ein beftimmter Ton, „ver 
große Ton“, zu erkennen fei, und neue- 
ze Phnfiter wollen biefe Beobachtung 
ebenfalls gemacht haben. Diefer Ton 


Wrapper- 
Bargains. 


Helle Percale Wrappers 
für Damen—nur 10 
Dugpend davon vor: 
handen — regulär 

zu 50c verfauft.. 19c 


25 Duß. helle Rercale 
Wrapvers für Damen, 
neue Muiter, 
mit Braid bejegt, 
die Taille gefüttert, 
| "or volle Aermel und 
J weite Röcke, 
an reguläre $1 
Wrappers 


Strumpfwaaren und Unterzeng. 


Echtſchwarze baumwollene 
Damen-Strümpfe, 
voll nahtlos 


Importirte franz. Lisle⸗ 
thread Damen⸗Strümpfe, 
ſfancy Tops, ſchwar⸗ 19e 

zer Zu, werth 50c 

g mn — 

trümpfe, ſchwarz 
und farbig 330 
Eintauſend Dutzend ſpitzenbeſetzte Damen-Veſts, 
wenß ecxu, Häkelei⸗ oder Seidenbeſatz viele Sorten, 


meiſtens Zẽ werth, zu weniger als halbem 16 
Preis morgen — — 12c 


Leder-Giirtel. 


— 
ARE 
—— 


1000—-fortirtenmerifan. 
Eind) Belts, carved 
maffıves Leder, mit 
mit Strap und 2 Ring» 
Halter, immer 50c, 5 
Bargain-TFreitag.. 
200 Monfey Grain 
gan —5 Gürtel, 
mit Taſchen, 

gute Größe, ſortirte Farben 5t 


500 feinfte Qualität echte Seal Grain Harneß Gürtel, 
gefüttert und gefäumt, mit feinen Schnallen, 

| alle neuen Schattirungen, 
werth 50c 


1000 jchwere jolid Iederg: Kalbleder Yıniih Gürtel 
— A brechen nicht — 
verth 50c, alle Schattirungen, Größen bi8 36 


1200 Paar 
Männer = Bein: 
Heider, 


. gemadt aus allerfeinten 
Caſſimeres und Cheviots, 
in grau u. braunen Mir» 
tures u. Streifen, durd>» 
aus gut gejchneidert, Grö- 

en dolltommen pajjend 
ür den Langen u.Kurzen, 
ben Starten u.Schlanten, 
28 $2.50 Beinkleider, 

argain⸗Freita 8 
=. dreitag OL 


Wir haben einen 
Qorrath von jenen 
berühmten 50c» 
Strohhüten für 
Bargains Freitag, 
um üler 100 Mann 


verjorgen zu fünnen. 


Die beiten Werthe, 
die nod) je offerirt 
wurden. Seine 


Canton Strohflechten 


— weiche und jteife 
Kronen — Seiden- 


band — correfte neue 


TFacond = 
reg. $lun 
81.25 Werthe 50e 
i Strohhüte für Kin- 
der — weiße und fach gemischte Flechten — 45 
weiche u. fteife Kronen—regul. $l-Werthe.... Je 


Crash und Dud Golf und Stanley Kappen für Män- 
ner und Anaben—gleich jenen, wofür hr 50c 7 
EIER: 3 nur Kane sun sen een Eee c 


joll dem mittleren F eines gemöhnli- 
hen Pianos entfprechen. E3 foll jehr 
leicht fein, ich durch folgenden Ver— 
fud davon zu überzeugen. Man geht 
in einer jchönen Nacht, in der die Klar- 
heit des Schalles nicht gejtört wird, 
hinaus in’3 Freie und horcht auf das, 
tie aus der Ferne fommende, allgemei- 
ne Öeräufdh. Dasfelbe pflegt eine ge- 
wilfe Tonempfindung zu erweden und 
indem man diefe im Gebächtnif zu be- 
halten fucht, fehrt man in’3 Haus zu— 
rüd. Wenn man das F in der Mitte 
eines Piano anjchlägt, fo ftimmt bie 
Höhe des ITomes mit dem von außen 
ber mitgebrachten Toneindrud. Die- 
ſes F will daher Prof. Silliman in 
feinen „Prinzipien der Phnfit Tchon 
al3 den „Srundton der Natur“ bezeich- 
nen. — Webrigens ift die hiermit ver— 
wandte Vorftelung der „Sphärenmus 
fit“ nicht neu, und Göthe laßt in An- 
jpielung auf diefe Vorſtellung den 
„Prolog im Himmel“ im Fauft dureh 
den Erzengel Rafael mit den pompö- 
fen Worten eröffnen: 
„Die Sonne tönt nad) alter Weife 
„sn Bruderfphären Wettgefang 
„Und ihre vorgefchriebene Reife 
„Vollendet fie mit. Donnergang.... 


Unzuverläffigfeit der Bakterienforfchung. 


Profeffor Koch hat feine Bemühun- 
gen, den Bazillus der in Güdafrifa 
mwüthenden Ninderpeft genau feitzu- 
ftellen, vorläufig aufgegeben mit ber 
Erklärung, daß das von ihm Gefun- 
bene zu unficher jei, um nähere Ermäbh- 
nung zu verdienen. Die Unterfuchun- 
gen jollen jedoch durch verfchiebene fei- 
ner Mitarbeiter fortgefegt werden, ba 
e8 wahrfcheinlich geworden fei, daß bie 
Galle an der NRinderpeft erfrantter 
Ihiere fih zur Schukimpfung verwen 
ben laffe. — Gleichzeitig haben mehrere 
namhafte Bafteriologen auf Grund 
berjchiedener von einem jeden berfelben 
unabhängig angeftellter VBerfuche die 
Anfiht ausgefprochen, daß keineswegs 
ein bejtimmtes Bakterium es ſei, aus 
deſſen Anweſenheit die ihm entſpre— 
chende Krankheit entſtehe und geſchloſ⸗ 
ſen werden könne; vielmehr ſei es die 
mehr oder weniger giftige Anlage gan= 
zer Bakteriengruppen, die, wenn fie in. 
den Körper eindringen und unter den 
jeweiliaen im Körper vorhandenen* 
günftigen Umftänden ihre Giftigkeit 
meiter entwideln, zu den Krantheit3- 
erfcheinungen führen. Die Anmefen- 
heit eines befonderen Krankheitsbazil- 
lus für fi) allein fet nicht nothmendig 
mit Erfranfung verbunden, da e3 fi 
oft zutrage, daß die Bazillen auch ohne 
bie betreffende Krankheit gefunden mwer- 
den, fomwie umgefehrt, daß diefe bor- 
handen fei, ohne daß bie betreffenden 
Bazillen fich nachmeifen laflen. Pas 
fteurd Nachfolaer in ber Leitung bes 
berühmten bafteriologifhen Ynjtituts 
will aus diefen Erfahrungen fchon den 
Schluß ziehen, daß getoifle hygieniſche 
Maßregeln, wie 3. B. bie Vorkehrun⸗ 
gen gegen Verunreinigung bes Waflers 
mit Abmwaffer, nuplos feien, da die bies 


Alle anderen Bargain-Sreitage werden hiermit großartig übertroffen—bedeutendere Preisherab- 
fegungen und mehr Bargains, als fich aller Wahrfcheinlichkeit nach in allen Offerten un- 
jerer Konkurrenten zufammengenommen finden werden. 


„Der Große Blod von Läden,‘ 


AmRI 


STATE STR.-VAN BUREN STR. 


Roth oder roja geitreife 
te Shirtwaiits und 


Shirtwaiſts 
einige andere Sorten 


—— ze *— in hübfher Qualität 
7 Percale, modiich 


> ugeſchnitten —hohe. 
defte Umlege » Kragen, 
3301. Linf-Manicetten 
— würden anderwo 
boc koſten, 


$1.25, 98c u. 8% Shirt 
MWaiitd aus Lawn, 
Bercale und Cambric, 


48c 


NEE A 
i -\ Alle Sorten Sommers 
\l I Waifts in allen belieb« 
s ten Sommer-Stoffen, 
} gemuftert, und Polta 
Tupfen— weiße oder fhwarze Tupfen—nadh der 
neuejten Diode der Sailon gemaht— Waifts, die 
früher $1.25, $1.50, 81.75, 2 und $2.25 wa» 69€ 
ren, zu 


Gingbam ee großen Plaid® in hell- oder 
dunkelblau, rofa, grün, braun ujw., ebenfalls viel» 
arbige Streifen, Bias zugejchnitten, mit Schulter: 
God und ertra voll gemadt, echte $2 Wer- 


the für 95 


Sarrgete Chirtwaift3 aus franz. Gingham, in 
laid3 nud Streifen u. roja u. blauen fchot. Eheds 
— Bias zugeichnitten, mit Schulter-Jod, jehr voll, 
—5— Kragen. In anderen Läden ko— $1 48 
sten fie $2.50 und $2,75--hier . 


Seidene Shirtwaifts, deren Gleichen nicht unter 83 
und $4 zu faufen find—aus Novelty Seide gemacht, 
in den modiichen plaided und cheded Effekten und 
—— Farben, faſhionabel zugeſchnitten — 
ure Auswahl aus der ganzen Partie $1 98 
Bargainszreitag für + 


EinpreissPartie 
morgen zu 





Ien überall verbreiteten Bakterien, ohne 
bon Haufe aus giftig zu Jein, unter 
Umftänden die giftigen Eigenfchaften 
erit erlangen mögen. 

Allerlei. 


Der hellfte der fünf Jupitermonde, 
bon den Ajtronomen Ganymed ge= 
nannt, hat neuerdings fo gut beobadj- 
tet werben fönnen, daß das vermuthete 
Zufammenfallen (oder wenigfteng an— 
nähetnde Zufammenfallen) ſeiner Ach— 
fendrehung mit feinem Umlauf um jei- 
nen Zentraltörper vollftändig beftätigt 
if. Auch von den andern Jupiter- 
monden ift e3 faft gewiß, daß fie fich 
ebenfo verhalten, alfo mie der Erb- 
mond dem Planeten ftet3 nahezu die- 
felbe Seite zufehren. 

Der Preis der.ans den fogenannten 
feltenen Erben hergeftellten Metalle ift 
noch immer fehr hoch ,und beträgt für 
dreizehn derjelben flinfmal bis fünf- 
undzwanzig Mal fo'viel, als derjenige 
des Goldes. Alle 
das Gallium, wovon ein Pfund hun—⸗ 
derttauſend Dollars werth iſt. Eine 
koſtbare Subſtanz ſind auch die, in den 
elektriſchen Glühlampen gebräuchlichen, 
feinen Kohlenfäden, die auf zwölftau— 
ſend Dollars das Pfund zu ſtehen 
kommen. — Soeben ſoll abermals ein, 
der geheimnißvollen Gruppe der „ſelte— 
nen Erden“ entſtammendes, Metall 
aufgefunden worden ſein, dem der 
Entdeder, der franzöſiſche Chemiker 
Delafontaine, den Namen „Philip— 
pium“ und das Zeichen Pp beigelegt 
hat. Die „Chemical News“ beſchreibt 
das Verfahren der Darſtellung mit der 
Angabe, daß das neue Metall mit dem 
Cerium und Terbium nahe verwandt 
zu ſein ſcheint. 

Das tiefſte „Loch in die Erde“ wird 
bald bei Pittsburg zu ſehen ſein, wo 
es, nachdem es alsbald durch das an— 
gebohrte Kohlenöͤl und Erdgas gute 
prakliſche Reſultate ergeben hatte, im 
Intereſſe der Wiſſenſchaft weiterge— 
bohrt werden fol. 8 ift bereits eine 
Meile tief und man hofft, biß zu zmei 
Meilen Tiefe unter der Erboberfläche 
gelangen zu fünnen. Die Hite nimmt 
mit der Tiefe ftetig zu und es iſt wahr⸗ 
fcheinlich, daß zulegt eine natürliche 
Dampfquelle erreicht werben wird. E3 
ift auch möglich, daß die große Hitze 
der tieferen Wanbungen das Hinein- 
pumpen talten Wafler8 von oben ge= 
ftatten wird, das dan al3 Dampf mwie- 
der herausfommen und ald Kraftquelle 
dienen würde. Einer der Zufunfts- 
motoren, an den man wenig gedacht 
hat! Einftweilen beforgt das, : ber 
Erde entfteigende, Naturgas bie Beive- 
gung der Mafchinen. L. 


Koreaniſches. 


Das koreaniſche Alphabet heißt 
Oumun, das heißt vulgäre Schriftzei⸗ 
chen; Gembun wird es nur in Japan 
genannt. Es beſteht aus 24 Zeichen, 
11 für Vofale refpeftive Diph e, 
13 für Konfonanten. _ Hierzu treten 


übertrifft jedoch | 


Fenerwerk-Hanptquartier. 


Star Brand Torpedoe3, 
Eleftrit oder Giant, 4t 


Star Brand Japaneie, 

Silberpapier oder Mam⸗ 
8 moth Torpedoes, 3 
2 Auswahl, per Padet 
10c 


y japan. Torpedoes, 
Feuer⸗Crackers, vollzaͤh⸗ 
Kiſte von 40 Pact. 
Papiercaps⸗Piſtolen, 5t 
Giant Cannon Crackers, 
der Kiſte 
Papier⸗Caps, 
Die National Cap Gun, neueſtes Spielzeug, 
feuert ein Papier-Cap und ſchießt einen Feuer⸗ 


2 Padete für. ... 
ltq, lange Stem3, 75 
große Sorte 
jede Größe, 
. 
per Gro3 12c 
Grader 100 Fuß in die Luft, dann erplodirt 


Große nidelplattırte Gap-Piftolen.... nenne nee. 
Große Bronze Eap-Pijtolen 

Spiel⸗Kanonen, Artilleriemuſter 
Sapan. Katernen—alle Façons, —— und Effekte. 
SEzoll. .2c, 8-zöll.... 4A6, 10-3öll. .. Sc, 12:3Öll.. .Ge 
Beite Qualität Laternen⸗Kerzen, Dutzend Oc 


$3 Photographien H13 Dusend 


% 
Die beiten Blatinaftahl- oder Glasfiniih. J. J.Gibſon, 
officieler Weltausftellungsphotograph, Geihäftzführ. 


’ .. rn 
15e japanejische Fächer, 2c. 
Zaujende don japanejiichen zufammenlegbaren Tyü- 
ern, große, Heine und mittelmäß:ge Sorten, % 
10c bı8 15c werth, zu 


nod) einige Verbindungen von Vofalen, 
fo daß man auch die Behauptung fin= 
det, das foreanifche Alphabet bejtehe 
aus 28 Zeichen. Nah Yorm und 
Unordnung laflen ich diefelden auf 
da3 GSanäfritalphabet zurüdführen, 
und e3 heißt in einem foreanifchen 
Gefhichtswert ausbrüdlih, daß ein 
König fie 1443 n.Chr. eingeführt ha= 
be. &3 mird dort auch betont, daß die 
Zeichen fo einfach feien, daß ein dum= 
mer Menfch fie innerhalb 10 Tagen, 
ein tluger aber in weniger al3 einem 
Morgen erlernen könne. Intereſſant 
dürfte auch die Notiz fein, daß die Ko- 
teaner die Kunst des Drudens fchon 
feit dem 11. Jahrhundert fannten und 
feit 1403 auch mit fupfernen Typen 
druckten. 


— Verſchnappt. — Kunde: „Das 
letzte Faß, welches Sie mir geſandt ha— 
ben, enthielt gar keinen Wein, ſondern 
nur einige Liter Waſſer!“ — Wein— 
händler: „Das ift nicht möglid, ... > 
der Wein wird immer zuerft hineinge- 
goſſen!“ 


Bringt den Vierten auf dem 
Laude zu. 


Die Northweſtern Eiſenbahn wird am 3. 
4. und 5. Juli Exkurſionstickets nach Lake 
Geneva, For Lake, Rockford, Freevort, Diron, 
Sterling, Clinton, Beloit, Janesville, Ma— 
diſon, Devil's Lake, Milwaukee, Waukeſha, 
Fond du Lac, Green Lake, Oſhkoſh, Neenah, 
Appleton, Green Bay und dazwiſchen liegen— 
den Punkten, giltig zur Rückfahrt bis zum 
6. Juli, zu ſehr billigen Preijen verkaufen. 
Tidet-Offices 212 Glart Str. und Paſſagier⸗ 
Bahnhof Wells und Kinzie Str. win ⸗Vjl 


— — nn * — 


Große Schönheit 


@idt e8 wohl etwas Echhönered alß ein Liebliches 
Junges Mäüddhen, eine Anospe, die gerabe zur holben 
Weiblichkeit fidd entfaltet, mit einer Haut jo weid 
wie Sammet und jo zein wie frifh gefallener 
Gänse, mit genügend roſa Teint um an bad 


Roth Der Rofe 


gu erinnern? Diefes find Meige Der Geſichts farde, 
bie außnahmälos dem Behraud) folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wandervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, NRiteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schöͤnheit beein⸗ 
trachtigen kõnuten, und verleiht den ein fachſten 
Gefihtözügen einen Teint. welcher dem Ideal von 
Sieblich teit aleichkoimt 


Zum VBerkauf bei allen Apothekern 
der Welt. modo 


Blenn’d Geife wird per Bot für 50 Cents 
das Stüd veriidt, oder 75 Gents für Drei 
@täde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 Yulton &tr., Rew Dort. 
a u — — 


| 
| 


| 


| 


Sabrizirt Eure Bicyle jelbft! 


Das ganze Lager eines fi in Der Gcldnoth befindenden Bichclesfabrifanten wird jcht verfauft 
zum Koftenpreife des unverarbeiteten Materials. . 


860 “geflripple” Bicgeles, ferlig Bis auf die Fillings, zu $13.95. 


Geradefo, wie fie aud den Yahrrad-MWerkjtätten Tommen — 
feine Reifen, feine Satteln, feine Greifitangen, feine Pedalen 
— juft die bloßen Geftelle und Räder, fertig zum Zufammen- 
jegen zu jeder Zeit, wenn es Euch gerade am beiten paßt. 


rren und Damen. Panter Modelle von 


Aus den beiten nahtlofen Nöhren, gemaht — Drop-Forgings, Bearings aus Handwerl3- 
zeug-Stahl — vierfaches hartes Enamel, irgend eine Farbe — eben diejelben Geftelle, für welche 
andere Gejhäfte $75 verlangen, mit einer nur mittelmäßigen Ausjtattung. | 


$13.95 kaufen ein “gefripples” Bicyele — Wenige Dollars kaufen die Fillings | 


— und wir jeßen Euch diejelben foftenlos zufammen. 


| Beat jowi 


: Dfien bis 6 I 


Muslin-Unterzeng. 


—— — für 
amen, mit TZud « 
Elufters 24 


Mole Band Beinfleider 
für Damen, 
mit Elufter 


Shürzen für Damen, 
mit Tuch oder Spikens 
oder Stidereis 
Garnirung 


Empire Yacon Gomwns 
für Damen, ertra weit 
—— en 
Stiderei,@injag, © 
werth 706, zu.... 39Ic 


ofe Band Beinkleider für Damen, 
Iujter Zud3, StidereisEnden, 


650 Wertbe für 


Epitengarnirte Hemden für 
Damen 


Umbrella Röde für Damen, 
Zud und Stiderei garnirt, 


—— 
— * 
2 r 1 r 
Yofe Band, 


75 Wertye für 


Moreen Umbrella Röde für Damen, 
Sammet einaetaßt, 

wit jpaniih Flounce, 

werth $1.50 


Gingham, Lawn oder Percale Kinder⸗Kleider, 
gut gehadt, Spigen garnirt, 

einige werth aufwärts biß zu 83, 

—— von $1 

au 


Beſatz garnirte Babies Veft3 mit 


Perimutterfnöpfen 


1897. 





HURRAH!! 


Flaggen für den Aten. 


Amerifaniihe 
Flaggen auf bedruds: 
tem uslin. 


Tx1014 Zoll, Ded 

11x18 Zoll, Dyd 

- 27x43 Zoll, Ded 
es lmaufgezogene Seiden» 
5: Flaggen. 


12x18 Zoll 

16x20 Zoll 

Seiden-Flaggen aufgezogen 
auf Stangen. 


oil 12e | 16x20 Zoll 
12x18 Zoll....... .23e | Zo 


Amerifanifcte Flaggen vow ganzwoll. Navy Yun- 
ting,ertra jtarfer GanvasHead mit Nidel Grommets. 
81.08 | 8 Fuß 

81.35 |10 FuB....... 83. 


Sommer:Groceries : 


Wir find dad Haupt-Quartier für alle Heißwetter» 
Nahrungsmittel uud Getränke, 

mon, Biund'grope Sualmnbie River Sal: 
Barataria Shrimp, die Büdhie ‚15€ 
Underwond’3 Deviled Ham, 14 Pid.Büchiel Te 
Doree Elams. Pfund Büchie...... cccencccnn.. 
Fiſh Balls, (in Bouillion). Büchſe 

Fanch importirte Sardinen, 16 bis 18 F 

beitem Oliven⸗Oel. per Bichbüdjie 

Standard Domefticd Sardinen, Y-Pid.-Bledh- 
büdje, per Bor 

B. EM. Elan Ehomwder, 3 Pfd.-Kanne 

Beardöley Stripped gedörrtes fFleiich, 

Pfd. Kanne 

Feinſter einheimiſcher Schweizer-⸗Käſe, Pfd 

Full Wisconſin Cream-Käſe, Pfd 

Record gekochter Schinken, Pfd...............18 
Beſte Bologna Wurſt, Pfund.................. 
Lea Perrin's Worceiterihire Sauce, 4 Pint 
Flaſche 18c 
Franzöſiſche grüne Erbſen. Peck .............. 
Reife rothe Currants, Quart 

Neue Rothrüben, Bunch............. 
Ausgeleſene Meſſina⸗Citronen. Dutzend 
Ausgeleſene Gurken, jede 

Reife Florida Pineapples, jeder 


29 Heilmittel 
*N29e 


in die ſer aufgeklärten, fortſchrittlichen 
und ſtrebſamen 20. Jahrhundert Apo⸗ 
theke ⸗·2VGrunde für Eure Patronage. 


Se se N 


Cutienra Ointment. 

Perry Davis’ Pain Killer. 

Chaſe's Blood & Nerve Pills. 

Williams' Pint Pills. 

St. Jacobs Oil. 

Hamlin's Wizard Dil. 

Seven Sutherland Siiter® Hair Grower. 
Seven Sutherland Siiterd Scalp Gleaner. 
Galifornia Syrup of Fige. 

Neitle'3 Food. 

Suanford's Jamaica Ginger. 

Horsford’3 Acid Phosphate, 

Barter’s Hair Baljanı. 

Bovinine. 

Bromo Selger—50r Größe, 

Mansfield's Capillaris. 

Armour’3 Beef Ertract. 

Tarrant’3 Selger Aperient. 

Peptogenic Milt Powier. 

Eiy’3 Cream Balm. 

Seven Barfs. 

Stuart's Dyspepfſia Tablets. 

Booth's Hyomei. 

Cascarets. 

Sage’3 Catarrh Eure. 

Trasf’3 Dintment. 

King’s New Tiscovery. 

Scott’3 Emuliion—fleine Größe. 
Norwegian Eod Liver Dil—Fint Flaidie, 


Reguläre 50c Artikel, 29e. 


HURRAH!! 


Hanson Park!! 


Große freie Exkurfion mit Mufik 


nach Sanfon Park jeden Sonntag Nahmittag. 


Verläßt Union Depot, 1 Uhr 30 Minuten, Ede Adam und Canal Str., Eingang 


Nordende de8 Bahnhofs. 


California Ave.-Station. 


Bal Der Zug hält außerdem an Indiana Str., Clybourn 
Place, ein Block nördlich von Ogdens Grove, Milwaukee Ave., Ecke Leavitt Str., und 


Hanson Park iit unwiderruflich der fhönfte Vorort Chicagos; Liegt 24 Meilen 


innerhalb der Stadtgrenze, in der 27 


+ Ward, 


Alle Bequemlichfeiten am Plate j. 5. B.: Stadt:Waffer, Kanaliiirung (Semwer), Seis 


tenwege, Bäume vor jeder Lot, Schulen, Kirchen, Kabrifen und Gejhäfte aller Art. 


Verbindung mit dem Zentrum der Stadt ift eine ausgezeichnete. 


Hanson Park! Hanson Park!! Hanson Park!!! 


nur Euer } 


—* Euch dieſen wundervollen, in kurzer Zeit gewachſenen Stadttheil an! Kann 
ortheil ſein, und gehet nicht außerhalb der Stadtgrenzen. | 


Kommt! Kommt Ulle!! Wir verkaufen noch für die näditen 2 Wochen 


L2otten von 5300: aufwärts 


in ber neuen Addition auf moyatlihe Ratenzahlungen. 


Monatszahlungen 85.00 oder mehr. 


Kleine Anzahlungen verlangt, 


Abitrakt liefern wir mit jeder Lot. 


Zum Schluß mahen wir! Eud nochmals aufmerkjam, laßt Euch dieje großartige | 
uer Vortheil fein. 


Gelegenheit nicht entgehen, es iſt und muß 


Die fiherite und gemwinn= 


bringendfte Kapitaldanlage, wo Ahr Eure Erjparnijje in kurzer Zeit verdoppeln, ja jogar 


verbrei= und vervierfachen könnt. 


Hütet Euch aber vor unjicheren Banken und Bauvereinen! Denn früher oder jpäter 


mwerbet 


br in ſolchen njtituten Guer Geld verlieren, — Gründet Eud) eine Heimjtätte und 


fparet die Rente. — Vergeßt ur nidt Manson Park 


Zieets vor Abgang de 


! 
Zuges zu haben oder in unferer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


ob 


! 92—94 La Sale Str., Zimmer 50-51. 


mn ——— — 
BES” Lefet die Sonntagsbeilage der „Abendpojt. 


NEMPF & LOWITZ, 


General-Agantur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breifen. 


Geldſendungen aatzer | 


Beutfcdes Ronfular- 


und Reditöbureau. 


ee S:rbichaften 


reqgulirt und 


Bollmachten 


notarielf und konfjularijd beiorgt; 


| Kinderwagen 


— ſ onſultationen frei | 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


NUotauiatsAmt 


— Anfegigung don— 
Bollmahten, Zfeitamenien und Vrfunden, 
Unterjuhung von/ Wbitraften, Ausitelluug vom 


b töre 
— — ———— 
e ttärfadpen beforgt. 
Bertrefer: K. W. Kempf, 


Koniulent, 
84 LA SALLE STR. 


e Ubenbö und-Gonntags bis 1 Ude.- 


- &rkurfionen 


—nabh— 


Deutichland 


sieimal wödhentlih mıt Poft- und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Rechte Behandlung. 
Durdaus feine unnöthigen Unfoften auf der 


ganzen Reiie. 
Aederhaupf 


f Billette von oder nad irgend einem 
Dr ° Plage in Europa befommt man ftetd 
febr billig bei der befannten Agentur von 
R. J. TROLDAHL, 


Ageut für alle Dampferlinien, 5fb 
171 Oft rriion Strape (nahe Filth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


zum halben Preis. 
200 feine Spigen-Deden werden 
frei weggegeben. wenu br dieje 
Anzeige mitbringt. Eine Dede 
nu jedem Stınderiwagen. rabrif: 
Si DB. Badiion Etr. Of- 
fen Abends. Ein $2finder- 
wagen für $1l, — — 
ansgeſchlagener uderwa⸗ 
fie 87.2. Reine Pe glei. 
he —* grobe —— — = 
pariren, taufchen um und verfaufen für Baar o 
wöcentlide Abzahlungen. Kommt jcönell Smabdiäu 


Schußverein der Hausheliker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str, 


Branch ( R.J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
| M. Weiss, 614 Racine Ava. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
, tu29, ja didofa 


Die | 


Herren-Ansitattungs-Artitel. 


Gebügelte Bercale Hemden. feſte Aral 
ebenfall® weiche Hemden mit Kragen und Note- 
ford Cordes, Orfords, Madras und Sateız [ 
wertb 75c—Bargain-fFreitagd-Preis.......... u 
— gerippte Hemden und Unterhoſen. werth 

2 m... nun TEL ern une — 
Seſtreifte jeidenaͤhnliche Balbriggan Hemden 
u. Unterhoſen. regul. doc Qualitat für * 
Ecru ſeidenaäͤhnliche Balbriggan Semden unde 
Unterhojen, Perlinutter-Rnöpfe, 6öc Werth zu 
Ehte franzöfiihe Balbriggan Hemden und ® 
Beinfleider, Seide finifhed, Tic Werth für... 2 
Ganz nabtloje Strümpfe, ä 
Ein 10€ sieh 

Schwarze Lislefaden Strümpfe, voll nahtlos, 
WERBEN wenn uasecu une — — 11e 


1200 Baar 
Srfords und 
Slippers 
für Damen 


werth 81.25 und 81.50 — für 


SO9c 


Lohfarb. Ziegenle der 
Orxford ⸗ Schuhe — 
bei Hand genäht — 
BÄNN,, gewendete Sohlen — 
x. Nuffet, 
5 N W Iobfarbig, 
> I Or’ırbg, 
ET Ope ra · 
Zehe. 


biegſame Sohle Aohfarbige Kid Strap⸗Slip⸗ 
pers—handaenäht— Wendjiohle—Dongola Kid 
Tops und Tips aus Patent-Lederbeiag—bieg« 
fame Sıohle — Dongola Kid Orfords — bei 
Hand genäht—alle zu 


das 69€ Paar. 


Pferde⸗Sundries. 


* Brown Schwei 
—E Sen 18c 


Solid Rawhide 6 Fuß Bug- 

an Veitiche, mwafler- 25 
it, Satın Finifb.. c 
Kopfkühler 45c 
Ertra gute Reigwurs 

Ehte Momieitoff Kap Du 
fterß, 2%, 


Eorley Patent Filz« 
zel Pferdebürite 10c 
Sc und. 


Dimeswerth für einen Cent. 
100 Dutend 


Seripple Finder: 
Veit. 


Gute egpntiihe Baumwolle — 
nichts fancy an diefen — aber 
recht nügliche Unterhemden für 
die beranwadienden Kleinen 
bei diejem heißen Wetter — alle 
Größen—dieSorte, die gemöhn. 
ich zu 106 verfauft wird, fertig 
fr morgen (nur 100 Dugend) 


Zu 1c das Stüg 


Nicht über 6 an einen Runden, | 
nicht ein einziges an Händler. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Zlinois Zentral:Eifenbahn. 

Ulle durhfaprenden Züge verlafien deu Zentral-Bahıre 
hof, 12. Str. und Park Row. Die gig nad dem 
Süden können ebenfali® an der 2. Str.», 39, Str.» 
und Hyde Park-Station_beftiegen werden. Gtadt« 
Tidet-Office, 99 Adanı3 Str. und Auditorium-Hotel. 

Qurcdgebende Züge— _ Adjaprt Ankunft 

Mew Orleans & Memphis Limited * HN wu! 

Monticello und Decatur. .. ........" ZEN 

St. Louis Diamond Spezial 

©t. Louis Day light Spezial 

Springfield & Decatur 

| Cairo, Zagzug 
| Springfield & Decatur 
New Trleans Poftzug 
i Bloominaton & Ghatsworth....... 
Shicago & New Orleans Ernreb... 
Silman & Kankakee 
Rodford, Dubugue, Siour Gıty & 
!  Giour Falls Schnelläug...... .... ° 
| Rodford, Dubuque & Sıouz Gıty..al 
Rodtord Baflagierjug » 3.10 
Rodford LD 
Rodford & fpreeport Erpreß.......] 5.00 
Dubugue & Rodford Erpre 1% 
aSanıftag Nacht nur big Dubuque "Täglid. | 
| Lid, ausgenommen Sonntags. 


< 
* 
* 


SEESE3 BEZUEBEE 


Burlington:Linie. 
| Ehicago», Bnrlington- und QuincyEifenbahe. Zidet» 
Dfftces, 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahı= 
hof, Gaual Str., zwijhen Madijon und Adams. 
i ie Para 
.+ 8.08 +68.159% 
Forreſton 8.5B +215° 
Hinois u. Jowa...*11.30 3 
UN 
LION 


uge 

Galedburg und Streator... 
Rodiordb uud 
Kolal-PBuntte, 
Rockiord, Sterling und Mendota..+ 
Streator und Ottowa 
Kanjassity, St. Yoen.Leandenwort 
| Alle Bunlte in Xeras 
 Dınaba, ©. Bluffs u. Neb.» Punkte. * 6.2 N 
| ©t. Paul und Mlinneapolis "ER 

Kanjascity, St. Joe u.Leanenworth "0.0R 
Omaba, Lincoln und Denver "10. 
Blad Hills, Montana, Portland.. 
&t. Baul und Dinneapolis 

"Züglih. +Zäglid, ausgenommen 





CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5, Ave. und Ze Stra 
u ce: iR —— — — Main. 
"Zäglid. usgen. Son a 
Minnrapoiis, St. —— — 
Kanſas City, St. Joſeph. 
Moined, Marihalltown 
Syamore und Byron 
Et. EHarles, Sycamore, DeRald--Abfahrt, + 5.45 B 
"940B, "IR, "LION, 15.35 R, "EWR *11.30 Wi; 
— +7.50 8, 80 "9.50, "10.25 D. "5.00 N, 
rloN. 


Depot: Dearborn-Gtation, 
Zn SLilaga Tidet-Officed: 232 Glar? Si. 
Y Br und Auditorium Hotel. 
Nawraii — gu} if 
Alle Züge täglich. 
Shnellzug für Indianapolis und 
— — 
MWafbington und Baltimore..... 
Xafapette und Souißville......... 
Indianapolis und Sıncinnati. 
Xafapette Accommobation...... 
ndianapolig und Cincinnati... 
favette und Vorisv Ue........ 


Baltimore & Ohio. 
2 d al ier«Station; Stadt⸗ 
Be are ber. 
brpreije verlangt auf 
Limited Zügen. UAntunft 
+E.DR 
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burg Beftibuledb LUN 202 
Pittöburg, Cleveland, Wieeling und 
Solumbus a RE T 
* Zägli Ausgendmmen Sonntags. 
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